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Anlan, 


Bei den Bogelmenſchen. 
Atwood auf der letzten 
New Vork. — Hat Rekord für Ueber— 
landflug gebrochen. — Zeigt ſich 
den Weſtpointer Kadetten. 
mendes harvard-Boſton-Wettfliegen. 
Nyack, N. Y., 24. Aug. Harry N. 
Atwood erlitt, nur noch 25 Meilen 
von New York, kurz vor 12 Uhr Mit— 
tags einen kleinen Unfall an ſeinem 
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Flugſtrecke | 
I 

Aeroplan und landete hier, um Aus: 
| 

! 

| 


zu 
voi 
Kom: 


bejferungen vorzunehmen. Es tft jet 
zweifelhaft, ob er vor Freitag | 
New Mork erreichen fann, 
Nyad, R. Y., 24. Aug. er= | 
wähnte Unfall an Atwood's Aeroplan, 
furz vor Mittaa, beitand darin, daß | 


Der 


m‘ 


da& Babbitt’fche Metall in der Ber 
bindunasitange der Machine aus= | 
brannte, während Mtmood um den 


Hoofbera, nördlich von hier, floa. 

Er fühlte, daß er finte, und jah fh 
daher nad; einer aeeianeten Yandunas 
ftelle um, die er auf einer Wiefe auf 
dem Grunditiicf des Hrn. Dapie fand. 

„sch glaube jegt nicht, daß ich bor 
morgen von hier nad; New ort wei⸗ 
terfliegen kann,“ ſagte er nachher; „die 
Geſchichte hat meinen Plan über den 
Haufen geworfen.“ N 

Beim Nusbeffern der Maichine 
leiitete ihm der Schiffsbauhofbefiter 
3. W. Churd) Beiitand. 

Meft Point, N. 9., 24. Aug. Harry 
P. Atwood, der urfprünglich von St. 
Louis aufgeflogen war, landete hier 
um 9:32 Uhr heute Vormittag, auf 
der legten Etappe nach Neiv Port, auf 
dem Kadettenparadeplaß, nachdem er 
mehrere Male Weit Point umtreift 
hatte. 

Er hatte fi vorher angefünbdigt, 
und die Radetten hatten prächtige Ge- 
legenbeit, ihn zu ſehen. 

Aber er enttäufchte fte, indem er fich 


nicht genau an der erwarteten Stelle 
niederlieh. 
Veetstil, N. D., 24. Aug. Um 


11.14 Uhr Vormittags 
hier vorüber. 

(Beetstill ift nur noch 40 Meilen 
von der Stadt Neiv Work.) 

Atmood erwärtet, Sheepshead Bay, 
New Hork, in der Mitte des Nachmit- 
tags zu erreichen; dort ift ein raufchen- 
der Empfang für ihn vorbereitet. 

Es ift iibrigens möglich, daß er doch 
um den $10,000- Preis tommt! Nicht 
etiva wegen Nihtvollendung des lu: 
ges in der fontraftlich porgejchriebenen 
Zeit, fondern vielmehr wegen zu ra= 
ſcher Vorwärtsbewegung und Ueber— 
gehung verſchiedener „Towns“, wo er 
Vorſtellungen für Geld geben ſollte. 
Das ſoll Diejenigen, welche die F10,- 
000 verfprocdhen hatten, fehr verftimmt 
haben, und es foll beinahe gewiß jein, 
daß diefelben den Preis zurüdziehen! 
Sp wurde dem Flieger zu Fort Plain 
mitgetheilt. 

Er eriwiberte nur, er werde fein Pro= 
aramm bis zum Ende durchführen. 
Seinem urfprünalichen Kontrakt zu= 
folge wäre Atwood nicht por Sams- 
taq in New York fällig aewelen. 

Er beaann jeinen heutigen Flug 
pon Bajftleton, N. Y., aus unter fehr 
günftigen atmofphärtichen Berhältnij- 
fen um 7:36 Uhr Vormittags. 

Zu Boughfeepfie letitete er fich ein 
fhauprädtiges und fühnes Stüdchen, 
indem er nad dem Hubdionitrome zu 
abwärts alitt, unter der Poughkeepſie— 
brücke hindurchfloa, Dann wieder hoch- 
ftieg und feinen Flug nach Weit Point 
zu fortfeßte. Diefe Brüde überfpannt 
den Fluß in einer Höhe von etwa 160 
Fur. 

Schon zur Zeit, al& er über King— 
fton, aeaenüber Rhinecliff, dahbinflog 
(8:40 Ihr) hatte Atmood den bisheri- 
aen Rekord für Länge de3 lleberland- 
fluaes (1164 Meilen) um 13 Meilen 
aciölagen; denn er war fchon 1177 

Meilen weit gefommen. 

Atwood iſt der zweite Mpiatifer, der 
ron Mlbany aus über den Hubfon hin- 
ab nah New Morf flient. Der erfte 
war Glenn 9. Curtiß, der am 29. Mai 
1910 die Entfernung siwiichen Albann 
und Governors Island. New York, in 


flog Atwood 
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152 Minuten bewältigte und eine 
durchſchnittliche Fluggeſchwindigkeit 


von 54.04 Meilen pro Stunde aufrecht 
erhielt. 

Bofton, 24. Aug. Ein Duiend 
Rogelmenfhen - von internationalem 
Rufe tft heute in Bofton, um an dem 
zweiten jährliben Sarvard-Bofton- 
Mettfliegen theilzunehmen, das am 
Samftag zu Squantum eröffnet mird 
und bis einfchließlih zum MWrbeiter- 
tage, am 4. September, fortdauert. 
50,000 follen an Preifen vertheilt 
werden. Claude Grahame- White war 
der erfte Apiatifer, meldher die Regeln 
unterzeichnete. 

Mehrere Apiatifer, melcdhe an dem 
jüngſten Chicagoer Wetifliegen 
theilnahmen, ſind auf dem Wege hier- 
her, darunter Beatty, Beachey, Oving⸗ 
ton, Stone und Cummins. 

Schluß des Kriegerbundfeſtes. 

Wheeling, W, Va. 24. Aug. Die 
Arbeiten des Zweijährlichen Konvents 
vom Deutſchen Kriegerbund gelangten 
zum Abſchluß, und die nächſte Feſt— 
konvention (1918) wird in Cleveland 
ltattfinden. Ein Antrag, dieſe Kon⸗ 


vention fortan wieder jedes Jahr ab— 
zuhalten, wurde abgelehnt. 

Bei der Beamtenwahl erhielt John 
Heder von Denver, Kolo., eine aroße | 
Mehrheit als Präfident. Bizeprält- 
dent— Rudolf Beerend von Sioux 


City, Ja.; Sefretär— Dtto Diet von 
Chicago; Schatzmeiſter — Frank 
Erling; Finanzſekretär — Oskar 


Schulz von Toledo, O. Neues Ver— 
waltungsrathsmitglied — John Ge— 
winner von South St. Louis. S. 
Mylius Langenhan von Clevcland 
wurde als Redakteur der Krieger— 
zeitung auf’zwei Jahre wiedergewählt. 

Abgelehnt wurde ein Antrag, auch 
Soldaten, mwelhe in der öfter- 
reihifchen Armee gedient ha= 
ben, in den Deutjchen Kriegerbund 
aufzunehmen. Der Antrag dürfte bei 
Ipäterer Gelegenheit‘ wiederholt wer— 
den. 

Das Pilnit in MWheelina 
nahm einen fehr flotten Verlauf. 


6 Zodte, 4 Berletßte. 
seuer in einem Kupferberawerf. 

Minneapolis, 24. Aug. Ein Tele: 
aramım an Denman 7%. Kohnfon, Mit: 
oltied der hiefiaen Handelskammer, 
meldet, daß bei einer Feuersbrunft in 
dem 1200-Fußitollen des Aupferberg- 
mwerfs der „Girour Gopper Eo.” zu 
Fly, Nevada, 6 Mann umgefommen, 
und 4 verlegt worden jind. 

Diefes Bergiwert aehört Kapi— 
taliften von Minneapolis und Du: 
futh. 

Ely, Nemw., 24. Aug. Die Namen der 
6 Imaefommenen bei dem berichteten 
Feuer in einem Aupferbergmerfftollen 
find: 

Daniel Drea, Sefretär der bhiefigen 
Beraleutenewerffchaft: 3. %. Gilmore, 
CShichtboß; John Wilhelmy, Thomas 
D. Dolopih, Edward Walfh und 
Sohn MeNultn. 

Die vier Verleßten liegen aleid- 
falls im Sterben; e3 find: Clarence 
Gates, Michael Foley, Edward Anor 
und Beter Harrinaton. 

Diefe Zehn waren die inzigen, 
twelche zur Zeit in dem Stollen arbei- 
teten. Am Nachmittag brannte da3 
Feuer noch immer. 


Dreifadher Mord und Brand. 


Booneville, Ynd., 24. Aug, Der 
Ihlimmfte dreifache Mord in der Ge- 
Ichichte des fühlichen \ndiana ereig- 
nete fich hier heute Vormittag, Man 
fand ein Haus Tichterloh brennend, 
a als die Feuerwehr einzudringen 
fuchte, fand fie alle Thüren und Fen— 
ter aeichloffen. Gie niederbrechend, 
entdedte fie dann die verfohlten Lei- 
chen von Richard Lee, Mrs. Lee und 
ihrem 17jährigen Sohne Glarence in 
ihren Betten. Vater und Mutter 
waren mit einem Hammer erfchlagen, 
und der Sohn ivar erfchoflen. 

Später wurde der ältere Sohn, der 
21jährige William Lee, unter der Ans 
Thuldigung feitgenommen, das areu= 
liche Verbrechen verübt zu haben. 

Man alaubt, daß Raub der Bemeg- 
arund war. Die Xees hatten vor fur= 
zer Zeit ihr Eleine® Stückchen Eigen: 
thum in Nemwburg verfauft und den 
Erlös in vier Theile getheilt. William 
blieb in Newbura, während die Ande- 
ren nach ihrem Heim in Boonpille zu= 


Part 


rüdfehrten. Gejtern Nacht fam aber 
auch William hierher. 
Shlimme Erplofion. 
Younastomn, D., 24. Yug. Dur 
eine Erplofion im Gtillofen der 


„Youngstomn Sheet & Tube Worts“ 
wurden 7 Arbeiter fchlimm verlekt. 

Drei kommen mahricheinlih nicht 
mit dem. Leben davon, namlich: 

ER. Williams, Rumpo alt und 
Mite Erotarotitch. 

Die Andern jind: Martin Merra= 
coch, Peter Sabo, Kofph -Sufiter und 
Andrew Luthran. 

Alle jind von Eaft Youngstomwn. 


Selbitmord vor der Trauung. 


Central, XU., 24. Aug. Die 18 
jährige Roje Furtges beging aeitern 
Selbitmord, indem fie eine GSubli- 
matlöfung tranft; die Unglücliche 
ftammt aus G&leufter und folte vier 
Stunden fpäter getraut werben. ‘hr 
Bräutigam war Karl Barton aus 
Gentral. Roſe Furtges hinterließ 
ihren Eltern einen Brief, in welchem 
ſie ihnen mittheilte, daß ſie des Lebens 
müde ſei. 

Neue Schwemmgoldentdeckung. 

Skagway, Alaska, 24. Aug. Oberſt 
Conrad von Caricrtoß, welcher geſtern 
Nacht von Caribou Croſſing hier ein— 
traf, meldet eine neue, große 
Schmemmaoldentbedung am Mes 
Glintod Creet, melche etwa 10 Meilen 


pom Tagifhpoften in den Marchfee 
einſtrömt. (In dem Yufonterri= 
torium.) 


Bereits hat ein toller Andrang nad 
dem neuen Golbfelde begonnen, und 
das Gtäbichen Caricroß Mt ganz ber- 
ödet. 

Große Aufregung herrſcht auch in 
allen umgebenden Ortſchaften, und 
alle Boote find von Metallfuchern 
dicht gefüllt. 


Dampfernadhricdten. - 
Ungetommen. 

New Porf: Europa von Genua. 

Liperpnol: Arabic von Bolton. 

Plpmoutb: Rondam, von New Vork nach Rot⸗ 
terdam: Bremen, von New Vort nach Bremen. 

Sabre: La Lorraine von New Vort. 

Abgegangen: 

Rew Vort;: Pennſplvanig nach Hamburg; La 
Bretagne nach Havbre: Baltic nach Livervooi; 
Duca degli Abruzzi nach Genng: Er Giovanri 
nah Neapel: —— nach —5 

Vremen: Romanic (2) nah Soiion 
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Ehicagp, Donneritag,den 24. Auguft 1911. —5 Uhr-⸗Ausgabe. 





Arbeit und Kapital. A 

Des Moines, Ja., 24. Aug. 
aut ivie einjtimmig hieß die Straßen- 
bahnergemerifchaft den Beichluß ihres 
Vollzugsausſchuſſes gut, die Bedin— 
gungen des neuen Arbeitskontraktes 
anzunehmen. Damit iſt endgiltig alle 
Streikgefahr geſchwunden, ſoweit der 
Punkt in Betracht kommt, welcher die 





So 


kürzlichen Wirren verurſacht hatte. Die 
beiderſeitige Unterzeichnung des neuen 
Abkommens iſt nur noch eine Form— 
ſache. 

Memphis, Tenn. 24. Aug. Der 
hieſige —— die Baum— 
wollbörſe und andere geſchäftliche Or— 
ganiſationen ernannten Ausſchüſſe für 
einen Verſuch, im Streit zwiſchen den 
Betriebsleitern und den Angeſtellten 
der Illinoiszentralbahn zu vermitteln. 


Bei den Veterauen. 
Rocheſter, N. Y., 24. Aug. In ſeiner 
Jahresadreſſe vor der Konvention der 
fe ve Army of the Republic” äußerte 
| fich der Dberfommandant Gilman 
; hoffnungspofl bezüglich DurKbringung | 
einer Vorlage fiir erhöhte Penfion in : 





der kommenden Tagung des Kon— 
greſſes. 
Ueber die „ſchwindende Armee“ 


ſagte er, es ſeien zwar 10,491 Todes— 
fälle unter den Veteranen des Ver— 
bandes im vergangenen Jahre vorge— 
kommen, aber die „G. A. R.“ werde 
als Organiſation noch 25 Jahre 
länger beſtehen, und auch dann wür— 
den ſich die Hilfsverbände derſelben 
noch weiter behaupten. 

Es wird vielfach erwartet, daß 
Richter Harvey M. Trimble von Illi— 
nois zum neuen Oberkommandanten 
gewählt wird, trotz der Gegenkandida— 
tur von General John MeElroy. 


Bahnungiüiũck. 





Detroit, 24. Aug. Ein Perſonenzug 
der Pere-Marquettebahn, welcher ge— 
ſtern Nacht von Saginaw nach Lud— 
ington, Mich., abgefahren war, ent— 
gleiſte unweit Loomis, im Michiganer 
County Iſabella, heute Vormittag. 3 
Pullmanſchlafwagen wurden auf die 
Seite geworfen. Nur 2 Paſſagiere ſol— 
len leicht verletzt worden ſein. 


Taft in ſeiner Sommerreſidenz. 


Boſton, 24. Aug. Präſident Taft 
langte heute Vormittag um 9:15 mit 
Bahnzug hier an. Er ſtieg ſofort in 
ein Automobil und fuhr nach ſeiner 
Sommerreſidenz weiter, in Beverly, 
Maſſ. wo er ſich noch einen guten Theil 
des heutigen Tages dem Golfſpiel 
widmet. 

Machen ſich lächerlich. 

Poughkeepſie, N. Y., 24. Aug. Die 
400 Delegaten der Staatsgroßloge 
des Internationalen Guttempler— 
ordens ſtimmten Mittwochabend in 
ihrer Sitzung dahier einſtimmig da— 
für, bei Präſident Taft zu petitio— 
niren, daß er dem Sekretär des land— 
wirthſchaftlichen Departements ver— 
bieten ſolle, dem Kongreß der Brauer, 
der im Dftober n Chicago 
jtattfindet, beizumohnen. 

Gibt die Bräafidentihaft anf? 

New DOrlean?, 24. Aug. Eine un: 
beitätigte Depefche, welche aus Blue- 
fields, Nifaraqua, hier eintraf, befagt, 
daß Präfivdent Mdolfo Diaz diefes 
Umt an feinen Kriegöminifter, Gene- 
ral Louis Mena, abgetreten habe und 
ton der Hauptitadt Managua nad 
Bluefields abaereiit fei, mo er mit dem 
früheren PBräfidenten Juan Eitrada 
zufammenzutreffen gedente. | 

| 
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Ausland. 





Auch in Liverpool 
Haben jih die Streifwirren anjcheinend 
gefiärt. 

London, 24. Aug. George Rantin 
Astwith, von der Handelsbehörde, 
fonferirte mit dem Liperpooler Stra— 
Benbahntomite 12 Stunden Hindurd 
und überiwand fchließlih Deren Wb- 
neigung gegen die Zurüdnahme gewwij- 
fer Streifer. 

Die jo bewirkte Schlichtung hat den 
Geichäftsleuten im Allgemeinen aroße 
Erleichterung aebradt. Doch fürchtet | 
der Ausfhuß der Sciffsergenthümer, 
daß fie zu meiteren Forderungen der 
Angeftellten führen werde. 

Viele transatlantifhe Dampfer 1: 
werden jedenfalls Ende diefer Woche 
abfahren fönnen, darunter morgen 
„Zufitania“ und „Adriatic”. 

Vor der obigen Schlichtung hatte e3 
in Liverpool nod Tumulte an ber 
Straßenbahn geaeben. NRaufbolde 
machten mehrere Verfuche, den Betrieb 
zu ftören, wurden aber von der Poli- 
zei mit Leichtigkeit auseinandergetrie: 
ben. 

Portugals neuer Präfident. 
Don der verfaffunggebenden 

lung gewählt. 

Liffabon, Portugal, 24. Aug. Die 
verfaffunagebende VBerfammlung hat 





Derfanmt: 


heute Genbor Mrriaga mit 121 
Stimmen zum Präfidenten der Re- 
publit gemählt. a 


Alle gerettet. 


Perim, Arabien, 24. Aug. Der bri- 
tifihe Dampfer „Warwickſhire“, mel: 
cher hier porüberfuhr, fignalifirte, daß 
alle 30, noch vermißten PBaffagiere und 
Ungeftellte des’ Dampfers „Fifefhire”, 
melde: vor zwei Wochen am Eingang 
bes Golfs von Abden gefcheitert war, 
gerettet worden Br 


N 


überwieſen. 


Der Kamorraprozeß. 


Viterbo, Italien, 24. Aug. Bei der 
Fortfehung der Verhandlung im 
Kamorraprozeß wurde Pellecci ver⸗ 
hört, Beſitzer des Hauſes, in welchem 
Maria Stendardo mohnte, und bon 
welchem die Verfolgung behauptet, daß 
e3 das GStelldichein von Verbrechern 
der fchlimmften Sorte gewefen fei. 

Pellecci's Vertheidiger beſtätigte, 
daß ſein Klient jenes Frauenzimmer 
habe hinausſetzen laſſen wollen, aber 
von einer Bande Raufbolde unter 
Morddrohung daran verhindert wor— 
den ſei. 





Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Furneſſia von Glasgow. 

Un Kap Race vorbei: Kaijerin_ Auguite Viktoria, 
von Hamburg nach New Vort (Samſtag Vormittag 
gegen 8 Uhr am Dock. 

1000 Meilen von Sandy Hook: Eſpagne, von Havre 
nach New Yortk (Samſtagabend gegen 165 am Tod.) 


Nem Dorf: 








Lotalbericht. 


Erklärt ſein Verhalten. 





Parkpoliziſt Coleman hatte unterschlafloſig⸗ 
keit zu leiden. 

Der Parkpoliziſt Thomas Cole— 
man, der eines frühen Morgens in 
letzter Woche im Lincoln Park in einen 
Kraftwagen ſtieg und deſſen Lenker 
mit vorgehaltenem Revolver zwang, 
eine wahnfinnig fchnelle Fahrt durch 
die Straßen zu machen, bezeugte heute 
im Srrengericht vor Richter Pond im 
Beobahtungs-Hofpital, daß Nacht: 
dienft und die Infähigfeit, am Tage 
zu Schlafen, feine Nerven ftarf ange— 
griffen hätten. "Coleman mar, nadh- 
dem der Stadtarzt ihn unterfucht und 
für geiftesgeftört erflärt hatte, dem 
Beobadhtungs - Hofpital übermiefen 
morden. Seine heutigen Ausfagen 
befriedigten den Richter, der ihn frei= 
ließ. Die Infaflen jenes Kraftwa- 
aens3 hatten den Rafenden fchließlich 
mit vieler Mühe entwaffnet und nad) 
der Tomn Hall-Bezirfämache gebracht, 
mo eg nochmals einen harten Kampf 
gab, ehe man ihn hinter Schloß und 
Riegel bringen konnte. 

Der 58 Jahre alte Neger Same? 
Zarrence, der angeblich in Booter T. 
MWafhingtons Lehranftalt in Tustogee 
ftudirt hat, wurde der Irrenanftalt in 
Dunning übermiefen, weil er trübjin: 
nig ift und Neiqung zur Tobjucht zeigt. 

Auf Antrag feines Bruders murde 
Sohn 3. Livingfton, 52 Jahre alt, 
aus. Daft Park, nah Sanfafee ge- 
ſchickt. 

Frl. Annie Kelly, Tochter des ver— 
ſtorbenen Polizei-Inſpektors Kelly, 
wurde von Geſchworenen für geiſtes— 
krank erklärt und der Anſtalt in Elgin 
Ihre beiden Brüder hat— 
ten ihre Ueberführung beantragt. 

Unglückliches Kind. 


Earl Goodbar weinte bitterlich, als man 
ihn von der Mutter trennte. 


Im Kriminalgericht erregte heute 
der achtjährige Earl Goodbar mitlei— 
diges Aufſehen, indem er herzbrechend 
weinte und ſich an ſeine Mutter klam— 
merte, als ein Beamter des Knaben— 
heims in St. Charles ihn abholte. Die 
Mutter, Frau Zorayca Goodbar, die 
in Huntington, W. Va., lebt, hatte ein 
Habeas Korpus-Verfahren ange: 
Itrenat, um in den Befit ihres feit zivei 
Sahren im genannten Heim befindli- 
chen Kindes zu aelanaen. 

Die Sade follte heute vor Richter 
Honore zur Verhandlung fommen, 
der Richter hielt aber heute feine 
Situng ab, und fo wurde die Ver- 
Handlung auf unbeftimmte Zeit ber- 
Ihoben. Der Kleine wurde vor zwei 
Sahren nad St. Charles gejchict, 
weil er angeblich feinen Vater, 9. 8. 
Goodbar, durch Bettel ernährt hatte. 
Den Vater fperrte man ein, feit feiner 
Entlaffung ift er verfehmunden. Chas. 
Qirden, Staatdagent der Berwal- 
tungsbehörde jener Anftalt, widerfeht 
fih den Wünfchen der Mutter. 


—— —— — 


Die alte Geſchichte. 





Auch heute wie der wurden drei Per⸗ 
ſonen von Hunden gebiſſen. Die 
Opfer ſind: Der 17jährige Samuel 
Rubin, Nr. 1248 Clifton Avenue; der 
fünfjährige James Geary, Nr. 826 
Townsend Straße, und die dreijährige 
Beckie Lipſchütz, Nr. 1350 Johnſon 
Straße. Sie befinden ſich in ärztli— 
cher Behandlung. Die biſſigen Köter 
wurden eingefangen und dem Pfand— 
ſtall überwieſen. 





Trifft ſeine Maßnahmen. 


Der Sheriff Michael Zimmer er— 
flärte heute, dafür forgen zu mollen, 
daf mährend des Rennens am Arbei— 
tertage auf der Rennbahn in Ham- 
thorne feine Wetten abgefchloffen mir: 
den. Seine Manren würden in Schaa- 
ren anmejend fein und jeden Verjuch, 
der nach diefer Richtung hin etwa un 
ternommen werben follte, zu vereiteln 
wiſſen. 








Nee 


Die „Abendpofti« , 
‚ beröffentlicht) heute 
393 


Kleine Anzeigen 
Mer Wrbeitsfräfte | verlangt, imer 
Xrbeit Jucht, wer etmaß zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen red bu bie „Kleinen 
. Ungeigen“ ber „Abend a” 















| 





Das Countygebäude. 





Die oberjten zwei Stodwerfe jollen 
fertig geitellt werden. 


Werden #250,000 koſten. 


Countyratb befaß bisher micht die nöthi- 
gen Mittel. — Krankenpflegerinnen im 
Bofpital für anftelende Krankheiten 
bejchweren fich über Vorgeſetzte. 


Ein Antrag, das achte und neunte 
Stodwerk des Countygebäudes zu voll- 
enden, wird in der nächlten Sitzung Des 
Eountyraths aeftellt werden. Als das 
Gebäude errichtet wurde, hatte der 
Eountyrath nicht die nöthigen Mittel, 
um auch diefe beiden Stoctwerfe fertig 
fteflen zu laffen. Der Antrag, den 
Countyfommiffäar Naaen einbringen 
wird, wird den Countnarchiteften an= 
mweifen, Pläne und Spezifitationen für 
die beiden Stocwerfe. zu entwerfen, jo 
daß fie bezogen werden fünnen. Die 
Koſten der Arbeiten werden auf $250,- 
000 veranfchlagt. Dazu verwandt 
werden joll das Geld, das bisher zum 
Unterhalt der Irrenanftalt in Dun: 
ning benußt wurde. Die AUnftalt wird 
am 30. Juli näcdften Nahres vom 
Staat übernommen werden, und der 
Eountyrath braucht die Mittel für 
ihren Unterhalt nur für die erjten 
fieben Monate im Nahr zu  be- 


Ichaffen. 
Kranfenpflegerinnen befchweren fich. 


Beichmwerden, daß fie überanftrengt 


werben, haben heute acht Kranfen- 
pflegerinnen im SHofpital fir ans 
ftecfende Kranfheiten, an der ©. 


Zamrdale Une. und 34. Straße, dem 
Gefundheitsfommiffär Dr. Young un- 
terbreitet. &leichzeitig haben fie um 
die Verfegung der eriten Aranfenpfle- 
gerin des Hofpitald, Eleanor Dan 
Dorn, nahgefuht. Sie behaupteten, 
daß die erfte Kranfenpflegerin herrifch 
und anmaßend jei und auf alle Be- 
fchmwerden und Drohungen antmorte, 
fie habe einen feften Rüchalt im Rath: 
haus und beim Gefundheitstommiffär. 
Da die Kranfenpflegerinnen fich mit 
ihrer Bejchwerde, daß fie zu lange 
Stunden befchäftigt würden, aud) an 
die ftaatliche Fabrikinſpektion ge— 
mwandt -haben, ift Korporationsanmalt 
Serton um ein Gutachten erfucht wor- 
den, ob das Staatsgefe auch auf 
ftadtifche HofpitälerAnwendung finde, 
Bi3 eine®ntjcheidung abgegeben wird, 


wird der Geſundheitskommiſſär, wie 
er erklärte, nicht eingreifen. 
Die Krantenpflegerinnen ließen 


ihre VBefchwerden dem Gefundheits- 
kommiſſär zuerjt durch einen Anwalt 
unterbreiten. Er ließ ihnen mitthet- 
len, daß fie ihre Bejchiverden ala An: 
gehörige des Gefundheitsamtes felbit 
unterbreiten follten, und daß er mit 
einem Anwalt nichts zu thun haben 
wolle. Dann wandten fie fi) an den 
ftaatlihen Fabrifinfpeftor und be: 
fchwerten fich fpäter bei ihm über Fri. 
Dan Dorn. Die acht Beichwerdeführe- 
rinnen find: Chriftine Blidert, Agnes 
Bodler, H. Rasmuffen, Dorothea 
Dierzen, M. M. Couahlin, ©. 9. 
Sapville, &. E. Hedlund und E. B. 
Gunnan. 

Gefundheitsfommiffär Dr. Young 
erflärte, daß die Kranfenpflegerinnen 
täglich nur neun Stunden arbeiteten 
mit Ausnahme der Tage, an denen 
Schichtwechjel eintritt. Kranfenpfle- 
gerinnen, die am Tage gearbeitet ha= 
ben, werden dann Nachts beichäftiat. 
An derartigen Tagen müßten fie theil- 
meife dreizehn Stunden arbeiten. Dr. 
Young gab zu, daß Unregelmäßigfei- 
ten im Hofpital nicht .ausgefchloffen 
feien. Er habe daher furz nach Un 
tritt feiner Stellung das Hofpital in 
Begleitung Dr. D. J. Ochsnerd, Dr. 
Abts und Dr. Cottons befucht. „Wenn 
im Gefundheit3amt etwas faul tft, foll 
eö das PBublifum erfahren,” erklärte er. 


Yıl. Ban Dorn war früher beim 


New Vorfer Gefundheitsmat ange- 
ftellt. Sie hat feit drei oder vier Mo- 
naten ihre gegenwärtige Gtellung 
inne, Vor einiger Zeit erfuchte fie um 


die Erlaubnig, jih an der Prüfung 
für Anwärter auf ihre gegenwärtige 
Stellung betheiligen zu dürfen. Trob- 
dem fie nicht in Jllinois zuftändig tft 
und daher für die Stellung nicht er- 
nannt werden fann, gab Dr. Young 
die nachgeſuchte Erlaubniß. Sie er- 
klärte, daß ſie politiſchen „Pull“ nicht 
habe. Beſchwerden wie die vorliegen— 
den ſeien unvermeidlich, da die Anſtalt 
reorganiſirt werde. 


Zahlungswillige Bürger. 


Eine Ueberraſchung, von der ſie ſich 
lange nicht erholen konnten, bereiteten 
heute zwei Steuerzahler den Mitglie— 
dern der Reviſionsbehörde. Sie er— 
klärten ſich bereit, Steuern auf den 
vollen Werth ihrer Fahrhabe zu be— 
zahlen. Das erſte Anerbieten dieſer 
Art wurde von Frau Sophie Spechter, 
Tinley Park, durch ihren Sohn geſtellt. 
Die Aſſeſſorenbehörde hatte den Werth 
ihrer Yahrhabe mit $1237 angefebt. 
Auf Veranlaffung ihres Sohnes mur= 
de die Einfhäßung auf $9,237 ‚erhöht. 
&3 jtellte fich heraus, daß die Affeffo- 
renbehörde einen Yrrthum begangen 
hatte. -& H. Trreife mar der zmeite 
Steuerzahler, der fi} freiwillig um 


‚eine höhere Einſchäßung bewarb. — 


Schaumberg nach Palatine 
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murbe ebenfalls geholfen. Sr mar 
überhaupt nicht eingefchäßt, da er ge= 
trade. zur Zeit der Einfhäßung bon 
verzogen 
mar. Die Repifionsbehörde fegte feine 
Tahrhabe mit $12,000 an. 

Sahndet auf faule Eier. 

Beamte des Gefundheitsamts haben 
eine Unterfuhung begonnen, um feit- 
zustellen, ob faule Eier in Kühlhäufern 
untergebracht werden, um fie fpäter an 
den Mann zu bringen. Die Angele- 
genheit wurde dem Chef-Nahrungsmit: 
telinfpeftor Dr. Perry am 16. Auaquft 
bon einem gemwilfen MeAdam unter: 
breitet, der ais feine Adrefje 186 N. 
La Salle Str. angab. Sein Begleiter 
gab feinen Namen nicht an. Beide leq- 
ten Dr. —* die Geſchäftskarte eines 
gewiſſen S. J. Hurſt, 515 Grand Ave., 
Kanſas Sin, por md erklärten, Daß 
Hurjt fich erboten habe, alle im Kom 
miſſionshandel unter dem Namen Nr. 
3 bekannten Eier zum Preiſe von einem 
Dollar die Kiſte anzukaufen. Sie 
waren der Anſicht, daß dieſe Eier für 
den Chicagoer Markt beſtimmt ſeien. 
Dr. Perry beauftragte Dr. J. R. Kelſo 
und die Inſpektoren der Nahrungs— 
mittelinſpektion, die Kühlhäuſer der 
Monarch, Moxley und Northweſtern 
Storage Co. zu unterſuchen. 

Prüfung anberaumt. 

Die Prüfung von Anwärtern auf 
die Stellung des ftabtifchen Hilfs— 
rauchinfpeftors, die durch den Riüd- 
tritt von R. E. Ruß freigeworden ift, 
ift auf den 18. September anberaumt 
worden. Kufß legte feine Stelle nie- 
der, als ein Ausfhup von Aldermen 
mit einer Unterfuchung betraut wurde, 
um feitzuftellen, ob Angeſtellte der 
Raudinfpeftion die YFabrilanten ae- 
twiffer rauchverzehrender Apparate be- 


borzugten, 


—+. — 
Bud» übernimmt Leitung. 





Präfident und Direftoren der Südfeite-Hodh: 
bahngefellichaft legen Stellung nieder. 
Gemäß den Plänen für Reoraani- 

fation der Hocbahn - Linien der 

Stadt, die zur Chicago Elevated Rail- 

ways Co. verfchmolzen worden find, 

legten geftern Präfident Charles 2. 

Meiton von der Sübdfeite-Hochbahn- 

Gejelichaft und fämmtliche Mitalie- 

der des Direftorenraths ihre Stel- 

lungen nieder. Britton %. Bubd, 
bisher Präfident der Metropouitan= 

Hochbahngejellfchaft, der zum Leiter 

des neuen Hochbahnſyſtems auser— 

ſehen iſt, wurde zum Präſidenten er— 
wählt; Samuel Inſull, das Haupt der 

Commonwealth-Ediſon Co., zumVor— 

ſitzenden des Direktorenraths. 


Die neu erwählten Mitglieder des 
Direktorenraths ſind: Samuel In— 
De Henry U. Blair, B. J. Budd, 

aM. Eobe, William U. For und 

"2. Gulid. Die bisherigen Mit- 
—* des Direktorenraths, die ge— 
ſtern ihre Stellungen niedergelegt ha— 
ben, waren Charles H. Wacker, Byron 
L. Smith, William R. Linn, Chas. 
H. Hulburg, T. J. Lefens und Wil— 
liam V. Kelley. 





— 


Der Arm des Geſetzes. 





Vier junge Burſchen, die auf Raub aus— 
zogen, dingfeſt gemacht. 

In einer zwiſchen Jackſon Blod. 
und Adams Str. in die Laflin Str. 
mündenden Gaſſe wurden geſtern 
Abend auf allgemeine Verdachtsgründe 
hin der 17jährige Joſeph Schimanski, 
Nr. 1410 Dickſon Str., der 18jährige 
Joſeph Klater, Nr. 1441 Elk Grove 
Ave., der 17jährige Frank Dolatowski, 
Nr. 1426 Cornelia Str, und der 
20jährige Peter MeDonald, Nr. 1148 
Van Buren Str. verhaftet. Klater 
hatte einen Revolver bei ſich. 

Heute wurden die Häftlinge unter 
der auf unordentliches Betragen lau— 
tenden Anklage dem Stadtrichter 
Uhlir vorgeführt. 

Sie gaben zu, auf Raub ausgezo— 
gen zu ſein. Schimanski habe den er— 
ſten, des Weges kommenden einſamen 
Wanderer um Feuer bitten wollen, 
worauf dann die übrigen über das 
Opfer herfallen, es mit dem Tode be— 
drohen und um die Baarſchaft erleich— 
tern ſollten. 

Schimanski und Klater wurden um 
je 8200 und die Koſten, ihre Spieß— 
geſellen aber um je 550 und die Ko— 
ſten geſtraft. 

ee 


Uebertrat angeblich Berordnnungen 


Unter der Anklage, zwei Bolizei- 
berordnnungen übertreten zu haben, in- 
dem fie, ohme eine Lizens eriwirft zu 
haben, ihren Kraftivagen vermiethete 
und jelbft bediente, murbe heute die 
35jährige Frau F. PB. Elleworth, Nr. 
6354 Kimbart Ape., verhaftet. Der 
WTubrmwerksinfpeftor Michael Delaney 
und der thm unterftellte Deteftive 
Kohn ©. Burns ließen fich von ihr 
nad der Wache in Hyde Park fahren 
und nahmen fie dort feit. 

— — — — 


Das Wetter. 





Chicago umd Almaegend: Ilnbeitändig heute 
Pfbend und i — mit leichten Regenfiauern; 
lein z fel in der Temperatur; gentä- 
Bigie alt öftliche, p ter berünberi\s Winde. 
Uinois- und Misfonfin: Unbeitändig beute 


Abend und morgen mit Kegengüffen. 
Indiana: Unbeftändi Be Abend; Negen- 
lühler im füdli en 


üffe im aba 3 Theil; 


beil: Freita 
Ni — gan: Schön heute Abend und 
ſtellte ſich der 


— 
—— wi 

vn eier nn beute — ei; 
de Une , . 


Grad: u uhr 3b @ 58 Grad; 








4 bienter Kraftwagen an Lincoln Etr., 





















































Die ‚Abendpost" 


veröffentlicht heute 
3923 


Kleine Anzeigen. 







Ging in die Brühe, 





Der Zuſammenſtoß auf Unachtſam⸗ 
keit zurückzuführen. 


Sein Schutzengel wachte. 


— 


Dierjähriger Knabe fiel aus der Höhe des 
5. Stods auf den Bof hinunter und 
fam mit unerheblichen Derlegungen 
davon. — Sonftige Unfälle. 


An Weit Ban Buren und ©. Baur 
Iina Straße ftieß heute Morgen ein 
bon dem 19jähr. Warren ©. Smith, 
Nr. 1956 Farragut Straße, bedienter 
Kraftivagen mit einer Eleftrifchen zu» 
fammen und aing in die Brüche. Der: 
MWagenführer und die Paffagiere ber 
Sleftrifhen find mit dem bloßen 
Schred dDapongefommen. &3 verlautek, 
daß Smith durch Unachtfamfeit den 
Zujammenftoß verfchufdet habe. 

Glück im Unglück. 

Der vierjäbrige Saldmon Kulbarfch 
fiel aeftern Nachmittag von der hinte= 
ren Veranda der im dritten Stod des 
Haufes Nr. 621 Weit 12. Straße ge: 
legenen elterlihen Wohnung auf den 
Hof hinunter. Er war betäubt, ala er| 
nach dem County-Hoſpital geſchafft 
murde. Dort fonnte feftgeftellt wers: 
den, daß er mit leichten Braufchen und, 
Schrammen bapongefommen ift. Sein 
Mutter durfte ihn aleich mieder mitl 
heimnehmen. 

Mugte fterben. 


Am 17. Auguft ftieß ein von dem © 
EigentbGümer Xafob Kit felbft bes 7 





und N. Wellington Ave. mit einem 
bon U. Abrams bedienten Kraftivagen 
zufammer. Bei diefer Gelegenheit = 
erlitt Kit tödtliche Verlegungen, mäh- * 
rend feine Frau mebjt beiden Kindern = 
mit leichten Braufchen daponfamen. = 

Ym Chicago Union-Hofpital, mo ee © 
Aufnahme gefunden hatte, ift Kit ger 2 
ftern Abend geftorben. Kurz boy A 
feinem Tode entlaftete er Abrams pen 
jeglicher Werantmortlichkeit. Auf 
Grund diefer Erklärung ift Abrams, 
ben bie Polizei verhaftet hatte, nun: 
mehr in Freiheit gefegt morben. 

Der S6jährige Alerander Frafer, 7 
fett Jahren ein Ynfafle des Schottie = 
fchen Altenheims in Riverfide, wurde 
am 18. Auguft in jener Ortichaft von 
einem Gtraßenbahnmwagen über den 
Haufen gefahren. Den bei jener Ger: 


legenheit erlittenen Verlegungen it © 
der. Greis geftern Abend im Dat © 
Varf-Hofpital erlegen. i 


Bardelte edel. 


©. U. Levinfohn, der PVizepräft« 
beit der Empire-State SecurityCome | ” 
pany, dirigirte geſtern Nachmittag,! 2 
um nicht eine alte rau zu überfahren, 
feinen Kraftwagen gegen eine Eleftris 
The. Infolge de3 Zufammenftoßes| * 
erlitten er und fein Gaft, Pan : 
Paul W. Bed, der während der Flug-! ° 
mode die Regierung vertrat, leichte: = 
Braufhen. Die gefährdete rau © 
iwar gerettet worden. Der Unfall er-\ © 
etgnete fi) an 18. Straße und Midjis 
gan Une. 





Gemüthsroh. 


An Aberdeen Straße und ne 
Sadfon Blod. wurde gejtern Abend % 
der 60jährige Emil Kloder, Nr. 1051| # 
Weit Jadjon Blod., von einem Krafis: = 
magen überfahren und lebensgefähr-. 
fich verlegt. Der angeblich fahrläffige 
Waaenführer jchleppte mit Hilfe von 
R. Falfner, Nr. 301 Aberdeen Str.,/ 
das Opfer auf den VBürgerfteig und 
fuhr dann davon. TFralfner meldete 
der Polizei, daß der Kraftivagen bie: 
Nummer 35,897 hatte. 

Schwer verletzt. 

Dem jechsjährigen Charles Green, 
Nr. 5356 Shield! Ape., fiel geſtern 
ein 200 Pfund jchwerer Eisblod auf) © 
den Leib. Der Verunglüdte, der einen! % 
Beinbrudy und eine Schädelmunde er- 
litten, forte drei Zahne eingebüßt hat, 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 


Fu Boden geichleudert. 


An W. 14. und ©. Halften Straße‘ 
wurde heute der 25jährige PatridCars 
rigan, Nr. 4537 Emerald Une, bon. 
einem Schlauchwagen, der fic auf der = 
Fahrt nach einer Branbftätte befand, © 
vom Zrittbrett einer Halfted Straße 7 
Efettrifhen hinuntergeriffen. Er war 
bemußtlos, ala er nad) dem Couniy= 7 
Hofpital gefhafft wurde. Dort murbe 7 
feftgeftellt, daß er außer einer Gehirn« 
erſchütterung ſchwere Quetſchungen er⸗ 
litten hat. Au ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 

In der Swidmühle. % 

Der Theaterbefiger ©. U. ne in 
aus Goldfield, Nep., aeriety heute am 
Madifon und Dearborn Strafe zmts 
fchen zwei nach entgegengefeßten ** F 
tungen fahrende Elektriſche und ** 
wie ein Kreiſel herumgewirbelt, 
aber, da er ungewöhnlich F 
iſt, mit dem Leben dabon, 
ſchaffte ihn nach ſeinem Abſteigequar- 
tier, dem Grant⸗Hotel. Dort wurd 


bon einem Arzte feitgeftellt, 
einen Bruch des rechten — 
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Männer : leider Erfparnifie 


für Männer und junge 2eute. 


Freitag für reinmwoll. fHwarze Thibet und Chevist-Anzüge für junge Män- 
ner, gefüttert und gefchneidert in Durhaus zuverläffiger Meije. 
Reguläre $10 ıumd $11 Werthe. 2 


Auh fancy 
. Floor. 


Ess 50 Ben für die Auswahl von 975 reinwoll. Anzigen für Männer und junge 
+ 


te. Kammgarne, Cheviots, 


Tweeds, Caſſimeres und Nieunas, in dunf: 


3 mittelmäßigen und hellen Schattirungen; einige 2 9-Stüde Quting - Anzüge in ber 
E Katie. Alle Größen von 32 bis 44 in der Partie, aber nicht alle Größen in jedem Mu: 


fer. Früher für‘ $14, $16 und $18 verkauft. 


Freitag für Beinkleider fir Männer ı. junge Leute, von unferen $8.50 u. 
Aus nett geftreiften Kammgarnen, reinwoll. Tweeds, Cheviots, 


82. 00 


$4 Partien. 


Zweiter und dritter Floor. 


einfachen fchtwarzen Thibet3 gemacht, u. einige ausgewählte Muſter inOuting Flanells. 


66.50 
Kinder-⸗Tag Freitag 
82.0 


—3 6—17 


| 50 


R mit weichem befeftigtem Kragen, 


— 


für Auswahl aus 1000 fancy ! 
Rniderboder KRnaben-Unzügen, | 
ve. Reinwoll. Eajfimeres u. Che: 
piotS, Doppelfnöpfige Modelle, voll gefcnitt. 
Kniderboders, paflend fiir Berbftgebrauch. 
Reguläre 8350, und $5 Qualitäten. 
für Auswahl von Hunderten von 
Rnaben-Wafhanzügen, 2 bis 10 


Sabre. Schlurkräumung von einfahen und 


| E Fancy Stoffen, Matrofen: und Rufjian Fa 


= <con®, die $1, 81.50, $2 und $3 tofteten. 
35c oder 3 fir 81 für Anaben-Echul- 
Bloufen, 6—17 Nahre. Yancy Pers 
= eales und Madras, helle und dunfle Vkufter, 
50c und 
75 Qualitäten. Rur 3 an einen Kunden. 
49 für Rnaben-Unterzeug, Größen 18 
bis 34. Ungebrodene Größen in 
£ Unten und 2:-Stüde-Suits, die 50c Tofteten. 


haben Orfor 


2 650 Paar Knaben-Cnxfords, in Größen 1 bis 6, waren zu $3.00 marlirt — 
2 jest $1.65; Grdßen:9 bis 133%, merth bi8 zu $2.50, fir 


BL 


Freitag für Madintofhes und englifhe Stipson Regenröde für Männer und 
junge Leute, von unferen $10 und $12 Partien genommen. 


$1. 00 für Smweater Jadets für Kna- 

ben, Größen 24 bi 34. V: 
* oder hoher Kragen, einfad grau, grau 
befegt mit Napy oder Kardinal. Reguläre 
81.50 Onalitäten. 


Ic für Knaben: 

| und -Hüte, 614 bis 7% 
Golf:Kappen, in einfachen und fancy Gafits 

mere8 ı. Kammgarnen. Rafch-Giüte und 


und Sindersfappen 
. Reinwoll. 


Strohhüte für Kinder, bis $1 tverth. 

81 0 für neue Herbft-Hüte für Aina- 
| * ben und Sünglinge, in Tele: 
cope Blods, 63%, bi 7%. Viele Fyacons zur 
| Auswahl. PVorzüglihe Hüte fir den Schul: 
gebraudh. Reguläre $1,50 Dualitäten. 


25c Beinfleider, 2%, biß 14 Yahre. — 
Weiter Dud, Leinen, Grafbes und fanch 
Galatens. 50c, 75c und $1 Qualitäten. 


8-Spezialitäten 
51.35 


für wafchbare Knabens und Finder- 


THE ——— Sy£0):33 ——— THE ae 


VBargains für Freitag. 


Vaſſergläſer glodenförnig— 

Daiin Schliff, Freitag 

Geſchliffene Glas Zuder- und Rahm: 

behälter, Star Schliff Mufter, 37e 

Freitag, dad Set 

Dndling Frleeccs, in praditvollen Min- 

ftern und Karben, jede Yard 10c 

15c merth (feiter) Freitag... 
Armours“ Glycerine Toilet⸗ Ze 

n⸗Seife, das Stück e 
Kotton Batts“ — 

die Roll 

Bebleichtes Rolier Handtudizeug, Dice 

Mufter, echter rothber Border, 

Te Qualität, die Yard 

Doppelte Blankets, ftarf geflieft — in 

lobfarbig mit roja u. blauem 50€ 

Border 

Bett Comforters, volle Gröfe, — mit 

guter Sorte Silfoline bezogen und init 

weißer Watte gefüllt — 

jeder 

Schuhe für Heine Knaben — Größen 

9 bis 134 — aus echtem Horfehide 

Dongola Top, Durchtiveg folides Leder, 

Blucher Style, ein reg. $1.25 

Werth, Freitag nur 

Sfippers, aus jancy Pelour gemadıt — 

* nn — Farben, mit Carpet 
ohlen — alle Größen — © 

ſehr ſpegiell 230 

Mantel nnd Piano Scarfs in Sateen, 

gen gefranit, ein $1.25- w 
ertb für 


rbige Scrim Gardinen, echte Farbe, 
Yarda lang, ein $1.35« 
Werth, da? Paar für 


3635ll. farbiger Singham Scrim — in 
furzen Zängen, regulärer 
18c-MWerthb, fpeziell 


Seidene Männer-Spoden, in allen den 

beiten Schattirungen — ® 

Rreitag das Paar 

Sanitol Face Cream 

Sanitol Cold Cream 

Sanitol Toiletten: Bulper 

Knaben-Kappen, ſehr nroßes Sortiment 

bon Mujtern, „reg. 25c und 15 c 

35c Wertbe, Freitag ) 

Eine große Partie von Gürtel-Nadeln, 

ein gutes Muſter und hübſch 

gemacht, Freitag 

Lawn Bänke, gut gemacht, 

ſpegiell 

25 Stücke Amber Laundry⸗ 

Seife für 

6 Kolonial geſchliffene Waſſergläſer 
frei für Umſchläge. 

—* Gloß Stärke — 

3 Packete für 

Garpet- Ausflopfer — gut 

gemacht, jpeziell 

Imitirte geicdhliffene Glas und Kelo⸗ 

nial Schliff Beeren-Schüſ— 

ſeln, für dieſen Verkauf 

Kolonial- BEN, Saute- Ge⸗ 


Grau Eee Bestofonnen, 
reg. 18c mertb, fpeztell 
Blaue und weiße Borzellan 
Salzfälten, fpeziell 
„Badded“ Aermel-Bretter, 
ſpeziell dieſen Verkauf 





Die Dame in Grau. 


J von Anny v. v. Pannhuys. 


(9. Fortfegung.) 
„Weiter mußte ich bis jet nichts, 


j ob Sie fi fonft noch an frembem 


E Eigenthum vergriffen, müffen Sie ja 


E befjer wiffen als ih. Die Hauptfache | 
= it jet aber, ich möchte von |hnen er- 
= fahren, wohin Sie das merthoolle 


. Shmudjtüd brachten.“ 


„Ich habe kein Kreuz geſtohlen, ich 


weiß von nichts, ich beantworte Ihnen 
© überhaupt 


feine Frage mehr,“ fie 


© mwanbte fich, blidte fi die Blumen- 


= töpfe auf dem enfterbreit an und 
e hat, ala ginge fie die ganze Sache 


F überhaupt nicht mehr an. 


Der Kommiffar fann nad), ein Ge: | 


"ante fam ihm. „E38 tit doch merfmwür- 
"big, daß Sie von bem Kreuz nicht3 


% 


willen, da man bo ſchon in Berlin 
weiß, daß Sie es nahmen.“ 

Was? Sie fuhr herum. 

Mun ja, Sie wurden der hieſigen 


Polizei bon Berlin aus ald Diebin de- 


= mungitt.“ 
© herbor und la& ihn laut bor. 


Langenau zog ben -Brief 
„Beigen Sie mir den Brief,“ bat fie 


® und trat mit fehnellem Schritt neben 
> „Da, Bitte.“ 


Nur einen Blid marf fie barauf, 


; "dann fiel fie mit einem entjegten Schrei 


"in bie Polfter bez giftgrünen Sophas, 
wie ein Krampf fhüttelte e3 ihre 


© Glieder, und fie begann zu meinen, 
© Jeife, ganz leife nur, doch fo meh und 


fchmerzlich, daß ein heihes Mitleid in 


© etten aufquoll. 


Ich hole ihr ein Glas Wein,“ Flü- 


a srte er dem Freunde zu, als er fich 


> 
Ar 


hob und das Zimmer verlieh. 
ls er mit einer halben FlajcheRoth- 
—— und einem Glas zurückkehrte, 
anb er bie Situation nch underän- 


_ Radıdem Meta Wiegler auf Stet- 
en ein Glad Wein getruns 


en Berubigte fie fi, und einem plöß- 
Tihen Entfäjluß folgend, ſprach fie ton- 


ne will hnen die Wahrheit 
— das Kreuz, das 


| ich von früher her fannte, von dem ich 
| mußte, daß es fehr werthvoll war. 
Während Fräulein von Predewitz ſich 
(im Theater befand, fuchte ich unter 
einem glaubwürbigen Vorwand Fräu— 
lein Wendlands Garderobe auf; ala 
ih da8 Kreuz hatte, fuhr ich wieder 
En; Bahnhnof und gab ihm da3 


„Ihm? Mem?“ 

„som, dem Lumpen, dem gemeinften 
Menfchen, den die Erde trägt!” 

Sie fprang auf und ihre Augen 
leuchteten mie im Fieber. 

„Und alles, alles habe ich für ihn ge— 
than, gejtohlen habe ich für ihn, meinen 
ehrlichen Namen werde ich für ihn ver- 
lieren, und er benungzirt mich zum 
Dank. Oh, ich kannte die Handichrift 
fofort. Er fährt mit dem Brillant: 
freuz luftig in die Welt und läßt fich’s 
mohl fein, bermeil ih auf fein An= 
ftiften hin al3 Diebin behandelt werde.“ 

„Run, Fräulein Wiegler, beruhigen 
Sie fich erjt ein wenig, fommen Gie, 
trinfen Sie noch ein Glas, da3 thut 
gut, und dann fegen Sie fich nieder,” 
freundlich fagte e3 der Kommiffar. 

Gehorfam mie ein Kind Ieiftete bie 
Aufgereate und vom Weinen Erfchöpfte 
biefer Aufforderung Folge und nad) 
einigen Minuten erholte fie jich jo meit, 
daß fie georbnet erzählen konnte, und 
was da zum VBorfchein fam, war eine 
alte Geichichte, die immer neu bleiben 


wird. Die Gefchichte einer Liebe, die- 


fich bis zum Verbrechen erniebrigt, um 
ben geliebten Menfchen vor Schmach 
und Schande zu bewahren. 

Vor ungefähr zwei Monaten Iernte 
Meta Wiealer in Köln einen hübfchen, 
jungen Mann, Namens Frit Körner, 
ben Angeftellten eines Banfgefchäftes 
fennen. Bald entfpann fich eine Lieb- 
Thaft zmwijchen den Beiden, und das 
Herrchen verfprach dem Mädchen, e3 zu 
beirathen, fobald fein Gehalt erhöht 
mwürbe, mas nad Andeutungen feines 
Chef3 für den erften Januar ficher zu 
erwarten fei. 

- Das früh vermaifte Mädchen, das 
fich Thon von Jugend an unter fremben 
Menſchen herumbrüden mußte, um für 
ihres Lebens linterbalt zu forgen, 
träumte fih allmählich in eine ſchöne 


Eihendpoft, Chicago, Donnerftag, den 24. Auguft 1911. 


Zufunft hinein, in der enb! enblic) das das Brot | 


der Unabhängigteit mwintte, 

Doc) jollte fie jäh aus ihren Träu- 
men geriffen werben. 

Bor wenigen Zaaen theilte ihr der 
Bräutigam mit, er wäre verloren, falls 
er nicht innerhalb einer Woche jechd- 
hundert Mark jchaffe. Sopiel hätte 
e: nämlid, um einen leichtfinnigen 
Hreund zu retten, unterfchlagen. Nun 
jei diefer Freund plöglic abgereift, 
ohne eine Kachricht zu binterlaffen, 
mobin; der Undankbare hätte ihn 
Ihmähli im Stich gelaffen, und ehe 
er jelbft fich noch irgendwie nad) Ret= 
tung bätte umjehen können, entdedte 
ber Chef die Sache und gab ihm auf 
fein dringendes Bitten hin eine Yrift 
bon adht Tagen, in der bie fehlende 
Summe erjegt werden müffe. 

Meta Wiegler zermarterte fich den 
Kopf, um bem Geliebten zu helfen. 
Sie befaß nur dreihundert Marf Er- 
fpartes, die gab fie ihm zwar, und er 
brachte da& Geld gleich zum Chef, um 
ihn zu beruhigen, mie er fagte, aber e3 
fehlte doch noch immer bie gleiche 
Summe. 

Mas mar zu thun? 

Ad, er fannte wirklich feinen Men= 
fchen, der ihm fchnell aus der Verlegen 
heit zu helfen vermochte. 

Endlich fiel Meta eine alte, mohl- 
babende PBathin in Berlin ein, biel- 
leicht lieh die ihr das Geld. 

Da paßte e3 fih nun außgezeiäänet, 
daß ihre Herrin gerade nach Berlin 
teilte. Am Abend vorher brachte Frik 
Körner dem Mädchen die VNachricht, er 
würde den gleichen Zug benützen. Im 
Fall ſie das Geld nicht auftreiben 
könne, ſei es überhaupt beſſer, er bringe 
ſich in Sicherheit. Er würde dann ſo— 
fort von Berlin aus in die Schweiz 
flüchten, wenn ſie dagegen das Geld 
bekomme, ſchicke er es von Berlin aus 

gleich an ſeinen Chef. Mit ſeiner 
Stellung i in Köln fei e3 ja fomwiefo vor» 
bei, in der Hauptitabt hatte er zubem 
mehr Gelegenheit, ji um eine neue zu 
fiimmern. 


XIII. Kapitel. 

Als der D-Zug am andern Morgen 
aus dem Kölner Bahnhof rollte, jaß 
Frit Körner in einem Kupee britter 
Klafie, während Fräulein von Prebe- 
tig mit ihrer Jungfer in einem Ub- 
An zweiter Klaffe Pla genommen 
hatte. 

Beim Fahren mußte Meta immer 
daran benfen, mas gejchäye, menn ihr 
die Vathin das Geld verweigerte, dann 

mußte er flüchten, ihr Ichöner, eleganter 
Schatz, wie ein gemeiner Verbrecher, er, 
der doch nur aus allzugutem Herzen 
fehlte, und etwas wie Zaß erwachte in 
ihr gegen ihre Herrin, die ſo viel Geld 
verdiente und die ſo werthvollen 
Schmuck beſaß, ein einziges Stück da— 
von hätte ihr und dem Geliebten Ruhe 
und Glück wiedergeben können, ach, 
und ſie nannte ſo gar nichts ihr eigen, 
nichts, nichts. 

Mehrmals traf ſich das Pärchen für 
einige Minuten draußen in dem Gang 
des Zuges. 

Auf dieſe Weiſe erfuhr Fritz Körner 
zuch, daß man in Barmenſtädt meh— 
cere Stunden Station zu machen ge— 
denke, und daß Meta am Bahnhof die 
Rückkehr der Sängerin erwarten ſolle. 

„Dann ſteige ich gleichfalls aus, da— 
mit Dir die Wartezeit nicht zu lang 
wird,“ verſprach er. 

Sie war es zufrieden, ſie war ja 


glücklich, wenn ſie nur mit ihm zuſam- 


men ſein konnte. 

Und der Zug ſauſte dahin durch die 
Landſchaft, und das Mädchen grübelte 
und grübelte. Die Pathin würde nach 
dem Zweck des Geldes fragen, was 
ſollte ſie ihr antworten, wie die alte 
Frau am beſten überzeugen, daß ſie 
es nöthig brauche. 

Der Kopf ſchmerzte ihr und die 
Augen brannten von den Thränen, die 
ſie gewaltſam zurückdrängte. 

„Fehlt Ihnen etwas, Meta?“ fragte 
ihre Herrin ſie mehrmals. 

Da hatte ſie, ſich zufammennehmenb, 
erwidert: 

„Nein, ich habe nur ein wenig Kopf- 
meh,“ und ihre Augen hingen an dem 
Kreuz, das Fräulein von Prebemit 
um den Hal trug. 

Wenn das ihr-gehörte! Wenn: fie 
das in ihren Bejig bringen könnte! 
Nicht ftehlen — oh, nein, nur — lei= 
ben, nur für furze Zeit e3 verfegen für 
preihundert Marf und dann fpäter 
wieder einlöfen und feiner Eigenthü- 
merin borfichtig zurüdfenden. 

Ah, wenn dad ginge, menn das 
ginge! Doc, das mar ja unmöglich, 


Smwißco erzeugt neues Haar. 


Beieitigt Schinn und 1d pibt grau grauen oder nebleichten 
Haaren ihre natürliche farbe mieder. 


Große Probeflaſche frei. 


Beim Flechten eingeſchlafen! 
Weshalb ſich ermüden alte Flechten zu erneuern, 
wenn man den ganzen Kopf voll eigener 
Haare: haben kann. 


Swißco erzeugt fobiel Haare mie Ihr mwolit. 
Verwanbelt grautes oder gs aar in bie 
eeen Farbe ohne Färben oder Beigzen. 
Dr sie t Schinn und alle Haar» und Kopfhauts 
e an 

Shidt 10c in —— oder Briefmarken 
Dedun Ku Porto Re ie a... Hair 

—— 


medy 3 — 
und erhaltet ei * feste 
„an co u. überad 5 — — 
gu al au Ba au ee unb $1 » 
e 
iau Ms — von 
der ——— na m. ulee ıt. 
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und 


I nem Auffaß 


| $räufein von Predewitz trug das Kreuz 
ſtändig; nein, dieſer Gedanke hatte 
keine Ausſicht auf Verwirklichung. 

Dennoch mußte ſie immer und im— 
mer das glitzernde Kleinod betrachten, 
und’ plößlich dachte fie an Fräulein 
Wendland, die das gleiche Kreuz befaß 
und die heut’ in Barmenftädt quıtirte, 
im „Fall El&menceau*. Und fie erin- 
nerte fich, daß diefe Dame ihren Tali3- 
man niemal3 im erften Afte trug, fie 
mußte, mo das Kreuz lag und fannte 
die Gewohnheiten ihrer einftigen Ge- 
bieterin. 
tauchte eine dee in ihr auf und nahm 
immer feftere Geftalt an und ließ fich | 
nicht mehr abmweijen. Dann brauchte | 
fie nicht erft bei der alten Pathin zu 
betteln und au bitten, nein, wenn ihr 
Plan gelang, und er mußte gelingen, 
dann mar der geliebte Mann gerettet. 
Das gab den Ausichlaa, das befeitigte 
die lebte Unentichloffenheit in ihrem 
Innern. 

Mar e3 denn nicht überhaupt ein 
ingerzeiqg des Himmels, daß fie in 


Barmenftädt Aufenthalt machten? Ge: 
mwiß, e3 follte mohl jo fein, alle Bes | 
benfen fchmandben; e& mar einfach ıhre | 


Pflicht, den Geliebten vor Schande und 
Flucht zu bewahren. 

Als fie in Barmenftädt aus dem 
Kupee ftieq, ftand ihr Entfchluß felfen= | 
feit. 


Fräulein von Prebemwit beaab fich 
fofort ins Theater und Meta unter- 
richtete ihren Bräutigam von ihrer Ab- 
fiht. Sie fürchtete und hoffte auch zu— 
gleich bei ihm auf Widerftand zu jto- 
Ben, Doch im Gegentheil, er dankte ihr 
mit heißen Worten für das Opfer, das 
fie ihm zu bringen gedenfe, und von 
ben GSchmeichelmorten des Mannes 
bollends bethört,” wie unter dem 
Smange einer Sugeftion, führte fie 
ihren Plan aus. 

Alles glüdte! 

Als fie wieder an die Bahn fam, 
mar e8 noch früh, fie übergab dem 
MWartenden da3 Etui mit dem fojt- 
baren Anhalt; er ftedte e8, ohne e8 zu= 
bor zu öffnen, forafältig in die Bruft- 
tafche 

Sie nahm dann an einem Tifch im 
MWartefaal Plat. Kaum hatte fie fich 
niedergefeßt, ala ein Dienftmann an 
den Tijch herantrat und das Mädchen 
fragte, ob fie Fräulein Wiegler Tei. 

Erjtaunt bejahte fie. 

Darauf 30g er fein Notizbuch her- 
bor, blätterte darin, und darauf machte 
er die Beitelung von Fräulein bon 
Predewitz, nicht auf fie zu warten, fte 
müffe die Nacht über bei ihrer plößlich 
erkrankten Schmweiter bleiben, fie folle 
Tich fogleich in den Gafthof zum „Ro 
then Männchen“ begeben und dort mei- 
tere Nachrichten abwarten. 

Al der Dienftmann gegangen, äu- 
Berte fie zu Körner, fie könne abfolut 
nicht begreifen, marum ihre Herrin fie 
nicht zu fich fommen laffe. 

„Vielleicht ift in dem Hotel, wo ihre 
Schmeiter wohnt, fein Plab, ober die 
Dame hat einen anderen- wichtigen 
Grund,” ermwiderte er ihr. Schliehlich 
| ging fie das „Warum“ auch gar nichts 
on, fie beruhigte fich, und ihr Bräuti- 
gam brachte fie, da ihm big zur Abfahrt 
des Zuges noch reichlich eine halbe 
Stunde blieb, zu einem Wagen. Er 
jelbft rief dem Kutfcher zu: „An’a 
„Rothe Männchen“.“ 

(Fortfegung folgt.) 


un 


Lokalbericht. 
Die Lebensmittel-Preiſe. 


Fleiſch und Gemüſe ſteigen weiter, nur das 
Obſt gibt Troſt. 

Die Preiſe vieler Nahrungsmittel 
ſind noch immer im Steigen begriffen, 
infolge der großen Dürre dieſes Som— 
mers, wie behauptet wird. Nament— 
lich wbeifen die Fleiſchpreiſe im Groß⸗ 
handel eine erhebliche Steigerung im 
Vergleich zum Beginn des Sommers 
auf; ſo iſt der Preis der beſten Sorten 
Rindfleiſch in den letzten 60 Tagen 
um 3 Cents in die Höhe gegangen, das 
Schweinefleiſch wird auch immer theu— 
rer, Kalbfleiſch koſtet heute 5 Cents 
dag Pfund mehr als im legten Monat. 
Die mäßigjte Preiserhöhung hat das 
Lammfleifh erfahren. Eine Folge 
des allgemeinen Preisauffehwungs ift, 
daß fo gut: wie gar feine Vorräthe in 
die Kühlfpeicher gelegt werden, ba 
Einfpeicherung bei folchen Preifen un 
profitabel fein würde. Nicht viel bei- 
fer jieht e8 mit ven Gemüfen aus, un- 
ter denen ji die Kartoffel mit einer 
Steigerung um 75 Gent3 für ben 
Bufhel im Vergleich zum vergangenen 
Sahre am meiften herborthut. Mit 
anderen Bodenerzeugniffen fteht es 
zwar nicht ganz fo fchlimm, theurer 
geworden ſind aber alle. Die Händler 
in South Water Str. behaupten zwar, 
es hätte noch nie ſo viel Obſt, beſon— 
ders Aepfel und Pfirſiche, gegeben wie 
in dieſem Jahre, und ſtellen ſtark her— 
abgeſetzte Preiſe in Ausſicht, vorläu— 
fig iſt aber noch nicht viel davon zu 
ſpüren. 

Einen Sturm in der Butter- und 
Eierbörſe erregte geſtern Iſaak Tuck, 
Herausgeber und Schriftleiter des 
„Chicago Produce Bulletin“, mit ei— 
in ſeinem Blatt. Es 
hätte nicht viel daran gefehlt, daß er 
wegen „unkaufmänniſchen Verhaltens“ 
aus der Börſe ausgeſchloſſen worden 
wäre. Herr Tuck hatte nämlich die 
Kühnheit gehabt, zu ſchreiben, daß 


‚| unter Zeitung eine3 angeblichen But- 


ter- und Eier-Truft3 Zaufende bon | 
Kilten muffiger Gier in Chicagoer 
Kühlfpeicher eingelegt würden, um fpä- 
ter zu Nahrungszmeden verkauft au 
werben. Die Kühlfpeicher-Worräthe 


‚an guten Eiern fpürden beftändig ber- 


mehrt, mährend das Publikum für 
frifch aelegte Eier, die den Rommif- 
fionshändlern 17 Cent? das Dupend 
fofteten, 25 bis 30 Gent3 zahlen 
müßte. Angefichts des faum je zubor 
dagemefenen Umfangs ber Zufuhr 
feien bie Eier- und Butterpreife über: 
mäßig. 

Die 


Börfenmitgliever verfichern, 


“daß die Preife dom „Breisausfeup" 


Gleich einer Yata Morgana | 


der Börfe feitgefegt würden und nicht, 
wie Tud andeute, von einem Zruft. 
Seitdem in Nem York 13 Eee 
händler megen gemeinfchaftlicher 
Preistreibereit ins Zuchthaus gefom- 
men jeien, lehnten viele Mitglieder es 
ab, Mitglieder des Preisausfchuffes zu 
merden. Ginige nicht zur Börfe ge— 
börende Händler jagen, daß auf dem 
hiefigen Butter» und Eiermarft genau 
diefelben Zuftände Herrchen, die auf 
dem Nem Morker Geflügelmartt zur 
Verurtheilung jener Händler geführt 
haben. 
Das Direktorium des Vereins der 
| Milchfarmer hat geftern die Preife 
feftgefegt, welche. in den Winter-Mo- 
| naten Dftober bi8 März von den 
Händlern gefordert werben follen. Der 
Durchfchnittspreis® in den Sommer: 
Monaten hat 28 Cents das Duart be- 
‚ tragen; im Winter wollen die Yyarmer 
| 43 Gents haben, oder: $1.90 für 100 
Pfund oder 48 Quarts im Oktober 
und März; $2 im November und Fe: 
bruar und $2.05 im Dezember und 
Januar, durchfchnittlich $1.98 für 
100 Pfund. Es find dies biefelben 
ı aber nicht bewilligt wurden, denn die 
Handler zahlten einen Durchfchnitts- 
| preis bon nur $1.86% im lebten 
Winter. Der Verein, deffen GSefretär 
| 3. B. Grier ift, hat 4000 Mitglieder, 
E armer und Milchmeier in Yllinois, 
Wiskonſin und Indiana. Im nächſten 
Monat werden die Lieferungsverträge 
zwiſchen Händlern und Farmern ab— 
geſchloſſen. Wie P. D. For, der Leiter 
| bes Stabtverfauf3 der Borben=-Ge- 
ſellſchaft, mittheilt, beſteht ſeitens der 
Händler nicht die Abſicht, den Preis 
der Milch im Kleinverkauf zu erhöhen. 
BEER TRENNEN 
Bom Grundeigenthumsmartt. 


Altes Wohnhaus an Cottage Grove Ave, 
und 31. Str. verfchwindet. 


| ld. George %. Harding bon ber 

2. Ward hat von Mary %. Veartin das 

PVachtrecht auf das Eigenthum an ber 

Süpdoftere von Cottage Grove Abe. 

und &. 31. Str. erworben. €3 ift 

ein Grundftüd von 100 bei 110 Fuß 
mit einem Badfteingebaude an ber 

Straße und einem hölzernen Wohn- 

baufe hinten. Diefes ftand jchon zur 

Zeit des VBürgerfriegeg und murbe 

damaß in ein Hotel umgewandelt, 

als folche3 wurde e3 viele Jahre ge= 
führt. Das Badfteingebäude ift jün- 
geren Urfprungd. George Granes, 
ein por drei Jahren geftorbener alter 

AUnfiedler, mar früher der Befiger bes 

Eigenthums. Herr Harding mirb 

jährlich $3000 Pacht zahlen und ift 

verpflichtet, bi3 zum 1. Sanitar 1913 

ein Gefchäftsgebäude auf dem Grund- 

ftücf zu errichten. Diejes geht nad 

Ablauf der Padhtfrift an die Verpäch- 

terin über, doch hat der Pächter Bis 

zum 1. Mai 1916 das Recht, das ganze 

Eigenthbum für $60,000 zu faufen. 

Charles H. Markham, der Präfi- 
dent ber Ylinois Zentralbahn, hat 
vom Nachlaß von Marjhal Simond3 
von Woburn, Maff., das Eigenthum 

1115 Wabafh Une. für $55,000 ge= 
Das Grundftüd hat 2634 bei 
171 Fuß und befindet fich zwifchen 
12. Str. und Harmon Court. Der 
Käufer nahm eine Hypothef von $30,- 
000 auf 5 Jahre zu 5 Prozent auf. 

Benjamin Wallace hat an Timothy 
Rof von Laramie, Who., das Apart- 
mentgebäude an der Sübmeftede von 
Groveland Xpe. und 31. Str., 100 bei 
110 Fuß, mit $100,000 zu 53 Pro- 
zent belaftet, für $400,000 übertragen 
und 35,000 Ueres Land in der Nähe 
bon Zaramie in Taufch genommen. 

Carlos %. White hat an Patrid T. 
Barry das Upartmentgebäude an der 
Süpdoflede von Kimbarf Ape. und 61. 
Str., 97 bei 166 Fuß, mit $58,000 
belaftet, übertragen. 

Benjamin Me Williams bat an die 
Anti-Cruelty Speiety dad Eigenthum 
165 ®. Indiana Str., mo fich deren 
Hauptquartier befindet, für $11,000 
berfauft. Das Grundftüd hat 31 bei 
100 Fuß und befindet fi 112 Fuß 
meitlich von 2a Salle Ave. 

Sohn &. Pfeffer bat an ®. ©. 
Semard das Miethahaus in W. Lafe 
Str. 125 Fuß öftlih von Lincoln 
©tr., 125 bei 130 Fuß, mit $37,500 
belaftet, berfauft. 

Eugene 2. Ellifon hat bon Louiſe 
Wells und Anderen das Eigenthum 
926 938 Marſhfield Ave.,, 72 bei 
125 Fuß, zwiſchen Polk und Taylor 
Str. mit dreiſtöckigem Backſteingebäu— 
de, für 820,000 gekauft. 

Abraham Bexrnſtein und Henry 
Wolf haben 50 bei 200 Fuß in Aber: 
deen Str. 60 Fuß nördlich von Har⸗ 
riſon Str., für $12,000 an Xohn 
Loſſen verfauft. 


— 
Chicago Turngemeinde, 


fauft. 


Deranftaltung der Sonntagnachmittag 
Konz ıte noh im Ungemiffen. 

Der gejtrigen, unter dem Vorfik 
des Erſten Sprechers Frank Glembow 
abgehaltenen Geſchäftsſitzung der 
Chicago Turngemeinde wohnte der 
Zweite Sprecher des Nordamerikani— 
ſchen Turnerbundes, Franklin Vonne— 
gut von Indianapolis, der am Mor: 
gen in Gefchäften hier eingetroffen 
mar, bei. Herr Bonnegut blieb nach der 
Verfammlung no ein Weilchen im 
Kreife der Turner und trat dann die 
| Rüctreife nah ndianapoli3 an. Die 
meitere Erörterung der Frage, ob auch 
im fommenden Winter Sonntagnad)- 
mittag⸗Konzerte veranſtaltet werden 
ſollen, wurde bis Mitte September 
verſchoben. Sollte die Muſiker-Ge⸗ 
werkſchaft bei ihrer Forderung bleiben, 
daß den Muſikern 25 Prozent mehr 
gezahlt werden müffen, fo wirb man 
fih mohl genöthiat fehen, den Ein- 
tritt3prei3 zu erhöhen, wenn man die 
Konzerte nicht aufgibt. 


— Dicht am Ziel. — Bantiersgat- 
tin (zur Tochter): „Sreu Di, Rofa: 
Du friegft den jungen Silberberg; 
Papa iſt mit ihm nut noch um einige 
Mille außeinander.” 


ee ———— — 
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Preiſe, die im letzten Jahre gefoxdert, 


Both hinterläßt die Töchter Frau Horace 


Big Store 
Bierte vorläufige Anfündigung der 


Möbel⸗Woche 


Dieſer jährliche Verkauf beginnt am Montag, den 28. Auguſt 
die 


Sideed 


mit den niedrigſten Preiſen, jemals geboten wurden. 


Die Vor-Ausstellun 
ist jetzt fertig 


Trefft jert Eure Auswahl 
Alle unfere Specials für,die Möbelwoche find jet ausgejtellt und Tönnen irgend 


einen Tag in der Woche bejichtigt und die Nusmahl getroffen werden, dadurch 
vermeidet Ihr das Gedränge am nächſten Montag. 


Wir veröffeutlichen täglich Bulletins von den beiten Bargains. 
Achtet auf dieſelben täglich. Heute berichten wir von Bettzeng. 
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Boue Einzelheiten in den Sonntag: Zeitungen | 


lnfere berühmte Sea 


Island Filz: Matrage IV ‘0 


| Kede Matrate wient volle 45 Pfund, aus reinem ee. Filz. 


— 


Nie zuvor haben wir dieſe | 
Matrage zu einem foldhen | 
Preiſe offerirt. | 


Eine diejer berühmten Matragen ijt für Eure Belichtigung geöffnet worden. 

Rede tit aus reinem weißen Filz in Zagen gemacht, und jede miegt volle 45 Pf. 
2 Meberzug tit aus geitreiftem Satin Fıinifh Hair Tiding. Nede Matrabe 
ift mit Imperial Edge hergeitellt. Steine bejjere Matrabe irgendivo unter $20 
zu haben. . Sie war unfer berühmter „Leader“ feit Kahren für n ar die 
Möbelwoche ſetzen wir alle Rückſichten beifeite und offeriren fie er 0 o 


Unfere 520 Sca Island >] 10) 
Vor an. ift ein weiterer fenja- 


tioneller Bargain zu 
ar a Sm 


Dieje Iururiöfe Bor Spring iſt mit 56 ſtarken Stahl⸗Sprungfedern dicht beſetzt, 
obenauf mit Lagen von weißem Sea Is land Filz verſehen, dadurch eine der be— 
ſten und bequemſten Springs bildend. Der Ueberzug iſt aus geſtreiftem Satin 
finiſſed Hair Ticking. Ale Größen für die Möbelmoche zu $10. 


Ein Tanfend von 9.75 Kombination 
Empress 


unjeren berühmten Filz» Matragen 
Kommen zum an in der Möbel-Wocde zu 4.95 


— 
Bellen gung. 

Diefe 50-pfündigen Kombination Filz-Matraten find mit Imperial ges 
rolltem Rand gemacht und mit importirtem fanchy Art Tieing bezogen. Som 
men in allen Größen. 9.75 Werth für 4.95. 


Kine 7.75 ——— Couch 


Ben mit Bad, zu einem nnerhörten Preife, dief. Verkauf, 


Die Couch it an jeder Seite zu öffnen, dadurch ein bolfes breites Pett daritels 
Iend. Das Bad iit aus guter Wolle mit Denim-lleber ug. Der Preis tit menis 
—E als jedes einzeln koſtet. Zuſammen die Auswahl für 3.40. 


ee fe Vie Hotel 


— Frag Rlothilde Kern-Sieboth ift g 
Lake Villa, Ill. 


ern in ihrer Wohnung, 13 WM. Walton 
lace, — Sie war im Jahre 1836 

An der ine: rüber a 

— 58* ate — und Str. 


in Gaildorf in Württemberg geboren, ver⸗ 
———— —* Jahre 1850 in New Port 
mit Dr. Joſeph Sieboth und kam nach —— de Fahrt. v . 
deffen Tode im Jahre 1894 nach Chicago. tiſch 6 Ban Sitäen *— en. 
— NKege n, 
An Utica, N. D., wo fie viele Kahre gelebt —* — een gelbe a 
Mäſßige Preiſe. 


hat, wird fie «beerdigt werden. Frau Sie⸗ 
Chas. Kaplan, Mer: 


(Früher mit Bismard-Garten.) 


M. Kennedy und Frau 
fin in Chicago und den 
both in Florence, Arizona. 


— —ñ— — — 


net W. Goo— 
ohn Alfred Sie— 


Bekannteſter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
— Lincoln Ave. 
Mus Gonniaas 9—12. 


IniO,Di.do,fele® 


— Gtrenger Logiler. — „Sean, 
mas gibt’3 denn heute Abend im Thea- 
ter?” — „Die „Räuber“ merden ge- 
fpielt zu ermäßigten Preifen.”— Na, 
da werden fie auch danadı fein!” 

— Doppelfinn.— Sttaßenhändler: 

„Vogelfutter g’fälig? Sie, Herr, neh+ 
men Sie mir, was ab!” — „Nee, ba 


müßt’ ich ja ’n Vogel haben!“ 











Tofegrapfircie Depefigen. 


“Assocliated Press’ 





Geliehert von der 





Inland. 


Eholeragefahr. 

Philadelphia, 23. Aug. 666 Pafla- 
gtere des, von Bremen angelommenen 
Dampfer? „Brandenburg“ merden 
feitgebalten, meil eine rau Elifabeth 
Bleitner, 5Ojährige Paffagierin ber 2. 
Kajüte, vielleicht die Cholera bat. Die 
Srau ift aud Baltimore und Hatte 
Europa bereift. 








Ausland. 





: Maffenausfperrung verlangt! 
Von den Metallinduftriellen Thüringens. — 
Miniſter macht Flug des Militärbal. ıs 
mit, — Die Maroffoverhandlungen. — 
Ueuer Riejenbrand in öfterr. Ortichaft. 

(ESpestallabeldepeiche ber „R.D. Staatszeitung”.) 


Berlin, 24. Aug. Einen folgenjchive- 
yen Schritt hat der Verband der Thü— 
En Metallinduſtriellen gethan. 

ereinigung hat beim Geſammt⸗ 
verband die Ausſperrung ſämmtli— 
Her in der Metallinduſtrie beſchäftig⸗ 
ten Arbeiter beantragt, um damit die, 
ſeit geraumer Zeit ſchwebenden Wirren 
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
zur Entfcheidung zu bringen. 

Der Spruch de3 Gefammtverbandes 
tird allgemein mit begreiflicher Span- 
nung erwartet. Die Verhängung einer 
Maffenausjperrung müßte eine be- 
denfliche Krife in der Metallinduftrie 
mit fich bringen. 

Der preußifche Kriegsminiſter Ge— 
neral der nf. v. Heeringen ijt mit 
dem Militärballon „M 2“ bei einer 
Probefahrr aufgeftiegen, welche über- 
aus erfolgreich verlief. Der Ballon 
(vom Groß-Typ) ift neuerding3 einem 
gründlichen Umbau unterzogen mor= 
den, und daß diefer vortrefflich aus: 
geführt tmorden, bewies das Ergebniß 
der Quftreife, melde den Minijter 
und die Fachmänner feiner Begleiter 
bolffommen zufriedenitellte. 

Mit der Wiederaufnahme der Kon= 
ferenzen in Berlin zmwifchen dem deut— 
fhen Staatsſekretär des Aeußern v. 
Kiderlen-Wächter und dem hieſigen 
franzöſiſchen Botſchafter Jules Cam— 

bon in Sachen Marokko's wird es 
nicht ſo raſch gehen. Herr v. Kiderlen 
kehrt erſt zu Ende des Monats von 
feinem Erholungsurlaub in der jüd- 
deutfchen Heimath nad der NReichd- 
hauptjtabt zurüd. Der Fortgang ber 
Verhandlungen ziifchen den beiden 
Staatsmännern ift deshalb nicht vor 
Anfang September zu ermarten. 

An die maßlofen Angriffe, iselche 
in der erften Auquftmoche in ber hie- 
figen „Pojt“ gegen den Kaifer und bie 
Resierung infolge des angeblichen 
Nüdzuaes Deutfchlands in der Ma- 
roffoaffäre erhoben murden, erinnert 
eine neue Kundgebung des befannten 
Parlamentarier Yrreiherın von Zeb- 
li und Neufich. Der freifonjer- 
native Führer erflärt, er habe anläß- 
fich des fraalichen Artikels der „PBojt“ 
dem Chefredakteur, Dr. Heinrich 
Pohl, ſeine ernſteſte Mißbilligung 
ausgeſprochen. 

Die „Kreuz-Zeitung“ erfährt, daß 
die „Poſt“ jetzt von Alldeutſchen und 


rheiniſchweſtfäliſchen Eiſen -Indu— 
ſtriellen beeinflußt werde. 

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet, 
daß verſchiedene Kaids im Süden 


Marokko's beim deutſchen Vizekonſul 
in Mogador, Herrn v. Maur, die Er— 
theilung deutſchen Schutzes beantragt 
hätten. Der Beamte habe dann das 
Erſuchen an die maßgebenden Stellen 
in Berlin weitergegeben. 

Wien, 24. Aug. Großes Gewicht 
wird in der hieſigen Preſſe auf einen, 
aus eigenem Antrieb erfolgten Akt des 
italieniſchen Miniſters des Aeußern, 
Marquis di San Giuliano, gelegt. Der 
Marquis hat auf telegraphiſchem Wege 
den öſterreichiſch-ungariſchen Miniſter 
des Aeußern, Grafen v. Aehrenthal, 
erſucht, dem, in Iſchl weilenden Kai— 
ſerkönig Franz Joſeph ſeinen Glück— 
wunſch zum 81. Geburtstag zu über— 
mitteln. Der Kaiſer dankte darauf 
dem italieniſchen Miniſter direkt. 

Die Wiener Blätter ſehen das Er— 
eigniß einmüthig als einen bedeutenden 
Schritt zur Verſtändigung an. Sie 
betonen, daß es ſich um eine erſtmalige 
derartige Aufmerkſamkeit ſeitens eines 
italieniſchen Miniſtrs handle, und he— 
ben hervor, daß die im jetzigen Zeit— 
punkt fortſchreitende Verſtändigung 
eine Feſtigung des Dreibundes bilde. 

Namentlich aber wird die Schluffol- 
gerang herporgeho“en, dab Stalien 
feinen früheren Standpunft in der 
Marotlofrage geändert habe und ge- 
millt fei, die Anfichten Deutfchlands 
und Defterreich® zu theilen. 

Bon einer fchweren Brandfataitro> 
phe ift die Ortsgemeinde Naffenfuß in 
Unter-Srain heimaefucht worden. Nicht 
meniger, ald 150 Häufer find bis auf 
den Grund niebergebrannt. Bei dem 
borberrfchenden heftigen Winde und 
den rüdjtändigen Löſchvorrichtungen 
breiteten jich die Flammen mit reißen 
der Gefhmwindigfeit aus. Der Brand 
fonnte erft unter Kontrolle gebracht 
werben, ald von ausmärt3 mehrere 
Teuermehren eingetroffen waren. Da 
die Gemeinde nur rund 2500 Einmoh: 
ner zählt, ift ein ſtarker Prozentſatz 
der gefammten Bevölkerung in Mit- 
leidenfchaft gezogen. Hunderte find 
obdadjlos und im Augenblid auf dic 
merfthätige Nächftenliebe angemwiefen. 

Der Schaden, mweldhen das Riefen- 
— angerichtet hat, wird auf zwei 

illionen Kronen geſchätzt. 

Schreckensherrſchaft auf Neuen 

Hebriden. 


Victoria, B. K. 23. Aug. Biſchof 
Wilſon berichtet, daß die gemeinſchaft⸗ 
liche britiſch-franzöſiſche Verwaltung 
der Neuen Hebrideninſeln ſich nicht be⸗ 
währt, und eine wahre Schreckensherr⸗ 
ſchaft dort herrſcht! Gewaltthaten und 
Metzeleien an Eingeborenen ſowie An⸗ 
griffe auf Miſſionen ſind zu berichten. 


—— — — 
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JIhr zu mir lommi 





perfön: 
weni 


35.00 


Berechne ich nur 
für die Heilung de 
nachſtehenden Krank⸗ 
— während des 
onats Auguſt. — 
Kommt und werdet 
ſorgfältig unterſucht 
ob Ihr in Behandlung 
eintretet oder nicht, 
ſie iſt abſolut frei. 
Ich habe ſpezielles 
Studium durchge— 
macht in den gro— 
Ben Schulen von 
Berlin und Mien 
und bin borbereitet 
die ſchwier igſten 
Fälle in Behand— 


lung zu —— 
>. fönnt mit 
mir Deutih oder 
Englifch ſprechen 
Behandlung an. und id merde Euch 
Dr. Arthut. ehrlich behandeln. 
Schwache Männer! 
Nervoſität, Schwachheit, Kräfteverluſt. 

Nerböfität, Ehwäce, Verluft der Lebenstraft, 
Br Träume, Abzehrung, ſchlechtes Gedächtniß, 

exluſt von Ener te und GCbrgeis, allgemeine 
Erfhöpfuna, üchternbeit, opfichmerzer. 
Kreugichmerzen, Mißbrauch, Ausichweifungen. 
Zrüblinn, leichte tregbarfeit, ruhelos des 
Nachts, das find einige der Shmptome, melde 
die Mannestraft zeritören. 

Eine there, fhnelle und beftändi ge Heilung 
für Shmwäde finden Männer in der Behandlung, 
die ich ihnen gebe. Ale Shmptome berihmwinder 
bald. Stärke, Energie, Lebensfraft und allae- 


meines Wohlbefinden merd 
geſtellt. en ſchnell mwiederber: 


Strikture, Nieren- und Blaſen-Leiden. 


Verhinderung, ſchwieriges, ſchmerzhaftes Uriri⸗ 
ren, Ausfluß, Anftrengung, Schmerzen im 
Kreus, Blafe und Nieren, berarößerte Drüfen, 
Nerböfität, Brennen, Schwellung, Harnläure. 
alegelfarbiger Bodenfag oder itarfriehender llrin. 

30 fann diefe Sumptome fofort beieitinen 
und fie fehren nicht zurüd, denn die Uriache iſt 
entfernt. Ich gebraude niemal3 ftarfe, ichmerz 
bafte, fhädlice Einfprigungen, die biel Unbei! 
anrichten. Meine Methode it fhmerzlos und 
berfafft augenblidlibe Linderung. 


Krampfaderbrud. 


St ein berfnoteter, verichlungener, murmarti- 
er Buitand der Vene, häufiger an der Iinfen 
Seite, die tiefer hängt. 

Somptome— Belhmerden oder 
den Weichen oder im Streuz, Nerbölität, Schwä- 
ce, Berluit der Lebenstraft, Mangel an Kraft 
und Ehrgeigz, allgemeine Erſchöpfung. 
Frauen 

Frauentrankheiten mittelſt der neueſten mif- 
fenichaftliben Methoden behandelt. Cine poi: 
tive Garantie der Heilung aller Krantheiten des 
Afters, wie Hämorrhoiden, Rifie, Rıiteln, After: 
geihmwüre, Berftopfung und Durchfall, ohne 
Schmerzen oder Meffer. 


Allgemeine Krankheiten. 


Ich behandle Katairh und beile alle Ausflüffs 
irgendwelcher Art, wa auch die Urfache fein 
mag. Erfolgreihe Behandlung bon Augen-, Oh- 
ren-, Naſen⸗ Hals, Magen-, Lungen-, Hetze, 
Gingeweide-, Bint-, Haut: un. Nerventranfheiten. 


Blut-Bergiftung, Hant-Kranfheiten. 


Ausidhlag, Geihwüre, wunder Mund oder Hals. 
geihwoltene Drüfen, ichleimige Stellen, fnpie:- 
farbige Sieden, rheumatiihe Schmerzen, Eczema, 
Juden, Brennen, Nervöiität. 


Dr. med. F. D, ARTHUR, 


Dentiher Arzt. 


$.-W.-Ecke State und Randolph Str, 





Divotto: 


Ich nehme feinen 
unheifbaren Fall zur 


Schmerzen in 


5. Floor. 
sen 10 bi2 5 tägl ib; Samstag bis 
8 Abends; Sonntags 11 bis 2 


aug24,eodon* 











Auh mwurde ein franzöfifches Rauf- 
fahrteifchiff zu Malekula angegriffen, 
und 3 Mitglieder der Bemannung 
murden gefangen, getödtet und angeb- 
lich fpäter von Kannibalen aufaefref- 
fen. 

Das franzöſiſche Kriegsſchiff „Ker— 
ſaint“ iſt von Vila aus nach Malekula 
geſandt worden. 


CTefegrashifhe Nolizen. 


Anland. 











— $500,000 zerftörte das „yrontes 
nac Hotel” auf Ihoufand Y3land, bei 
Clayton, N. I. 

— GErplofion in den Anlagen der 
„Wizconfin Steel Co.“ zu Boltham, 
KH. 2 Italiener getödtet, 6 wahr: 
fcheinlich tödtlich verlegt. 

Die Motorleute und Konduf: 
teure der Straßenbahn in Superior, 
Mis., erhielten die Erlaubniß zum 
MWaffentragen, wegen einer Anzahl 
Ueberfälle! 

Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ —New VYort 2, 
Chicago s h(äetzt wieder an erſter 
Stelle in dieſer Liga); Boſton 3, Cin— 
cinnati 5; Philadelphia 3, Pittsburg 


O, 
2; Brooklyn 6, St. Louis 1. 


— im Auftrage der franzöfiichen 
Regierung ftudirt der Oberingenteur 
Leclerc de Bulliary vom 1. September 
an ftänbig die induftriellen, technijchen 
und kommerziellen ameritanijchen Me- 
thoden; er wird fein Hauptquartier in 
New Hort haben. 

— Bundesgeneralanwalt Wicker— 
ſham und Schatzamtsſekretär Me— 
Veagh ſind getheilter Anſicht darüber, 
ob die Regierung, nach den Beſtim— 
mungen des Nationalbantgeſetzes, 
Nationalbanten geitatten fann, Aktien 
anderer Banten zu befigen. Präſ. 
Taft joll jegt darüber entjcheiden. 


— Der Gärtner Walter Elover uns 
weit Belleville bei Mansfield, O O., er⸗ 
würgte in einem Park einen Unbekann— 
ten, der mit gezücktem Revolver ihn 
und ſeine Begleiterin aufgefordert 
hatte, ihm zu folgen. Vorher hatte er, 
einen günſtigen Augenblick benutzend, 
ihm einen Erdklumpen ins Geſicht ge— 
worfen. 

— Die ſtaatliche „Public Service 
Commiſſion“, welche das letztwöchige 
Bahnunglück zu Columbus, O., unter— 
ſuchte, erklärte, daß der Weichenſteller 
Jacob Eaſtman daran ſchuld ſei. Die— 
ſer gab zu, daß er während des Aus— 
beſſerns einer Weiche einen Zug wei— 
terfahren ließ, was die Regulationen 
verbieten. 


— Nach mehrwöchiger Suche ent— 
deckte Frl. Alice Palmer von Atlanta, 


Ga. ihre verſchwundene Schweſter in 


einem Cincinnatier Sanitorium, und 
ſie behauptet, daß ſie dorthin entführt 
worden ſei, und ſtrengt ein Habeas— 
korpusverfahren an. Der Vater, der 
zu Auguſta, Ga., ftarb, joll ein großes 
Vermögen hinterlaſſen haben. 

— Konvent der Föderation Katho— 
liſcher Vereine in Columbus, O., kam 
zum Abſchluß, und der nächſte wird in 
Louisville ſtattfinden. Edw. Feeney 
von Brooklyn, N. Y., wurde Präſident 
des Verbandes, Anthony Matre von 
St. Louis Sekretär, C. H. Schulte von 
Detroit Schatzmeiſter, J. W. Weſt von 
Kanſas City, Kanſ. Marſchall, und 
der Siouxhäuptling Horn Cloud von 
Süddakota Fahnenträger. 




















































| 
| 
1 
| 





7 
En u SR 
15 3 
5 

prei 

r 
m PR 

ẽroffnun 

Werien— 

cH E 
Te Ve Ya 
zen ‘6 
Dez ‚H13g—, 
Mai 56 
Sep „41? + 
T .44b2 
Mai 3-4 

0.77 2 
Sir — 
I 
i 


— Nach den Ießten Nachrichten über 





den Hotelbrand zu Parkersburg, MW. 
Da., wird die Zahl der Todten auf vier 


fommen. 

— MWahnfinnig aemorden, brachte 
Jakob Kluge in Ladyfmith, Wis. ſei— 
ner Gattin eine tödtlihe Stihmunde 
bei und begina Gelbitmorvd. 

— Automobil ſtürzte zu Jerſey Ci— 
th, N. J. einen Viadukt 40 Fuß hinab. 
Fabrifantengattin Sarah Burnett ge» 


tödtet, der Gatte und ein Sohn cher 
berlegt. 


— Der Befiter der Farın, auf mel- 


cher der Flieger Atiwood bei Caftleton, 
N. Y., gelandet war, ift mwüthend über 
diefes Eindringen, zumal Qaufende 
Neugieriger die Mafchine befahen und 
des TFarmers Obftgarten plünderten! 

— om 1. September an wird unfer 
Poftdepartement mirflich gemilfe Zeit- 
—— welche zu den doftſachen 2. 

Klaffe gehören, nicht mehr in requ- 


lären Bahnpoftwagen, fondern als Gil- 


fracht verfenden, ma3 der Regierung 
bedeutend meniger foitet. Das 
für Zeitfchriften, die beträchtliche Zeit 
por dem Tage verfandt werden, welcher 
ald der Erjcheinenstag angegeben ift. 


— — — — — 


Ausland. 

— 635 Todesfälle durch Cholera in 
Stalien vom 13. bis einfhließlich zum 
19. Auguſt, und 1612 weitere Erfran- 
tungen! 

— Teuer zu Morgarten in der 
Schmeiz zerftörte den Gefligelzucht- 
plat von Janaz Paderemsfi, der 5000 
Stüd FFederpieh enthielt. 

Ehinefiihe Studentinnen in 
Victoria, 8. K., und Vancouver fand- 
ten eine furiofe Petition an Kaifer 
-| Wilhelm, „dem Krieg wegen Maroffos 
Einhalt zu thun.” 
Kiderlen-Wächter, 


der beutjche 
Staats Sekretär des Ausmwärtigen, ift, 
ganz allein, in Genf eingetroffen. Ver 
anlaffung diefer Reife nicht bekannt. 

— ‘in Liverpool ijt die Lage in 
Verbindung mit dem Streit noch im- 
mer eine jehr fritifche, und es droht 
jogar ein neuer nationaler Ausftand! 

— Der fubanifche Regierungsjefre- 
tär Machado fündigte ein, daß jeder 
dortige Ausländer, welcher die Regie- 
tung durch die Prefje beleidigt, ausge- 
wieſen werden wird. 

— Zu Freiburg in der Schweiz 
wurde in der Klinik für Halskranthei— 
ten Prinz Jaime, zweiter Sohn des 
ſpaniſchen Königspaares, wegen eines 
Naſen- und Kehlkopfleidens operirt. 
Wie es heißt, erwartet man dauernde 
Heilung. 

— Noch mehr Krawalle gegen Ju— 
den zu Bargoed, England, an der 
Grenze von Glamorgan. Die geplün— 
derten Läden gehören jedoch nicht 
ſämmtlich Israeliten, und es wird 
immer wahrſcheinlicher, daß dieſe Kra— 
walle, ſoweit ſie nicht mit dem Streik 
und der, durch ihn verurſachten Noth— 
lage in Verbindung ſtehen, durch ge— 
wöhnliche Strolche herborgerufen wur⸗ 
den. Trotzdem iſt aus dem ſüdlichen 
Wales eine Anzahl israelitiſcher Fa— 
milien geflohen. 





Lotalbericht. 





Börfen-Notirungen. 


Nachitehend Die 





heutigen Preis: 
ſchwankungen an der Produftenbörie 

vi Dittagsftunde ıınd die Schluß: 
veife von geftern für Getreide und 


Vropifionen auf fünftige Lieferung: 
Erbffnung Hoch Niedria 12 Uhr 23. Aug. 
Sept 056 3 004 ME 00 UNLG-—5g 
e Riby ‚Il Hg HR 9475-95 

Mai 7 0 1.01 1.01% 1.08 1.00% 
Nails 

Sept 64 Yu HK BR 97 

Te 13.1 Hl 613 6 013% 

Mai 84 Yu BR 64 64 
Hafer — 

Sept 41% 42 43 .4178 .42 42⸗6 

Te 441 ‚Ha 44 4a 44a 

Mc 4738· .4710 SM Ai HE 

epök. Schw eineflenich⸗ 

Sept 16.09 10.25 16.09 16.25 15 
tan 16.277 16.32 1.27% 10.326 10.30 
Schmalz 

Sept 9.15 9.15 2a 9.15 9.1214 

tt 9. 2 . 2 4. 1714 9.20 1.17% 

Yan RN 8.0 SM 80 8.85-87% 
Nipnhen— 

Sept 8.95 8.095 3.05 8.05 R 5-07 

—X ih ne nee BAM 

Kan 8. 35 8 35 8. 8.3 8.3214 
Die geitrige Nnfubr von Weizen für den hiejigen 
Markt ftellte jih auf 241,200, von Mais auf 308,750, 

von Safer auf 505,650 Bui beis. Verichidt von bier 

wurde n 208, 00 QYuibels Weizen 145,700 Buſhels 

Mais und I, 10 Buibeis Hafer. 

— — — — — 


Raſch tritt der Tod — 


Während er ſich in feiner Wohnung, 


Nr. 370 Dit 78. Straße, heute Mor: 
gen anfleidete, fiel Irwin Leoy, ein 
38 Sabre alter Verfäufer der Kleider: 
— Alfred Deder & Cohn, Nr. 
509 ©. Franklin Str., plößlich todt 


zu Boden. Ein Herzichlag hatte fei- 
nem Leben ein Ende gemadt. Levy 
hinterläßt eine MWittwe und zmei 


Kinder. 








— Löäpt tief bliden. — Arzt (zur 
yrau des Kranken): „Frau Huber, 
Sie dürfen Ihren Mann nicht allein 
lafjen, da Sie ihm ftet3 in angemeffe- 
nen PBaujen etwas verabfolgen müf- 
fen.“ — Frau Huber: „Beimahr’ mich 
der Himmel, Herr Doktor! Xch werd’ 
meinen Mann doh nicht fchlagen, 
menn er franf ift!“ 





Parijer Neuheiten, nur für Herren. 


Dad beutfhe männlide 
Bublilum ift Kiermit einge» 
laden, Die Sallerie der Wifs 
fenfaft, 526. ©. State Etr., 
nahe Sarrifon Str., unent- 
re zu befuhen. Man 
ftebt bier — nach der 
Natur in WVachs und Gips 

A gearbeitete Rraditegemplare 
x der Ratbolo ogie, in a 
F iM Iebre der Dfteologie, ſeno⸗ 
H &enlehre, der Berdauungs- 
‚p& orsane. — Das Publikum 

4. it eingeladen, den Urfprutig 
| ber menichlihen Kaffe ven 
der Wiege bi3 zum Grabe au 
ftudıren. Man fehe die Lau- 
nen der Natur, auch die Fu» 
Seit en u. nftrofttäten, 
ift eine ——— = 


ie * en t 
zitt eh 


Offen m lol ne vd. 
Freie Gallerie der — 


—— —* ee tr 





gilt 
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Die September⸗Grandjury. 





Kriminalgerichts⸗Kanzlei macht die Namen 
von fünfzig Kandidaten bekannt. 
Der Vorſteher der Kriminalgerichts— 
fanzlei veröffentlichte heute die Namen 
von fünfzig Bürgern, unter denen 23 
ala Mitalieder der September-Grand- 
jury ausgewählt und im nädjten Mo- 
nat vereidigt werden follen. ‚Die neue 
Grandjurg mird viele und wichtige 
Geichäfte zu erledigen haben, und fich 
u. a. mit der Entführung des Fleinen 
Angelo Marino beichäftigen, ſowie 
mwahrjcheinlich auch mit den Dynamit 
AUttentaten auf die Leitungen der Com- 
moniealth-Edifon Co. Die Kandida= 
tenlifte enthält folgende Namen: 
William U. Aters, 739 Weit Ban 
Buren Str.; Thomas Ambroje, 2018 
Calumet Xpe.; John WU. Armbrufter, 
4946 Milwautee Une; John BAuftin, 
4733 Indiana Ave.; Henry H. Bad— 
ger, 821 S. Circle Yne., River Foreſt; 
John Bernahl, 2839 Clybourn Ave.; 
Harry O. Champlin, 4711 Woodlawn 
Une; Archibald Clement, 2241 Semi— 
nary Ave.; Wesley T. Cole, 2731 Ar— 
cher Ave.; Paul B. Cook, 1635 North 
Albany Ave Edward K. Cormack, 
6506 Yale Une.; James W.Cor, 2227 
Weit Taylor Eir.: Ferdinand De 
Muth, 250 Weit 18. Str.; John N. 
Divper, 3528 ©. California Avenue; 
Edwin U. Froft, Dalmood Bou= 
levard und Vincennes Avenue; Ir— 
bine D. FH, 6632 ©. Peoria Sr.; 
James 3. Gardner, 1501 Wilfon 
Une; Walter Haenichen, 911 Belden 
ne.: Louis ©. Hayes, 3664 Pine 
Grove Abe; ; Auauft ®. D. Kammer, 
3910 Harvard ©tr.; Adolph Lemme, 
6351 Laflin Str.; Kohn E. Lorenzen, 
1830 Grace Str.; Sohn H. Norfe, 814 
Dit 42. Str.; James %. Parker, 4740 
Madifon Ane.: Edward Boffon, 315 
N. Homard Abe; Clayton W. Pow— 
William T. 


ers, 8N. Auburh Str.; 
tg 5808 W. Erie Sit; Eli A. 
Ryſeon, 143 W. 65. Str.; Nicholas 


Sauer, 2722 Diverſey Court; Frank 
S. Seng, 4541 Beacon Str.; Henry 
Shattock, 1324 Kenilworth Ave.; 

Myron H. Shurtliff, 810 Reba Place, 
ee Sofepd L. Siegroſſer, 
1503 Weſt North Avenue; Fre— 
derick Snow, 6444 Kimbark Ave.; 
David G. Snyber, 4249 N. 41. Ct.; 
Philip Steinberg, 903 ©. Wincheiter 
Ave.; Leroy E. Smearingen, 1520 
Eites Ave; Otis PB. Smift, 3716 
Langley Ave.; William Taufig, 4936 
MWafhington Part Ct; Bryan ©. 
Tighe, 5353 Michigan Ape.; Arthur 
M. Tobias, 9235 Pleafant Ave; Ti: 


mothy ©. Tredmell, 6626 Monroe 


Une; Michael ®. Wagner, 3304 
Rhodes Xpe.; William Mebber, Ber- 
won; Charles 9. Wilcor, 421 Dat 
Park Une, Daf Bart; Albert MW. 
Mills, 5930 Emerald Xpe.; Charles 
P. Wolf, 2638 W. 24. Bl.; Henry D. 
Wright, 636 D. 44. Str.; Leighton 8. 
Yancey, 6643 Stemart Abe, 


— 
Sm neuen Ouarticr., 





Das Barrifon Str.» Stadtgericht feit heute 
im Gebäude 625 S. Clark Str. 


Heute Morgen um 9 Uhr eröffneten 
die Richter Himes und Dider die erjten 
Situngen des Harrifon Str.-Stadt- 
gerichts in defjen neuem Quartier, 625 
©. Clarf Str., wo ich jeit geftern auch 
die Harrifon Gtr.-Bezirfämache be- 
findet. && war das erfte Mal in jener 
Stadtgerichts-Abtheilung, daß in hel- 
fen, luftigen, fauberen und qut durch): 
lüfteten Räumen Gericht gehalten wer— 
den fonnte, ohne Zuhilfenahme eleftri- 
Then Lichtes. Beide Gerichtsräume be- 
finden ſich im zweiten Stockwerk, ſie 
ſind zwar noch nicht vollſtändig fertig, 
aber die neuen Möbel und die hellen 
ſauberen Wände machen einen ſehr 
gefälligen Eindruck, und beide Richter 
äußerten ſich ſehr befriedigt von dem 
neuen Heim. Ihre gute Stimmung 
war von Vortheil für die beiden erſten 
Angeklagten, welche mild behandelt 
wurden. Joſeph Holly, der in der ver— 
gangenen Nacht irgend ein Ereigniß 
ſtark gefeiert hatte, kam bei Richter 
Himes mit 85 Geldſtrafe nebſt Koſten 
davon, und Richter Dicker ließ es bei 
W. H. Cunninaham, welcher $1.45 ge= 
ftohlen hatte, mit $1 Gelditrafe und 
einem Tage Haft bemenden, 

Das Harrifon Str.-Stadtgericht ift 
bisher, jeit der Aufgabe der alten 
Räumlichkeiten, in der 22. Str.: 
Bezirkswache untergebracht geweſen, 
eine unbequeme Einrichtung, die zu 
vielen Unzuträglichkeiten führte. 


— h  —— 


Beamtenwahl. 





Jahrestag der „Stewards Aſſociation“ 
kommt zum Abſchluß. 

Mit der Beamtenwahl für das kom— 
mende Jahr kam der Jahrestag der 
„International Stewards Aſſociation“ 
im Hotel Sherman heute zum Ab— 
ſchluß. L. Fred Klooz von Pitts— 
burgh wurde zum Präſidenten er— 
wählt. Außerdem wurden die folgen— 
den Beamten erwählt: 

1. Vize-Präſident — J. J. Ri— 
chards, San Franzisko. 

2. Vize-Präſident — George June, 
Indianapolis. 

3. Vize-Präſident — L. Lenz, New 
York. 

4. Bize-Bräfident — U. R. X. Fi- 
fchel, Atlanta. 

5. BVize-Bräfident — Hoy Parker, 
Toronto. 

Schatmeijter — Gilbert 
Chicago. 

Schriftführer — Yafe Miller, Chi- 
cago. 

Vorſitzender des Vollzugsausſchuſſes 
— P. J. Center, Dayton. 

Der nächſte Jahrestag wird in To— 
ronto ſtattfinden. Heute Abend findet 


Cowan, 


‚| im Hotel Sherman .ein Bantett Ball. 





— Unter Freunden. — Man fieht 
dich ja gar nicht mehr mit deinem 
Freund B.? — Ad, der Menid ift 
fein Verkehr für mid. Er ift mir zu 
feichtfinnig; erft neuli ‚dat er mir 


wieder 50 Marf gepum 


} 
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_ Abendpoft, Chicago, Donnerflag, den 24. Muguft 1918. 








Mufitferanetfdoten. 


Der Frankfurter Mufiter Bernhard 





‚ Scholz veröffentlicht unter dem Titel 


„Derflungene Weifen“ im Verlage von 
Sojeph Scholz; in Mainz einen Band 
Lebenserinnerungen. Scholz ijt in fei- 
nem vielbewegten Leben, deffen Haupt- 
fiationen München, Zürich, Nürnberg, 
Hannover, Berlin und Breslau waren, 
ehe er ſich endgiltig in Frankfurt feſt— 
ſetzte, mit den bedeutendſten Muſikern 
zuſammengekommen, und faſt auf jeder 
Seite ſeines feſſelnden Erinnerungs— 
buches kann er von den berühmten 
Künſtlern erzählen. Sein Buch iſt auch 
reich an allerhand drolligen Begegnun— 
gen mit Berühmtheiten, wie die folgen— 
de Blüthenleſe zeigt. 

Der Direktor der Münchener Mu— 
ſikſchule, Franz Hauſer, war ein Ori— 
ginal, dem aber für ſeine Stellung 
die umfaſſende allgemeine muſikaliſche 
Bildung abging. Dabei hatte er, wie 
alle derartigen Leute, ſehr autokrati— 
ſche Neigungen, die ihn manchmal in 
Konflikt mit ſeinem Lehrerkollegium 
brachten. Gewöhnlich ſüddeutſch be— 
haglich, wurde er im Zorn ſehr aus— 
fahrend und heftig, ja boshaft. Ta— 
lentloſe Schüler, und deren gibt es be— 
kanntlich mehr als talentvolle, konnten 
ihn ganz aus dem Häuschen bringen. 
Ich ſah ihn einſt furchtbar aufgebracht 
über eine Schülerin, die unrein ſang. 
Wüthend ging er um ſie herum, bis er 
plötzlich ſtehen blieb, ſie von der Seite 
ſcharf betrachtete und in die Worte 
ausbrach: „Ja, wie kann man denn 
auch rein ſingen, wenn man ſo ſchmu— 
tzige Ohren hat!“ — Die Wieſen an 
der Maſch, der Wieſengrund, der ſich 
von Hannover aus dem Lauf der Leine 
entgegen weit hinaus erſtreckt, wer— 
den im Herbſt durch Stauungen über— 
ſchwemmt und bieten im Winter eine 
große, ſpiegelglatte Eisbahn. Sie 
lockte auch Joachim, das Schlittſchuh— 
laufen zu verſuchen; er gab dieſe Stu— 
dien aber verſtändigerweiſe ſehr bald 
auf, obwohl ihn der unterſtützende 
Dienſtmann zur Fortſetzung durch den 
Zuſpruch ermuthigte: „Herr Konzert— 
direktor, Sie haben ja auch das Vio—— 
linſpielen gelernt, und das iſt doch viel 
ſchwerer!“ 

Ein Künſtler weniger hoher Art und 
doch auch ein Künſtler war Alfred 
Jaell. Er hatte einen weichen, ſchönen 
Anſchlag und außerordentliche Finger— 
fertigkeit. Perlende Läufe und Tril— 
lerketten ſchüttelte er nur ſo aus dem 
Aermel; eine Karikatur ſtellte ihn mit 
zehn Fingern an jeder Hand dar. Um 
meilten Erfolg hate er mit zierlichen 
Süulonftüden; doch wußte er fi auch 
leidlih gut zu Beethovens C-Moll— 
Konzert zu Stellen. Stet$3 munterer 
Laune, ein liebensmürdiger Gejell- 
Ihafter und überall gern gejehen, war 
er zu luftigen Streichen immer aufge- 
legt. Im felben Gafihaus mit un? 
wohnte ein unbebeutender Violoncell- 
jpieler, dejfen ganzes Repertoire aus 
einigen fentimentalen Fadaiſen be— 
jtand, Feri Kleber, einer von den fah- 
renden Mufifanten, die das Künjtler- 
tum disfreditieren. Er hatte eine 
ganze Sammlung bon Orden deutfcher 
Duodezfürften ergattert und ließ fich 
bon Hof zu Hof empfehlen. Man er: 
zählte, daß er einem fürftlichen Haupte 
auf die Frage, mas denn die Urfache 
der fchmerzlichen Stimmung einer von 
ihm fomponierten und jtet3 geipielten 
Elegie gemejen fei, die verblüffende 
Antwort gegeben habe: „Die Geldfrifis 
in Nordamerita.“ Diefer Kleber hatte 
bei einem früheren Befuch in Hannover 
bom König ein merthoolleg Violoncell 
zum Gefchent erhalten; diesmal hoffte 
er auf einen Orden und erwartete täg- 
lich deffen Zufendung. Darauf baute 
Saell; er fam zu uns auf3 Zimmer, 
berpadte eine Orange in unzählige 
Hülfen und gab dem Pädckhen durd) 
Siegelabdrüde von Thalerftüden und 
entfprechende Aufichrift einigermaßen 
das Anjehen einer- Yufendung pom 
Hofe. Er übergab das Pädchen einem 
Kellner zur Abgabe an Kleter und eilte 
rafch zu diefem, um den Effett zu be- 
obadten. Der Streich gelang vpoll- 
fommen; Jaell fam nach kurzer Zeit zu 
und zurüd und berichtete, indem er fich 
por Lachen fchüttelte, wie Kleber eine 
Hülle nad) der anderen, vor Uingebuld 
zitternd, abgeriffen hatte, um zuleßt 
die hitterjte Entäufchung zu erfahren 
und vor Zorn außer fich zu gerathen. 
— Brahms mar bei feinen Befuchen in 
Breslau faft immer mit und zufam= 
men, nahm auch theil an unjerer Ke— 
gelpartie. Un einem Abend, ven er 
bei und verbrachte, mar er fo über- 
müthig und Juftig, daß er, während die 
Damen nodh ihre Mäntel umnahmen, 
in das dunfle Treppenhaus vporaneilte, 
um fie dann plößlich mit furcdhtbarem 
Geſchrei hervorbrechend, zu erfchreden. 
Dummes Gefhmät vertrug er freilich 
nicht. Eine Dame, die ihn bet Ziſch 
fragte: „Herr Brahms, mie machen Sie 
eö nur, jo tiefempfundene Mufif zu 
Tchreiben?” aab er zur Antwort: „Das 
tft doch fehr einfach: die Verleger be- 
ftelfen fie fo.” 





Dr. SCHWAR 
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39 W. ADAMS STR. Zimmer 6) 
gegenüber The Yair, Dezter Building. 
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Zeljet die „Bonntagpon 
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für 70c verfauft- werben. 





250; Zängen von 5 biß 6 Yards. 
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$1.00; 1 Yard-Stüde, 70c jedes. 
Shantungs, 
| 


zu $20. - 


Bratäpfel friih vom Baum. 
Aus Winningen an der Mojel 
[chreibt man: 
Hite der lebten Tage hat hier im bies | 
fen Orten Verbrennungserjcheinungen 
an Pflanzen hervorgerufen. Un den 


deutend, befonders mo gejchwefelt war; 
jelbft dort, wo die Arbeit des Schivez I 
felns fchon drei Wochen zurüdliegt. 
Die lebten Tage der vergangenen Wo- 
che, dann bejonder® der Sonntag, 
brachten den Schaden, der ich vor= | 
nehmlich dort bemerkbar machen mird, 
wo die Winzer die Stöde ausgepflüdt 
hatten. Ein mohl feltener Fall von 
Verbrennung trat an einem Upfelbaum | 
ein, an dem eine Anzahl Xepfel jo 
itarf verbrannt wurde, daß e3 paffen 
würbe zu jagen: „Bratäpfel frifch vom 
Baum“ Ein dort abgepflücter Apfel 
wurde mir gebracht, der fait vollftän- 
dig einem im DBratofen gebratenen 
Apfel aleiht. Dieler Apfel, etwa 5 
Zentimeter im Durchmefler, ift nur. 
mehr jo groß tie etwa ein Marfftüd, 
grün, daran anfcliekend bräunlich | 
grün und an der Sonnenfeite über ein 


verbrannt, fo daß fich die Schale mie 
beim Bratapfel gefpalten hatte und 
fie) mit dem Finger leicht abreiben ließ. 
Durchfchnitten zeigte e3 jih, daß er 
unter der Hauptverbrennungafläche 1% 
bi3 1 Zentimeter ganz weich mar, wäh- 
rend meiter zurück zwiſchendurch noch 
balbaefunde Partien waren. Der Stiel 
mar noch ganz normal, Um Fäule 
handelt e3 fich nicht, der Apfer hatte 
auch, befonders nach dem Durchfchnei- 
den, den typifchen Geruch des Brat=- 
apfel und nicht den eines faulen 
Apfels. 


— —— — 


Milchnahrung und Lebensdauer. 


Die neueiten ftatiftifhen Nachrichten 
über Bulgarien betätigen, der „Tägl. 
Rundfhau“ zufolge, die ganz uns 
gewöhnliche Lebensdauer in dieſem 
Lande des arößten Milchverbraud. 
Bei der dortigen geordneten Verwal- 
tung ift die Richtigkeit der Zahlen zmeis 
fellos. Bulgarien hat rund 43 Mill. 
Einwohner. Von diefen find 1143 
Frauen, unter ihnen 950 Witten, 
zwoifchen 100 und 110 Jahre alt. In 
gleichem- Alter befinden jich 873 Män= 
ner (588 Wittmer). yerner jind 132 
Frauen und 107 Männer zwifchen 110 
und 120 Jahre alt; ein Alter von 120 
und 125 Jahren erreichen 52 Frauen 
und 49 Männer; älter ala 125 Jahre 
find 8 Frauen und 2 Männer. Prof. 
Metichnikoff in Paris fchreibt befannt- 
lich die lange Lebensdauer inBulgarien 
und anderen orientalifchen Ländern 
dem Genuffe des Yogurth und ähn- 
licher faurer Milchprodukte zu. Neuer- 
ding3 mwill man fogar einen günftigen 
Einfluß des Xogurths auf die Cholera 
bemerft haben, mie bie — 
eines franzöſiſchen Gelehrten, 
Roſenthal, erweiſen ſollen. Der Ba— 
zillus Bulgaricus, deſſen Gährungs— 
produkt das Jogurth iſt, vermehrt ſich 
raſcher, als andere Bakterien im 
Darme, er überwuchert ſie und ge— 
winnt im Kampf um das Daſein die 
Oberhand, da ſein Produkt, die Milch— 
ſäure, auf andere Bakterien tödtlich 
wirkt. Sogar Choleravibironen unter: 
liegen dieſer zerſtörenden Kraft. Auch 
von anderer Seite wird die Milchſäure 
in der ſauren Milch als antiſeptiſches 


Weinſtöcken iſt der Schaden recht be⸗ 





— — 
S1X90 nahtlofe Betitücher, 45r 
81 bei 90 gebleichte ungefäumte Betttücher; etwas fehlerhaft im Gemebe 
oder in der Vollendung; zweite Rlaffe don Qualitäten, die gewöhnlich 


45 bei 383 Kopftiffen-Leberzüge, jeder zu 14c. 


Gardinen-Gerims, die Yard 9r 


Räumung aller kurzen Längen der populären, mendbaren und mwafchbaren 
Scrim3, Gazeftoffe und Eretonne, früher verfauft bi zum Preife von 


Teppich-Muſterreſter zur Hälfte 
Mufterftüce von Wilton Sammet- und Arminfter-Teppichen in unterbro« 
chenen Muftern; Enden zugerichtet; 1.50 Qualität; 115 Yard-Stüde, zu 


Echte 24-zöllige Mirage: und Myftic Pongee-Seide und echte 27-3öllige | 
Ichräggezeichnete Simla Pongee-Seide; jede dur Schönheit und Dauer» 
baftigfeit berühmt; in allen Farben und in Schtbarz. 


4 — } 

Oxfords und Yumps, Baar 85er’ 

Damen haben die Wahl von Orfords und Pumps, entweder tı Patents: 
leder, Sammet, lohfarbigem oder weißem Segeltud. Für Kinver Haben 4 
wir ſchwarzlederne Oxfords, lohfarbige lederne Oxfords und weiße zie⸗J 
i Viele Paare waren früher zu 83 markirt. dä 





genlederne Orfords 

$20 Männer - Anzüge zu $10: 
225 Anzüge von den beiten Yabrifanten, zur Räumung nad dem Bafes 
ment gebracht. Mufter für fonferpative Männer und Mufter, die jungen, 
Leuten gefallen; Größen von 33 biß zu 42; die früheren Preife waren bis 





Beſchmutzte 51 Waiſts zu 686 
Geſchneiderte Facons, aus Linene und punktirtem franzöſiſchen Percale; 


Lingerie-Waiſts aus Batiſt, mit Spitzen und Stickerei verziert; 
regulären Dollar-Sorte entnommen. 


| 
| 


Die außergewöhnliche 


| 
| 


| 


| 


Drittel feiner Oberfläche dunfelbraun | 












Sparfamfeit3-Bafement 


Sparfamteit3-Bajement. 


— Baſement. 
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3Sr die Yard 


Baſement. 
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Sparfamteit3-Bafement.ı | 


Sparjamteit3-Bafement. | 


unferer 
Sparfamtfeit3:Bafement, 





Mittel gerüigmt, 3. B. zur Desinfel«! © 
tion des Darmes bei Diarrhöen und Cy 
auch bei Furunkuloſe. —F 





Die Photographie der — 
Stimme. 


Der Phonograph hat zwar ſchon 
verſchiedeneWandlungen erfahren, aber 
man ſollte meinen, daß er in den von 
Ediſon geſchaffenen Grundlagen 
nigermaßen feſtgelegt worden ſei. Das 
iſt nun doch wohl nicht der Fall, denn 
eine neue Erfindung zeigt, daß die 
phonographiſchen Aufzeichnungen doch 
noch auf weſentlich andere Weiſe be— 
wirkt werden können. Der Urheber die— 
ſer Neuheit iſt ein junger Ruſſe, Na 
mens Lifſchitz, der ſeine Verſuche ſchon 
in ſeiner Heimath begonnen hatte, ſi 
aber ſpäter in einem phyſikaliſchen La 
boratorium an der Sorbonne in Pa 
ris fortſetzte. Jetzt endlich ift er ſ 
weit gelangt, daß er ein kleines Mo 
dell, das er gemeinſam mit Dr. Henr 
hergeſtellt hat, einer kleinen Verſamm 
lung von Gelehrten und Freunden de 
Wiſſenſchaft vorführen konnte. Di 
Wochenſchrift „Engliſh Mechanic 
veröffentlicht darüber einen kurzen Bed 
richt. E3 handelt fich danach infofer 
um etwas ganz Neues, ala zur Auf 
zeichnung der Sprache oder, wie ma 
beftimmter Jagen fünnte, der Schall 
Ihmingungen der menfchlichen Stim 
me die Photographie benubt wird, 

Der Gang de3 Verfahrens ift fol: 
gender: Die Klangfchwingungen be 
Stimme treffen auf eine Membran 
und merden von diefer in ber Form 
leuchtender Bilder durch einen Fleinen 
Spiegel auf einen photographifchen 
Film geworfen, der mit großer Ges. 
Ihmindigfeit als ein Band bemeak 
mird. Dadurch entfteht eine fortlaus 
fende photographifche Aufnahme. 
Film ift fo hergerichtet, daß feine 
Dberfläche dort, wo fie von der Lichts 
mwirfung getroffen mwird, in einen har 
ten und unlöslichen Zuftand übergeht, 
mährend bie übrigen Theile meich blet 
ben und fortgewafchen werben können. 
Um nun die Stimme mieber herzuftel= 
len, wird der Film por einem Spalt 
porübergeführt, au3 dem ein Luftfirome 
austritt. Wo diefer auf den Film 
trifft, wird er durch die verfchiebenem 
Formen auf beffen Dberfläche in bie 
entſprechenden Schallſchwingungen ver⸗ 
wandelt. Profeſſor Daſtre, in deſſen 
phyſikaliſchem Inſtitut dieſe Arbeite 
ausgeführt worden ſind, verſpricht der 
Erfindung eine große Zukunft, da 
nach ſeiner Meinung nach Ueberwin⸗ 
dung der techniſchen Schwierigkeiten 
die Ergebniſſe noch beſſer ſein werden 
als bei den mechaniſchen Vhonogra⸗ 
phen nach Ediſonſchem Muſter. 



























Kämpft um Freilaſſung. 

Ein Verſuch, die Freilaſſung des 
Gewerkſchaftsführers und angeblichen 
gewerb3mäßigen Todtjchläger® Maus 
tice Entight, der megen Ermorbung 
Vincenz Altmanz in Antlagezuftand 
verjegt worden ift, zu erlangen, wirdi 
heute am Spätnachmittag gemacht‘ 
werden. Richter Cooper erließ geftern 
auf den Antrag von Enrights Anwalt, 


Charles €. Erbitein, einen Habead| 
Korpus-Befehl. Der Fall wird ami 
Spätnahmittag zur 

fommen. 





— Wenn man von etwas „Menfd 
lichem“ ſpricht, iſt es merkwürd 
weiſe immer ein Fehler. 
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Pöbelverbrechen. 








Erſt vor wenigen Wochen iſt un— 
fern von der ehemaligen Quäkerſtadt 
Philadelphia ein Neger von einem 
Volkshaufen aüus dem Gefängniß-— 

hoſpital herausgezerrt und auf offe— 
nem Markte lebend verbrannt wor— 
den. Aehnliche Scheußlichkeiten, deren 
man nur die wildeſten Indianer für 
fähig halten ſollte, ſind ſchon in vielen 
anderen Theilen der Ver. Staaten 
von Amerika verübt worden, ganz zu 
ſchweigen von den „gewöhnlichen“ 
Lynchmorden, die ſo häufig ſind, daß 
ſie kaum noch beachtet werden. So— 
mit können „wir“ nicht Steine auf die 
Kohlengräber im ſüdlichen Wales 
werfen, die ſich gelegentlich eines 
Streiks eine kleine Judenhetze geleiſtet, 
ſich aber, wie es ſcheint, mit der Aus— 
plünderung bon Läden und jon- 
ftigen Gigenthumsvergehungen be= 
onügt haben. 

Da die Verfolgten im aufgeflärten 
Großbritannien, oder gar in der „ra= 
difalen“ Grafihaft Wales, der Hei- 
math Lloyd Georges und vieler anderer 
Neformer, auf einen foldhen Gemalt- 
anariff nicht gefaht waren, find fie um 
fo mehr erfchredt worden und zum 
Theil in ſinnloſer Angſt davongelau— 
fen. Das wäre aber durchaus nicht 
nöthig geweſen, weil die britiſche Re— 
gierung äußerſt kräftige Maßregeln 
ergriffen hat, um die Bedrohten zu 
ſchützen und die Radaumacher zur Ver— 
antwortung zu ziehen. Ein „Po— 
grom“ nach ruſſiſchem Vorbilde iſt auf 
britiſchem Boden nicht zu erwarten, 
denn nicht allein unterſcheidet ſich das 

Miniſterium des Inſelreiches weſent— 
lich von den Machthabern in Rußland, 
ſondern es beſteht auch ein ſehr weiter 
Abſtand zwiſchen der Geſittung der 
beiden Völter. Die Engländer, die 
ſich ſo ſehr über die Greuelthaten in 
Bulgarien, Mazedonien und Armenien 
entrüſtet haben, können unmöglich in 
ihrer eigenen Heimath die Juden nie— 
dermetzeln laſſen. 

Dennoch beweiſt der Vorfall, daß 
elbſt in den fortgeſchrittenſten Län— 
dern Rückfälle in die Barberei jeder— 
zeit möglich ſind. Namentlich läßt ſich 
ein zuſammengelaufener Volkshaufen 
überall leicht zu Thaten hinreißen, die 
der Einzelne nie begehen würde. Wie 
die Begeiſterung, ſo iſt auch die böſe 
Leidenſchaft anſteckend. Einige rohe 
Schufte werfen einen Feuerbrand un— 
ter die Menge, die vielleicht nur aus 
Neugier herbeigeſtrömt iſt, und ſofort 
greift die Flamme um ſich. Das iſt 
eine ſo alte Erfahrung, daß ſchon in 
den früheſten Zeiten geſetzliche Vor— 
kehrungen gegen alle Aufläufe getrof— 
fen worden ſind. Hier und da ſind 
auch heute noch ſogar die Volksver— 
ſammlungen unter freiem Himmel ent— 
weder ganz verboten oder wenig— 
ſtens unter polizeiliche Aufſicht ge— 
ſtellt. Mag auch im Allgemeinen dieſe 
Vorſicht übertrieben ſein, ſo iſt ſie ſi— 
hherlich vonnöthen, wenn eine große 
bffentliche Erregung herrſcht. 

Der pennſylvaniſche Richter, der die 
Unterſuchung gegen die Negerverbren- 
ner leitei, hat einen neuen Rechtsſatz 
aufgeſtellt. Er behauptet, daß Jeder— 
man ſtrafbar iſt, der den Miſſethaten 
eines Pöbelhaufens auch nur als Zu— 
ſchauer beigewohnt und keinen Verſuch 
gemacht hat, ſie zu verhindern. Da es 
nur äußerſt ſelten gelingt, die eigentlich 
Schuldigen aus einer großen Menge 
herauszuſuchen und zur Strafe zu zie— 
hen, ſo mögen die höheren Gerichtshöfe 
dieſer Auffaſſung beitreten. Sie mö— 
zen ſagen, daß die Verüber von Lynch— 
morden und ähnlichen Verbrechen in 
den meiſten Fällen erſt durch den laut 
geäußerten oder ſtillſchweigenden Bei— 
fall der Zuſchauermenge zu ihrer That 
ermuthigt werden, und daß ſie ſich oft 
geradezu als Helden oder erkorene 
Werkzeuge des Volkes betrachten, das 
ihnen zujubelt. Wenn das — wie 
faum zu beitreiten — richtig ift, ſo 
muß allerdina® auch jeder „paſſive“ 
Sheilnehmer an einem Pöbelnerbrechen 
ald mittelbarer Beihelfer betrachtet 
werden. MWahrfcheinlich würden die 
Anftifter oder Aufheker meijtens doch 
wohl ftußig werden, wenn die Menge, 
ber fie ein „intereffantes Schaufpiel” 
gewähren wollen, Einſpruch erhöbe 
oder mweniaftens auseinanderliefe, um 
Ihren Abjcheu zu befunden. Gie mür- 
den dann merken, dah „die öffentliche 
Meinung“ ihr Vorhaben nicht billigt, 
und fie würden fernerhin zu befürchten 
haben, dak die Behörden fie entdeden 
und bejtrafen werben. 

Ganz und gar wird fich „die Beitie 
im Menfchen“ wohl niemal3 bannen 
Iaffen. Da fie fich aber in einem gro= 

- Sen Haufen weit häufiger regt, als in 
dem gefitteten Einzelnen, fo tft e3 ent- 
fchieden rathfam, fih von allen ftür- 
mifhenXufläufen fernzuhalten. Durch 
eine leivenfchaftlich fchreiende und 
tobende Menge ift noch niemal3 der 

Sortichritt gefördert, aber fchon jehr 
diel Unheil angeftiftet worden. 





Die bittere Zuderfteuer. 


Während die allgemeinen Ernte- und 
e  Beihäftsaugfichten nicht gerade fehr 

- befonder3 find, erglängt die nächſte Zu⸗ 
tunft den ameritanifchen Rübenzuder- 
intereffen in [hönften Rofenroth. Den 
Nübenzuderinterefjen — das heit 
einer Gefellihaft. Denn die Rüben- 
- zuderinbuftrie ift pollfiändig vertruftet, 





‚und Befeitigung der Zuderzölle in’3 











die „American Beet Sugar Company“ 
madt das ganze Gefchäft. 

Die diesjährige amerifanijche Zuder- 
tübenernte ift qut, während Europa im 
allgemeinen nur geringe Ernten zu 


verzeichnen hat. Die Yolge ift, dab 
man zuverfichtlich eine Steigerung des 
legtjährigen Durchfchnittspreijes bon 
43 Gent3 das Pfund um zwilchen Y2 
und 1 Gent erwartet und in meiierer 
Folge die Mehrung der Profite ber 
Gejelichaft um rund $750,000, To daß 
der Gejammtprofit auf 14 bis 15 
Proz. des Stammaltien-Kapitals ftei- 
gen würde. Im Hinblid auf bdieje 
außerordentlih günftigen Ausfichten 
war an den Börjen vielfach die Rede 
davon, dat der Rübenzudertruft die 
fen Herbit eine Aprogentige Dividende 
auf feine Stammaltien, die fehr wenig 
oder gar fein eingezahltes Kapital re= 
präfentiren, erklären werde, das mird | 
aber jett beftritten. Während die Ge- 
felichaft, fo jagt man, unzweifelhaft 
in der Qage wäre, eine recht quite Divi— 
dende auf die Stammaltien zu bezah- 
len, jofern das Jahr halbwegs jo aus- 
fallt, wie zu erwarten tft, will es doch 
Icheinen, al3 mürde die Dividenden- 
Ausſchüttung, „angeſichts der Unſicher— 
heit der Zoll-Lage, ein ſchlechter ſtrate— 
giſcher Zug“ ſein. Das heißt mit ande— 
ren Worten, man wird ſich hüten, eben 
jetzt Dividenden auf die wäſſerigen 
Stammaktien zu zahlen, weil man die 
Aufmerkſamkeit nicht auf die großen 
Profite der Rübenzuckerinduſtrie len— 
ken möchte, bezw. nicht befragt ſein 
möchte, wie ſo denn die Induſtrie bei 
ſo großen Profiten einen ſo hohen 
Schutzzoll nöthig habe. 

Die Rübenzuckergeſellſchaft würde es 
auch recht ſchwer finden, eine Antwort 
zu finden, die das ſchwer beſteuerte 
Volk einigermaßen befriedigen könnte. 
Es wird ſehr ſchwer ſein, die hohen 
Zuckerzölle zu entſchuldigen, geſchweige 
denn zu rechtfertigen — außer etwa 
durch den Hinweis auf die fiskaliſche 
Lage, die die Einnahmen aus den 
Zuderzöllen „unentbehrlich“ macht. Als 
Schutzölle fönnen die AZuderzölle 
jedenfall8 nicht gerechtfertigt werben. 
Die Rübenzuderinduftrie hat irgend- 
welchen Zollihuß nicht mehr nöthig als 
die Louifiane’er Rohrzuderinduftrie, 
troddem fie nicht nur auf der Schuß= 
zoll-Grundlage aufgebaut, fjondern zum 
guten Theil geradezu behufs Stärkung 








Leben gerufen wurde. Man fagte das | 
damals zwar nicht. Als die große 
Zuderrüben- und Rübenzuder-Mode- 
melle über’3 Land ging und jo Vielen | 
die Köpfe völlig verdrehte, da hieh e3 
ja natürlih nur, dem armen horn= 
bändigen Farmer müfje geholfen wer 
den; die NRübenzuderinduftrie werde 
ihn aus der Weizen- und Mai3-Arme | 
feliateit erlöfen und reichen Goldregen | 
bringen; aber manche ahnten e3 doch 
Ihon damals, daß die ſüdlichen Rohr— 
zuderintereljen, bejfer: der große ame 
tifaniihe AZucdertruft, dahinter ftede 
und die Nübenzuder = Begeilterung 
jedenfall3 mit allen Kräften und Kün= 
ften anfachte, wenn er fie nicht geradezu | 
wedte. Denn jede Stärkung der ein- 
beimifchen Zuderinduftrie bedeutete 
eine Stärfuna und Befeitigung der 
Zuderzölle, die dem ITruft fo große 
Gewinnſte ſichern. 

Im Laufe von neun Jahren gelang 
es, die amerikaniſche Rübenzucker— 
erzeugung von 76,856 Tonnen auf | 
457,562 Tonnen (im Geſchäftsjahre 
1909/10 zu jteigern und die Rohr: | 
zudererzeugung Louilianaz von 270,: | 
338 auf 325,000 Tonnen von je 2240 
Pfund. Die Rohrzuderzunahme iit 
geringfügig, die NRübenzuderinduftrie 
läßt einen aroßen Aufſchwung erken— 
nen, aber jte ijt verhältnigmäßig doc 
noch) jehr unbedeutend, und ihr Auf: 
blühen bedeutet, auch wenn man die 
Zollfrage ganz außer Acht läßt, recht | 
menig praftiichen Geminn für das 
Land. E3 waren im Jahre 1909 in3- 
aefammt 420,262 Acres amerifanifchen 
Landes unter Zucderrübentultur und 
65 NRübenzuderfabriten in Betrieb, 
deren Produktion fi auf rund 457,- 
500 Tonnen ftellte; die amerifanifhe 
Rohrzuderinduftrie lieferte rund 335,- 
000 Tonnen Zuder, — madt zufan- 
men rund 800,000 Tonnen amerifa- 
niſchen Zuckers — der amerikaniſche 
Zuckerverbrauch erreichte im ſelben 
Yahre aber die Höhe von rund 3,000,: 
000 Groktonnen. Rund 2,200,000 
Tonnen wurden importirt und zahlten, 
zum Theil, Zfl. Die Ein- 
nahme der Regierung aus den Zuder- 
aöllen ftellte fich im felben Jahre (1909, 
für fpäter liegen genauere Berichte nicht 
bor) auf $56,406,684. Damit die Re: | 


I 





gierung diefe Einnahme habe, mußte | 
das Nolf aber für feinen Zuder rund 
140 Millionen mehr zahlen, ala es 
fonft nöthig gehabt hätte, denn der Zoll 
wurde felbjtverftändlich nicht nur auf 
den Zucer aefchlagen, für den Zoll be- 
zahlt wurde, fondern auch auf allen 
anderen, den Auder auß Hamati, 
Portorifo, den Philippinen und Kuda 
fo qut, mie den Zouifiana’er Robr= und | 
mweftlichen Rübenzuder. | 

Angeſichts all deſſen will es ſchei- 
nen, als verdiente die Zuckertabelle die 
Aufmerkſamkeit der Zollreformer ſo 
gut wie nur irgend eine andere. Sie 
beſteuert unmittelbar Jeden und ganz 
unverhältnißmäßig ſchwer die Aerme⸗ 
ren und Armen. Im Durchſchnitt 
ſtellt ſich die Zollzuckerſteuer auf rund 
81.60 für den Kopf der Bevölkerung. 
Das iſt ſehr wenig für den Reichen, 
aber recht viel für den Armen — 88 
das Yahr für die Familie von Fünf, | 
und man follte doch meinen, daß fich | 
eine andere Steuer erfinnen ließe, bie 
ihre Lajten gerechter vertheilt. 











Arbeiter:-Entlaffungen.. 





Ganz ftill gemorden ift e8 von dem an= 
gedrohten Generalftreif ameritanifcher 
Eifenbahn-Werkftattarbeiter. So plöß- 
lich die Drohung aufgetaucht war, jo 
plötzlich — und fo uyerklärt — ift fie 
fieder beritummt, troßbem die ber- 
langten Zohnerhöhungen nirgends be- 
willigt worden find, vielerfeit3 jogar 


höhen. 


— 


bedingungsloſe Abweiſung erfolgt iſt. 
Nur unter den Angeſtellten der Illi— 
nois Centralbahn gährt es noch, wie 
man heute meldet. Der Streit, 
wenn er in dem angekündigten Um— 
fange (es handelt ſich um 
Hunderttauſende von Arbeitern) — 
zum Ausbruch gekommen wäre, hätte 
mehr oder weniger den geſammten 
Bahnbetrieb gefährdet, ſelbſt wenn die 
Gewerkſchaften der Lokomotivführer, 
Heizer und anderer Zugbedienſteter ge— 
treu ihrer bisherigen Politik ſich auf 
keinen Sympathieſtreik eingelaſſen hät— 
ten. Dieſe alten und ſtarken, wohl— 
organiſirten Gewerkſchaften ſind ge— 
wohnt, ihre mit den Bahngeſellſchaften 


eingegangenen Verträge zu erfüllen. 


Sie verwerfen den Vertragsbruch; und 
der Sympathieſtreik — (der Streik 
ohne eigenen Streikgrund) — wäre 
Vertragsbruch. Aber wenn auch Füh— 
rer und Heizer und Schaffner zum 


Dienſt bereit ſind, ſo hilft das wenig, 


wenn in Folge eines Ausſtandes der 
Werkſtättenarbeiter das rollende Ma— 


terial nicht in Stand gehalten werden 


kann. Die Lokomotive, die nicht nach 
jeder Fahrt gehörig durchgeſehen und 
wo nöthig ausgebeſſert wird, wird ſehr 
bald dienſtunfähig ſein. Ein einziger 
ſchadhafter Radreifen kann die Ent— 
gleiſung eines ganzen Zuges herbei— 
führen. 

Die Streikgefahr war unter den 
Umſtänden nicht leicht zu nehmen. Und 
wenn die Gefahr nun, wie es den An— 
ſchein hat, wirklich vorüber ſein ſollte, 
ſo müßte man das mit Genugthuung 
begrüßen, wie ſehr auch den betreffen— 
den Arbeitern die begehrte Lohn— 
erhöhung zu gönnen ſein möchte. Denn 
was die Bundes-Verkehrskommiſſion 
in einer ihrer kürzlichen Entſcheidungen 
bemerkte, daß die Eiſenbahnarbeiter 
durchgängig vollauf ſo gut oder beſſer 
bezahlt ſeien als andere Arbeiter, gilt 
doch zumeiſt nur von den organiſirten 
Bahnarbeitern. Gilt alſo im Weſent— 
lichen von den Zugbedienſteten, und 
gilt nur ausnahmsweiſe für die Werk— 
ſtättenarbeiter, deren Organiſationen, 


ſoweit ſolche überhaupt beſtehen, noch 


ſehr ſchwach und mangelhaft ſind. 
Aber während, wie geſagt, die 
Streikgefahr ſich anſcheinend verzieht 
oder ſchon verzogen hat, ſtehen nun an— 
gebliche große Arbeiterentlaſſungen in 


Ausſicht; Depeſchen der letzten Tage 
melden, daß auf der Union-Pazifik— 


bahn ohne Verzug 2,500 Leute entlaſ⸗ 
ſen werden ſollen, und daß das nur 
der Anfang einer weitgehenden und 
durchgreifenden Einſchränkung ſei. Die 
Southern Pazifikbahn will, laut Mit— 
theilung aus San Franzisko, gleich 
6,000 Leute entlaſſen, darunter auch 
eine beträchtliche Anzahl von Office— 
Angeſtellten; 500 ſind dort bereits ent— 
laſſen. Auch auf der reichen Chicago 
und Northweſternbahn haben Entlaſ— 
ſungen begonnen und ſollen angeblich 
fortgeſetzt werden. Und der Präſident 
der Atchiſon, Topeka und Santa Fe— 
Bahn ſpricht ſogar von der Nothwen— 
digkeit, die Angeſtellten ſeiner Bahn 
um 60,000 zu verringern, falls nicht 
eine baldige Beſſerung des Geſchäfts 
eintritt. Dagegen erklären Vertreter 
der Illinois Central-, der Rock Island— 
und der Northern Pazifikbahn, daß 
auf ihren Linien Entlaſſungen zur 
Zeit nicht beabſichtigt ſind; und ein 
Beamter der Rock Island fügt hinzu, 
daß ſoweit er ſehen könne auch kein 
Grund dazu vorliege. 

Daß die beſchloſſenen Entlaſſungen 
eine Antwort auf die vorhergegangenen 
Streikdrohungen ſeien, den Arbeitern 
damit klar gemacht werden ſoll, daß 
dies keine Zeit ſei um Lohnerhöhungen 
zu verlangen, wird in Abrede geſtellt, 


doch mag trotzdem etwas daran ſein; 


ableugnen würde man es, auch wenn 


es wahr wäre. Eine andere Erklärung 


iſt die, durch die unbefriedigende Ge— 
ſchäftslage gegebene. Der erwartete 
Geſchäftsaufſchwung iſt ausgeblieben; 
die Finanzausweiſe der letzten Wochen 
zeigen eine Abnahme der Bahnein— 
künfte der gleichen Zeit des Vorjahres 
gegenüber, und die verſchlechterten 
Ernteausſichten laſſen auch für die 
nächſte Zukunft keine Beſſerung ge— 
wärtigen. Wenn der Minderertrag an 
Mais, Weizen uſw. den Farmern durch 
erhöhte Marktpreiſe ausgeglichen wer— 
den mag, der Farmer vielleicht für 100 
Buſhels den ſelben Ertrag erzielt, den 
ihm bei reicherer Ernte erſt 120 brin⸗ 
gen würden, ſo hilft das den Bahnen 
nichts. Wenn ſie nur 100 Buſhels zu 
befördern haben, wo ſonſt 120 beför— 
dert werden, ſo wird ihnen deswegen 
nicht geſtattet, ihre Frachtſätze zu er— 
Haben ſie wirklich weniger zu 
thun als ſonſt, und erzielen deshalb 
geringere Einkünfte als ſonſt, ſo iſt es 
nur natürlich, iſt ſogar nothwendig, 
daß ſie auch ihre Ausgaben zu be— 
ſchränken ſuchen. Lange genug hat 
man ihnen vorgeworfen, daß ſie nicht 
ſo ſparſam wirthſchaften, wie ſie ſoll— 
ten. Und wenn man ihnen nicht ge— 
radezu geſagt hat, daß ſie mehr Ar— 
beiter beſchäftigen als nöthig, ſo iſt es 
ihnen wenigſtens indirekt geſagt wor— 
den. Die berühmte Lehre von der 
„wirkſamen Arbeit“, als deren Haupt—⸗ 
verkündiger der Boſtoner Anmalt 
Brandeis aufgetreten iſt, läuft am 
Ende doch auch nur darauf hinaus, daß 
der einzelne Arbeiter dahin gebracht 
werden ſoll, mehr zu leiſten als bisher, 
ſo daß das ſelbe Arbeitsergebniß zu 
erreichen fei mit einer geringeren An= 
zahl von Angeftellten. 
ae" * 


Ob jedoch nothwendig oder nicht, be— 
dauerlich bliebe die angekündigte Arbei- 
terentlaſſung auf jeden Fall; und um 
ſo bedauerlicher, je größer die Noth— 
wendigkeit. Der Unterſchied zwiſchen 
guten und ſchlechten Zeiten, hat einmal 
jemand bemerkt, beſteht darin, daß 
von je hundert Arbeitern durchſchnitt⸗ 
lich fünf mehr oder fünf weniger be— 
ſchäftigt ſind. Und wenn das nicht 
gerade wortwörtlich zu nehmen iſt, 
es ſteckt ein gut Stück Wahrheit darin. 
Doch braucht deswegen vor der Hand 
ſich niemand bange machen zu laf⸗ 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 24. 


ſen. Die „Tauſende“ von Leuten, 
die auf den Eiſenbahnen angeblich 
entlaſſen werden ſollen, ſind noch 
nicht entlaſſen. Die Zahl der wirk— 
lich Entlaſſenen iſt zu gering, als 
daß ſie ernſtlich ins Gewicht fallen 
könnte, und ſoweit als dies geht, mag 
es am Ende doch nur um einen 
Schreckſchuß ſich handeln, den Arbei— 
tern die Gelüſte nach Lohnerhöhung zu 
vertreiben. 

Jedenfalls iſt es beruhigend, daß 
ſelbſt die Androhung der Entlaſſungen 
ſich bis jetzt nur auf einige wenige 
(weſtliche) Bahnſyſteme beſchränkt. Im 
Oſten hört man nichts von Entlaſſun— 
gen und ſelbſt im Weſten, wie ſchon 
bemerkt, ſind andere große Bahnen, die 
auch keine Verminderung ihrer Ars 
beitskräfte beabſichtigen — bis jetzt 
wenigſtens nicht. Und was andere In— 
duſtrien anlangt, ſo ſind da in letzter 
Zeit die Ausſichten eher günſtiger als 
ungünſtiger geworden. Was immer 
daher auch einzelne Bahngeſellſchaften 
thun mögen oder nicht thun mögen, es 
wird auf die allgemeine Lage keinen 
weſentlichen Einfluß ausüben. 





Eine Fahrt in die größte Waſſer⸗ 
höhle Europas. 


Ueber eine intereſſante Fahrt in die 
berühmte Adelsberger Grotte, eine 
der merkwürdigſten Höhlen der Erde, 
wird der „Wiener Abendpoſt“ aus 
Adelsberg berichtet: Dieſer Tage ver— 
ſuchten Grottenſekretär Perko, Forſt— 
adjunkt Hauke und der Obmann der 
Sektion Ober-Oeſterreich des Vereins 
für Höhlenkunde Staatsbahnrevident 
Lahner aus Linz den unterirdiſchen 
Lauf des Zirknitz-Fluſſes mit einem 
Osgood⸗ (Leinwand⸗) Boote zu befah- 
ren, um bdiefe Wafferhögle, die al3 die 
größte Europas bezeichnet werben 
darf, genauer zu erforfchen. Die kleine 
Erpeditiond-Truppe fuhr in den 30 
Meter hohen Thorbogen der Klein- 
häusler-Höhle ein, jah fich aber bald 
durh Stromfchnellen gezwungen, im 
MWaffer matend das Boot miühjam 
über riefige Blöde zu jchleppen. So 
erreichte man den bon älteren For- 
ſchern ſchon entdeckten Chorinsky— 
Dom, eine ungeheure Halle, deren 
Decke ſich mindſtens 70 Meter über 
dem Flußbette wölbt. Dieſes vertieft 
ſich ſodann und bildet einen faſt 200 
Meter langen See, der wohl der ge— 
waltigſte aller europäiſchen Höhlenſeen 
iſt. Beiderſeits erheben ſich die Ufer 
als glatte, ſenkrechte Felſen bis zur 
50 Meter hohen Decke. Die einzigen 
Lebeweſen, die dieſe ſtygiſche Waſſer— 
tiefe bevölkern, ſind die blinden Grot— 
tenolme, eine Molchart, die ſich den 
Lebensbedingungen in der tauſendjäh— 
rigen Nacht angepaßt hat. Pfeilſchnell 
huſchen ſie, aufgeſchreckt von dem zit— 
ternden Lichtkegel der Grubenlampe 
und dem ©eräufch des NRuderfchlages, 
in die tieferen Abgründe des Gee- 
bedend. E3 it unmöglich, mit Wor: 
ten die Eindrüde zu fchildern, die jolch 
eine Fahrt auslöft, unheimliche 
Schauer mehen bon hohen Wölbungen, 
unergründliches Dunfel liegt vor uns 
und unter und, das nur mwidermillig 
dem Gcheine der Lampen meidt. 
Größte Vorficht erfordert fol eine 
Fahrt, ein Nik in die Leinwandhülle 
des Bootes, und es fintt mit feinen 
Snfalfen blitfchnell unter, die Lichter 
atfchen eriterbend im Waffer, und tiefe 
Nacht verfchlingt die fühnen Störer 
ber Grabesruhe. Vorfichtig jpäht der 
eine bon der Spite des Nachens aus 
in da8 Waffer, um Klippen, die mie 
Meffer jchneiden, noch rechtzeitig ent- 
deden und davor warnen zu fünnen, 
während der andere am Steuer mit 
geſpannter Aufmerkſamkeit das Ruder 
führt. Mit drei Perſonen taucht das 
Boot zu tief ein und zieht Waſſer, es 
iſt daher nothwendig, zweimal über 
den unterirdiſchen See zu fahren, um 
drei Perſonen überzuſetzen. Hauke 
wartet jenſeits auf einer kleinen Fels— 
barre, während Lahner den im Cho— 
rinskty-Dom gebliebenen Perko holt. 
Während man ſo in öſtlicher Richtung 
vordringt, erblickt man in der Ein— 
fahrt zur rechten Hand ein hohes, ſtil— 
les Waſſerthor, es iſt der weſtliche 
Arm, in dem ruhig und majeſtätiſch 
die Gewäſſer der Poik fließen, um ſich 
mit denen des Zirknitz-Fluſſes zu ver— 
einen. Nun ſucht die Expedition wei— 
ter im öſtlichen Arme vorzudringen, 
doch wieder ſtellen ſich Katarakte hin— 
dernd in den Weg; Perko und Lahner 
verſuchen mit dem Boote zwiſchen den 
Klippen durchzukommen, während 
Hauke am Ufer folgt, wenn man ein 
paar Steinblöcke, einen kleinen Schot— 
terhügel, die hie und da über die Waſ— 
ſerfläche ragen, meiſt aber knietief un— 
ter ihr liegen, Ufer nennen darf. Plötz— 
lich fährt die Spitze des Bootes auf, 
das Boot neigt ſich nach vorn, Waſſer 
ſtürzt herein, und Perko ſinkt mit dem 
Vordertheile. Um ſich zu retten, macht 
er einen verzweifelten Sprung aus dem 
untergehenden Boote nach einer nahen 
Klippe, die kaum einen Meter aus dem 
Waſſer ragt, und es gelingt ihm, ſie 
mit den Armen zu umfaſſen. Durch 
die heftige Bewegung aber ſtürzt der 
Kahn mit Vehemenz um, und Lahner 
wird in einem Bogen ins tiefe Waſſer 
geſchleudert; die Lampen erlöfchen 
blitzſchnell, einen Augenblick herrſcht 
abſolute Finſterniß. Lahner ſchwimmt 
ſammt ſeinem ſchweren Ruckſack in der 
Richtung, wo er Perko ſeinen „Tell⸗ 
ſprung“ ausführen ſah, und er ge— 
winnt mit Perkos Hilfe die Felsklippe. 
Nun halten ſich beide an der ſcharfen 
Kante, während ſie vom Gürtel an im 
Waſſer liegen, ohne Grund zu finden. 
Zum Glück iſt Hauke mit Licht in der 
Nähe, er hat den Unfall mit angeſehen 
und ſpringt ins Waſſer, um den um— 
geſtürzten Kahn zu retten, der allein 
die Rückkehr über den Chorinsky-See 
exmöglicht. Es gelingt ihm, den Na: 
chen heranzuziehen, zu entleeren und 
mit einem Stoß zu den beiben auf der 
Klippe zu dirigiren. An ein meiteres 
Vordringen war jebt nicht mehr zu 
denfen. Nach SYftündiger ſchwerer 
Arbeit mußte man die Expedition, die 
mit großen Hoffnungen und Koſten 
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unternommen mworben war, aufgeben 
und zurüdtehren. Perto und Lahner 
fonnten an der Poit-Mündung nicht 
borüberfahren, ohne ihr einen kurzen 
Befuch abzuftatten. Noch ftiler und 
meihevoller repräfentirt jich der Poil- 
Arm auf der befahrenen Strede, tein 
Katarakt raufcht, fein Tropfen fällt 
bon ber hohen Dede, man jieht feine 
Bewegung ded Wajjers, nur das Ab— 
treiben des VBootes verräth diefe. Noch 
ein herrliches Bild entrollt ji am 
Eingang zur Höhle: mit rofenrothem 
Lichte dringen die Sonnenftrahlen 
zum Felfenthor herein und tauchen den 
MWafferfpiegel in gliternden Glanz. 





Die amerifanifhe Expedition nad) 
Crockerland. 


Als Peary im Juni 1906 die Nord⸗ 
füfte von Grantland nad) Weiten ver» 
folgte, glaubte er im Nordimeiten von 
Kap Thomas Hubbard ein mitSchnees 
gipfeln befegtes neue3 Polarland zu 
jeden; er benannte e3 nad) einem Fürs 
derer jeiner Unternehmungen Eroder= 
land und verzeichnete e3 auf feiner 
Karte unter 83 Gr. n. Br. und 105 
Sr. m. L. Eriftirt eg thatjächlich, hat 
Peary ſich nicht getäufcht, was immer= 
bin möglich ift, fo würde e3 vielleicht 
das nördlichite bisher befannte Land 
der Erde fein. Gleih nach Pearys 
Rücdtehr wurde diefe feine Entdedung 
bon den Geographen für interefjanter 
und michtiger erklärt, al& fein dama= 
liger „Retord“ auf - dem Wege zum 
Nordpol, und e8 wurde eine Erpedi- 
tion zur Unterfuchung des neuen Qan= 
de3 angeregt. Uber damals erjchien 
der Nordpol wichtiger, und jo wird es 
erft jebt mit der Erpedition nad) 
Eroderland ernit. Mehrere wiljen- 
Thaftliche AInftitute Amerikas, daruns 
ter daS American Mufeum of Natural 
Hiftory, und Privatleute haben die er- 
forderlien $25,000 zufammenge- 
bracht, und bie Expedition tft jegt für 
1912 in Vorbereitung. Führer find 
Profeffor D. 3. Macmillan und 
George Borup, zwei Mitglieder der 
legten Expedition Pearys, der jelber 
die Vorbereitung unterjtüßt. Kapitän 
Bartlett, der 1908—09 den „Roofe- 
pelt“ führte, ift gegenwärtig in Weit- 
grönland und mird in Etah Esfimos 
als Begleiter anmerben und Hunde 
faufen. 
„Roofevelt” fein, woraus man biel- 
leicht fcehließen darf, daß die geplante 
amerilanifche Südpolarerpedition nad) 
dem Weddellmeere vorläufig aufgege 
ben ift. Macmillan und Borup Hoffen, 
1912 mit dem Schiff noch bis Cap 
Columbia, Pearys Dperationsbafis 
an der Nordfüfte von Grantland, zu 
gelangen und wollen Anfang 1913 mit 
Schlitten nach Eroderland vorjtoßen. 
‘it e3 vorhanden, jo foll es geogra= 
phifch und naturmiffenfchaftlich genau 
erforfcht und unterfucht werben, ob e3 
in der Nachbarfchaft noch andere \n= 
feln gibt. Die Dauer bed Unterneh: 
mens ijt auf drei Jahre berechnet. 








Die Entftehung magnetifher Ger 
witter. 


Die überrafchenden Erfahrungen, 
die der Wiffenjchaft durch die Erfor- 
[hung der jogenannten Körperftrahlen 
zugeführt worden find, haben umge 
jtaltend auf die Auffafjung einer gan- 
zen Reihe von Naturerfcheinungen ge> 
wirkt. Namentlich find daraus neue 
Theorien iiber das MWefen der Eleftri- 
zität entftanden, und von ihnen hat 
jich wiederum der Einfluß auf andere 
Gebiete verbreitet. Ein neuer VBemets 
dafür ift eine Arbeit von Profejfor 
Arthur Schufter, einem der bedeutend- 
ften DVertreter der erdmagnetifchen 
Miffenjchaft, die er in einem Vortrag 
por der Londoner Royal Society aud- 
einandergejegt hat. Er befchäftigt fich 
darin mit den fogenannten magneti- 
ſchen Gemittern und ihrer Entftehung. 
Die magnetifchen Gemitter find mit 
den gewöhnlichen Sinnen unmittelbar 
nicht mahrnehmbar, jondern werben 
nur dur das Verhalten einer Mag- 
netnadel angezeigt. Sie außern Tich 
in überaus heftigen Schwankungen der 
Magnetnadel, die Durch gemöhnliche 
Veränderungen der erdmagnetifchen 
Kraft nit erflärt merden fünnen. 
Man hat fie auf Ströme eleftrifirter 
Theilchen zurüdgeführt, die von der 
Sonne ausgefdjleudert merden. Der 
gewöhnliche Magnetismus an der Erd- 
oberfläche wird mahrfcheinlich durch 
folhe Strömungen verurfacht, bei de- 
nen bie einzelnen Theilcden nur eine 
Gefhmindigfeit von meniger als 4 
Kilometer in der Sekunde bejiten, und 
e3 wäre danad) anzunehmen, daß diefe 
zu ihrer Reife von der Sonne bi3 zur 
Erde ungefähr ein Jahr brauchen. Bei 
heftigen magnetifchen Gemittern aber 
würden bie Verhältniffe mefentlich an- 
der3 liegen, indem die ITheilchen mit 
ftürmifcher Eile den Weltraum durdh- 
meffen, nämlich mit einer Anfangsge- 
Ihmindigfeit, die beinahe der de3 
Lichts entfpricht. Profeffor Schufter 
bat nun freilich an diefen verhältniß: 
mäßig einfachen Berechnungen noch 
mande Kritit zu üben gehabt, mie 
denn überhaupt die Aufklärung des 
Erbmagnetismu3 in feinem gemöhnlt- 
chen Zuftand und in feinen langfame- 
ten oder mehr heftigen Veränderungen 
zu ben jchmierigjten Gebieten der Na: 
turmwiffenfhaft gehört. Namentlich 
muß man einen Begriff davon haben, 
welche Vorgänge fich bei dem Auftref- 
fen diefer Theilcden auf die höchiten 
Schichten der Erdatmofjphäre abfpie- 
len. 


Das China dur die Abfhaffung 
des Zopfes erſpart. 

Die Abſchaffung des Zopfes macht 
in China jetzt ſchnelle Fortſchritte. Die 
Beamtenſchaft geht mit gutem Bei— 
ſpiel voran und beginnt ſich des Zo— 
pfes zu entledigen, und die Jugend 
folgt ihr in großer Anzahl hierin nach. 
Es ſcheint hiernach wirklich, daß der 
Anfang vom Ende dieſer chineſiſchen 
Nationalſitte gekommen ſei. Die Ab— 
ſchaffung des Zopfes hat nun aber, 
worauf man gewöhnlich nicht achtet, 
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auch eine wirthſchaftliche Seite, inſo⸗ 
fern fie nämlich für China eine recht 
erhebliche Erfparnig im Gefolge haben 
würde. Dan darf rechnen, daß jeder 
Chinefe im Durhjchnitt eine Viertel» 
ftunde des Tages auf die Pflege feines 
Bopfe3 verwendet, bie ihm auf diefe 
Weife für die Zwecke produftiver Ar: 
beit verloren geht. Der Statiftifer 
des „Eclair“, der jich mit der Frage 
befchäftigt, rechnet nun allerdings viel 
zu hoch, wenn er annimmt, daß der 
ChHinefe in diefer Viertelftunde 40 
Pfennige verdienen oder in Werthen 
Ichaffen könnte. Zeit und Arbeitskraft 
find in China unendlich viel billiger 
und höher als zehn Pfennige darf man 
den Werth der Viertelftunde eines Chi- 
nejen ficher nicht anjchlagen. NRechnet 
man nun 100 Millionen Chinefen im 
Alter von über fünfzehn Jahren, fo 
bedeutet die Durch die Abjchaffung des 
Zopfes eriparte Viertelftunde einen 
jährlichen Gewinn von zefn Millionen 
Mark für das hinefiiche Voll, Nun 
ift aber meiter zu bedenfen, daß im 
Durhfcehnitt wohl jeder diefer hundert 
Milionen Chinefen für feinen Kopf- 
Ihmud einen Franken im Jahre auf 
Bänder, Pomade ufm. ausaeben 
dürfte, und auf einen meiteren Fran: 
fen wird man die Abnubung des Klei- 
des durch die Reibung am Zopfe an- 
feten dürfen. Das bedeutet, wenn der 
3opf megfällt, eine meitere Erfparniß 
bon 160 Millionen Mark im Nahre, 
Jo daß man zu dem Eraebniffe fommt, 
daß China im Ganzen durch die Ab- 
Tchaffung des Zopfes nicht weniger ala 
etwa 170 Millionen Murt jährlich er- 
Jparen oder geminnen würde. Der 
Statiftifer des „Eclair” allerdings ge- 
langt zu außerordentlich viel höheren 
Zahlen, indem er nämlich berechnet, 
daß die in Nede ftehende Erfparniß 
rund 80,000 Millionen Mart im 
Sabre oder 80 Milliarden betragen 
würde! Allein, e3 ift diefem Rechner 
begegnet, ma Amateurftatiftifern lei: 
der öfter al3 wünfchensmwerth wider— 
** er hat ſich gründlich verrech— 
net. 
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Ein Denkmal für Ampere. 


Ein Denkmal, mit dem eine rührende 
Geſchichte ſich verknüpft, iſt dieſer Tage 
in dem kleinen Dorfe Poleynieux in 
der Umgebung von Lyon enthüllt wor— 
den: ein Denkmal für Ampore, deſſen 
Name fortleben wird, ſo lange die 
Menſchheit elektriſche Kraft benutzt. 
Wenn eine franzöſiſche Stadt ſonſt 
einem berühmten Sohne ein Stand— 
bild errichtet, wählt ſie gewöhnlich zur 
Einweihung den Geburtstag oder den 
Todestag des Mannes, dem die Eh— 
rung gilt. Ampore iſt in Poleynieux 
geboren und iſt auch in der kleinen Ge— 
meinde geſtorben, aber der Gemeinde— 
rath hat doch beſchloſſen, für die feier— 
liche Einweihung des Denkmals den 8. 
Auguſt zu wählen, den Jahrestag der 
Eheſchließung des großen Forſchers. 
Denn an dieſem Tage fand einſt ein 
Idyll ſeinen harmoniſchen Abſchluß, 
das in blutiger Stunde begonnen hatie, 
um im Sonnenſchein zu enden, Am— 
pères Vater war im Jahre 1793 unter 
dem Fallbeil der Guillotine geſtorben, 
und lange konnte der liebende Sohn 
dieſen grauſamen Verluſt nicht verwin— 
den. In jenen Tagen lebte er faſt nur 
der Einſamkeit und ſeinen botaniſchen 
Studien, und täglich wanderte er ſtun— 
denlang in den Feldern und Wieſen 
der Umgebung von Poleynieux for— 
ſchend und ſinnend umher. Auf einer 
ſolchen Wanderung begegnete er eines 
ſchönen Tages einem jungen Mädchen. 
das in der Gegend fremd ſein mußte, 
denn er hatte es noch nie vorher ge— 
ſehen. Sie kam aus Paris: an dem 
unheilvollen Tage, da man den alten 
Ampore im Karren zur Guillotine ge— 
ſchleppt, hatte das Mädchen auf der 
Straße geſtanden. Als der traurige 
Zug vorüberkam. ſah ſie, wie der alie 
Ampore ſein Taſchentuch in die Menge 
warf und dabei rief: „Welche mitfüh— 
lende Seele wird dies meinem Sohn 
überbringen?“ Das Mädchen nahm 
das Tuch auf und ſuchte nach dem 
Sohne des Todten, bis ſie ihn endlich 
in dem friedlichen kleinen Dorfe bei 
Lyon fand. Allein und zu Fuß war 
ſie von der Hauptſtadt über Berg und 
Thal gewandert, um den letzten Wunſch 
des ſterbenden Vaters zu erfüllen. 
Zwei Jahre nach der erſten Begegnung 
waren dies junge Mädchen und der 
junge Ampoère ein glückliches Paar. 
Das Denkmal, das jekt am Jahrestage 
dieſer Hochzeit enthüllt wird, ift fo auf- 
geftellt, daß der Blick des verewigten 
Gelehrten weit hinaus ſchweifen kann 
über das Feld, wo er einſt die künftige 
Gefährtin ſeines Lebens zum erſten 
Male ſah. 





Aus der Welt der Kreinen. 


Die neueſte Nummer der Münchener 
Wochenſchrift „Die Leſe“, erzählt fol— 
gendes Geſchichtchen: Der Vater macht 
alltäglich ſein Mittagsſchläfchen und 
die Kinder wiſſen, daß ſie während— 
dem das betreffende Zimmer nicht be— 
treten dürfen, um nicht zu ſtören. Ei— 
nes Tages nun ſchlich ſich das dreijäh— 
rige Töchterchen auf den Fußſpitzen 
leiſe in's Zimmer zum Vater heran, 
packte ihn bei der Hand und flüſterte 
ihm zu: „Papa, ich weck Dich net auf, 
ich hol' bloß was.“ — Die Lehrerin 
bemerkt während des Unterrichts, daß 
ein ernſtlicher Kampf auszubrechen 
droht zwiſchen zwei kleinen Mädchen 
des dritten Jahrgangs. Die böſen 
Blicke, die ſie einander zuwerfen, das 
Ellbogenſtoßen, Voneinanderabrücken 
— alles deutet darauf hin. Auf die 
Frage der Lehrerin, was die beiden 
miteinander haben, antwortet die eine 
der kleinen Sünderinnen, indem ſie 
auf die andere weiſt, ganz bedächtig: 
„Sie hat geſagt, ich hätte geſagt, fie 
hätte geſagt, ich wär 'ne alie Plauder⸗ 
taſche!“ 


— Richtig bezeichnet. — Weinwirth 
(zu einem Gaſt, dem unwohl — 
haben. Sie 





ift): „Mein Gott, was 
benn?" — „Weinträmpfe.“ 
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Todes-Anzeige. 
„Douglas“ Gegenſeitiger Unterſtützungsverein 
von Chicago, ZU, Sektion Nr. 3. 

Den Beanten und Mitgliedern hiermit die 

traurige Nachricht, dab Echweiter 
Johanna Cohn 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 25. Auguſt, um 10, Uhr Morgens 
von Furth's Leichen ——— 35. Str. 
und Srand Voulevard, nah Sraceland. Die Te 
amten bveriammeln jih punkt 9 Uhr in der Cel- 
tionshalle, um der verftorbenen Schmweiter die 
legte Ehre au erweifen. 

Auguſta Kuglin, Präfidentin. 

Auguſta Knutz, Sekretärin. 


— — — — — — — 


TodesAngzeige. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, das 
mein lieber Gatte und unſer Vater und Groß⸗ 


Karl Siegler 

durch Unglücksfall plötßlich geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitar. den 25. 
Anauft, Mittags 12 Uhr, vom Haufe feiner Tod» 
ter, Frau Otto Rutz, 3710 MeLean pe, na 
dem Dafridge Friebhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Siegler, acb. Peder, Gattin. 

Martha Nut, Ella Doran, Töchter. 

Ltto Rus, Kofeph Doran, Schiwieger» 

föbne, nebft Enteln. 





Tode8-Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer aeliebter Sohn und Bruder 
Alexander Gaede 
am 22. Auguſt im Alter don 27 Jahren nad 
langem Leiden fanft entfchlafen iſt. Beerdigung 
findet ftatt am Steitag,: den 25. Auguft, um 
1 Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 2836 Haddon 
Abe. Um ftille Theilmabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Franz md Nofalte Gnede, Eltern, 
nebft Kindern. 





* 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 


Loniſe Fuhrmann 


am Mittwoch, den 23.. Auguſt, geſtorben iſt. 
Die Beerbiaung Findet ftatt am wamstag, den . 
26. Aupuft, um 12 Uhr Mittaasd, bom Trauec- 
bauie, 2238 ©. 44. Ave., nad Daltibae. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann Yahrmann, Gatte. 

Klara, Karl, Hermann Myrtie u. 


Eicanor, Kinder. 





Tode8-Anzeige 

Sreunden und Pelannten bie traurige Nadhe 
richt, daß mein lieber Bruder 

Lonis Stanke 


im Alter von 38 Jahren geſtorben iſt. Beerdt— 
ung am Camötag, den 26. Auguft 1011, um 1 
Ihr Nadm., von Franf M. Mitllers Leihen» 
tapelle, 1235 N. Aihland Abe, mit Kutfchet 


nad Rofe Hill, 
Theodor Stanfe, Bruder. 





Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekaynten, die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Elizabeth Reusnow 
am Donnerdtagn Morgen um 2 Ubr tn ihrer 
Wohnung, 5510 Monroe Ade., geitorben ift. Bes 

erdigungsanzeige fpäter. 
Albert Neusnow, Gatte, 
Bertha und Zonife, Töchter, 


Geftorden: Mathilda Zaftrow, aeliedte Mutter 
bon Frau Geo. Bonfiug und Emil, Sreddie und 
Milfie Zaftrom. Beerdigung dom Trauerbaufe, 
2719 Ceminarb Ave., nad der Bethblehbemsfirche, 
Ede Diverfep Blvd. und Diberfen Court, Frets 
tag, den 25. Auguft, um 2 Uhr Nadm, nad 
Rofehil. 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Fonfeffionslofer Syrtedbof dan 
Ehicago. Dur Metropolitan-Hochbahn Ds be 
zu erreihen. Billige Pegräbnißpläge find in 
diefem fhönen Friedhof auf Abſchlagszahlun⸗ 
en zu haben, — General-Dffices: Yoreit Bart, 
Su. — GCitb Phone: Auftin 796. To Line 
Boreft Rark 757, 

Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Eelt. 


Satob Schwab, Supverintendent 











Von U. Vorreiter. Böc gebd. 
Größte Auswahl bon Werfen über Luftfhiffahrt. 
Koelling & Klappenbach 
Budbandlung, Echreibmatertalien, Eportartifel, 
170 W. Adam e 


Motor⸗Luftſchiffe. 


r 
Katalog auf Verlangen aratis und feanto. 
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WESTERN-BELMONT-CIYBOURN- ROSCHE 
Heute und 
Heute Abend 

Aufregende Motorrad: 
Nennen Sant. u. Sonnt. Abds, 
fette prei Oonway’s Kapellel 


Tage von 
Worimen’3 Circle Picnic Samstag. 
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on PINAFORE 


Bon der White City Camic Dpera Go, 
Calbatore Tomafo, Beo. Herbert, 
Mufilalifher Direftov Bihnenm:Direftor 


9 ‚000 freie u... jet 






Hntrt 39 2 ehows 
ee 3 Frei! ur. 
VAUDEVILLE 


W 
ee 5 — Mufifaliiche Mäbchen —5 
\ Yu Livingſton Trio * es Balioths 
* Rathskeller 
PARK een und Gefang. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Zehn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT eden Abend und 


onntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 
didoſae 


Rheiniſches Volksfeſt 
Se m 
— Karthäusers Grove 


















6656 Ridge Ude. 

7 Sonntag, den 27. Augnuft. 
Eintrittöfarten don dem lehte- 
ren Datum find für das Felt 
giltig. 


Zur Nahridt, 
daß ich mein Amt als ſtädtiſcher Hilfs Korpors⸗ 
tionsanwalt niedergelegt habe und mich wieder 
ganz meiner Privat-Praxis widmen werde. 


ADOLPH TRAUB, 


' Nechtsanwalt, 
1002 Title & Truſt Blog., 60 W. Waſhington 
Str. Xe.l Randolph 5446. 
29jlim? 


Illinois Hebammenſchule 


Unterricht in Deutſch oder Engliſch. — 
Schule ift in Verbindung mit Entbindungss 
anftalt. Anmeldungen kat. 


3155 $. Halsted Strasse : | 
ni Suaug,bofodt,im 





— 








7 


N 












IE IST 





N RN 


für, 


Die Sorte, die Ihr immer 


[ST 


Sa uglinge Es Kinder. 


gekauft habt, hat die Un« 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 


mehr als 30 Jahren unter 
angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


seiner persönlichen Aufsicht 
Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


ment, 








Trägt die Unterschrift von 


8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








Lokalbericht. 
War ein Thunichtgut. 


eu 
Die Peihe des Somutag früh er- 
ſchoſſenen Banditen identifizirt. 











Ein St. Louiſer Kind. 





War kürzlich aus einer Beſſerungsanſtalt 


entwichen. — Muthmaßlich überge— 
ſchnappt. — Biſſiger Hund. — Fielen 
unter die Räuber. — Unterihlagung? | 





Die Leiche des Banditen, der Sonne | 
tag früh, mit dem Nevolver in ber | 
Hand, an Carpenter und W. Mabijon | 
Straße Michael Genetos, Nr. 654 
Gagle Str., deiien Hausgenofl ſen ‘a2. 


Leglos und beider Freund Nicholas | 


Dallanis, Nr. 27 ©. Sangamon Str, 
überfiel, aber auf Widerftand ftieß und 
erichofien wurde, ijt gejtern Abend von 
George Bagot, Nr. 5823 Iheodofia 
Straße, St. Louit, als die feines 
Schmwagers, des 22jährigen George 
Irudell, Nr. 1027 N. Broadway Xoe., 
Et. Louis, identifizirt worden. 

Im Beitattungsgefhäft Nr. 1009 
MW. Madifon Str. erzählte Bagot der 
Polizei, daß fein Schwager ein Ihu- 
nichtaut gemejen und erft fürzlich aus 
einer Beilerungsanitalt entwichen jei. 

Die Mutter des Burfchen hatte fich 
bald darauf brieflih an die biefige 
Polizei mit der Bitte gewandt, doch 


Nachforihhungen nad dem Verbleib ih: | 


re3 ungerathenen Sohnes anzuftellen. 
Auf Grund der von ihr gelieferten Be- 
fchreibung gelangte die Polizei zu der 
Anfiht, dak der erichoffene Räuber 
niemand anders ala ihr Sohn fei. 


Die Frau wurde erfucht, die Leiche in | 


Augenfchein zu nehmen. Gie fanbte 


Bagot. 
Verfiel in Cobſucht. 
Der wohlhabende Kleiderhändler 
Samuel W. Lew aus Oklahoma City, 
Okla., der mit ſeiner Frau im La 


Salle-Hotel abgeſtiegen iſt, verfiel 
heute früh in ſeinem Zimmer in Tob— 
ſucht. Er mußte in Schutzhaft genom— 
men werden, und die Polizei wird ihn 
jetzt auf feinen Geiſtesz * hin un— 
terſuchen laſſen. Seine Frau, die ſeit 
geſtern Nachmittag bei einer — 
auf der Nordweſtſeite weilte, iſt be— 
nachrichtigt worden. Sie hat die Po— 
lizei erſucht, den Gatten ſorgſam zu 
bewachen. 
In die Mafe aebifien. 

AS geftern Nachmittag der fünf- 
üährige James Geary, Nr. 826 
Iotronjend Straße, mit jeiner Mutter 
/pazieren ging, wurde er vor der an 
Chicago Ape. und Iomnfend Straße 
gelegenen Adam2-Schule von einem 
Yorterrier angefallen und in die Nafe 
gebilfen. Der Hund ariff dann die 
Mutter an, wurde aber, ehe er weiteres 
Anbeil anrichten konnte, vomPoliziften 
Friedrich Soelter nievergeichlagen und 
dem Pfandftall übermwiejen. Das 
Dpfer hat Aufnahme in der Poliklinik 
gefunden. 

Gefährlihes Pflaiter. 

Auf dem Wege zu feinem Nr. 156 
©. Hamlin Ave. mohnhaften Sohne 
beariffen, murde geitern Abend der 
Landwirth John P. Riley aus Mich: 
gan an W. Monroe Straße und ©. 
Hamlin Ave. von zwei mit Revolvern 
bewaffneten Schnapphähnen überfal- 
len und im Handumdrehen um jeine 
aus $115 beitehende Baarſchaft er— 
leichtert. Die Raubgeſellen entkamen. 
Sie haben ſich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen gewußt. 

An W. Madiſon und Jefferſon 
Straße wurde geſtern Abend James 
Mulhern, Nr. 919 W. Madiſon Str. 
von zwei Wegelagerern überfallen und 
um 84 beraubt. Poliziſt Edgeworth 
von der Wache an Desplaines Straße, 
der in nächſter Nähe war, nahm die 
Verfolgung der flüchtigen Raubgeſel— 
len auf. Die leichtfüßigen Burſchen 
gingen ihm aber durch die Lappen. 
„Und führe uns nicht in Verſuchung.“ 

In Eaſt St. Louis wurde geſtern 
Harry F. Buermeyer, der frühere 
Schatzmeiſter der episkopalen St. 
Mathäi-Kirche in Evanſton, unter der 
Anklage verhaftet, etwa 81500 Kir— 
chengelder unterſchlagen zu haben. Er 
ſoll zwangsweiſe zurückgeholt und 
prozeſſirt werden. 

Der Angeklagte gibt angeblich zu, 
ſich an Kirchengeldern vergriffen zu 
haben, betheuert aber, daß die unter— 
chlagene Summe bedeutend geringer 
ei, als ihm zur Laſt gelegt werde. 
Spiel- und Trunkſucht hätten ihn zur 
Enigleiſung gebracht. Er könne aber 
durch Quittungen beweiſen, daß er 
dem Kirchenrath bis auf $180 das 








beruntreute Gelb zurüdgezahlt habe. 
Der Kirchenrath hätte ihm auch ver- 
| fprochen, auf die Rüderftattung bes 
ı Reftes zu warten, biß er in ber Rage 
| fein mürbe, feinen Verpflichtungen 
| nadzufommen. Hätte der Kirchen- 
— ſein Verſprechen gehalten, ſo 
| 
| 
| 





wäre bas für beide Theile befjer ge- 
weſen. 


Durchaus nicht zerknir ſcht. 


Wm. O'Rourke, der ſich als Demo— 
krat um das Amt des Vertreters 
der 32. Ward im Stadtrath bewarb, 
aber von ſeinem republikaniſchen Mit— 
bewerber geſchlagen wurde, iſt Sams— 
ı tag unter der Anklage verhaftet wor= 
den, al3 hiejiger Vertreter der Central 
Goal Company in Shelbypille etwa 
| 85000 unterfchlagen zu haben. Ge- 
| tern murde er zmangsmeife nad 
| Shelbgpille befördert, \vo er angeblich 
prozejfirt werden joll. 
| E3 verlautet, daß ihm der Wahl- 
i fampf eine ichwere Menge Geld ge- 
| £ojtet. 

Der Häftling lachte aber über die 
gegen ihn erhobenen Anfchuldigungen 
und erklärte, diefe und feine Verhaf- 
tung jeien nur auf eine Meinungäver- 
| Ichiedenheit betreff3 des Gefammtbe- 
trages der ihm zuftehenden Kommif- 
ion zurüdzuführen. 

Nichts nutzige Schlingel. 


| Drei Halbwüchfige Burfchen, Chas. 
Geißler, Nr. 4400 La Salle Straße, 
| jein Bruder William, und Emil 
| SHulg, Nr. 36 W. 48, Straße, wur⸗ 
ı 
| 
i 





‚ den gejtern verhaftet. In der Wache 
ı auf den Viehhöfen ins Gebet genom- 
men, geftanden fie, zimei Kraftivagen 


geftohlen zu haben. 
Der eine der Kraftwagen, deffen 
Eigenthümer DR. Orthmann, Nr. 


ı 4338 Vincennes Une. ift, jei infolge 
| Zufammenftoßes mit einem Fuhrmerf 
| in die Brüche gegangen; im anderen 
| jeien jte jo lange herumgegondelt, big 
er zufammenbrad). 

Als Keiche gefunden. 


Die Muthmaßung, daß die feit 
Yreitag Abend vermißte Frau Fred 
| 2. Murray aus Waufegan beim Ver- 

fu, durch den „Big Dead River“ zu 

mwaten, ertrunfen jei, hat Jich nicht be— 
ſtätigt. Die Leiche der Frau wurde 
| gejtern in Kenojha aus dem Michigan 
| See gezogen. Gie jcheint mehrere 

Iage im Wafler gelegen zu haben. Die 

Polizei und der Koroner haben eine 

Unterfudhung eingeleitet. 
Auf der Durdhreife. 

Mit einem Gefangenen, dem in Far 
Rodamay, N. Y., verhafteten 32jähri- 
gen apaner Frant Murato, traf der 
Sheriff ©. 3%. MeAfee aus Greeley, 
Kol., heute Morgen hier ein und begab 
fih nad) der Hauptwace, mo er bis 
morgen ralten und dann mit dem Ge- 

| 


nad 
| Mejten antreten wird. 

Murato wird bezichtiat, vor vier 
Sahren in Greeley feinen Landsmann 
K. Slifift im Streit über Geldange- 
legenheiten erichofjen zu haben. Er ift 
angeblich geitändia, behauptet aber, 
nur in Nothmehr von der Waffe Ge: 
brauch gemacht zu haben. 

Keichenfund. 

An der Gaffe hinter dem Haufe Nr. 
5210 ©. Morgan Str. wurde heute 
die Leiche eines neugeborenen Kindes 
aefunden und von der foaleich benadh- 
richtigten Polizei nach dem Beltat- 
tunasaeihäft Nr. 5111 ©. Halfted 
Str. aeihafft. Der Koroner und die 
Polizei haben eine Unterfuchung einge- 
leitet. 


fangenen die Weiterfahrt dem 


_— — — 


Wird vermißt. 





Die Polizei hat eine Unterſuchung ein— 
geleitet. 


Der Zigarrenfabrikant Wm. H. 
Zander, Nr. 35 N. Halſted Straße, 
erſuchte heute die Polizei, Nachfor— 
ſchungen anzuſtellen nach dem Verbleib 
ſeiner ſeit Montag Abend vermißten 
15jährigen Iochter Frances. " Er ift 
angeblih der Anficht, daß man das 
Mädel in der Wohnung ihrer Stief- 
ſchweſter Roſe Moß, Nr. 4129 W. 
Adams Straße, finden mwerbe. 

Die Roje habe häufig ihre Nafe in 
feine Angelegenheiten geftedt und ver- 
fucht, Frances gegen ihn einzunehmen. 
Er jet jeßt überzeugt davon, daß ſie 
ihm die Tochter abjpänftig gemacht 
und ba& unerfahrene Ding bemogen 
habe, zu ihr zu ziehen. Die Unter: 
fuhung tft im Gange. 





Europäifhe Wenyfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutſchland: 100 Mark.. ARTE 
Dejterreid: 100 —— 20.25 
Schweiz: 100 Franks. —— 
— ———— 100 Gulden. re 40.25 

änemarf: 100 Itoner.... 26.80 
Rußland: 100 ARubel........ 51.75 
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Clark iſt ſiegesſicher. 


Dem. Sprecher prophezeit demokra⸗ 


tiſchen Sieg im nächſten Jahr. 








Zadelt Bräfident Taft. 





Behauptet, 
patters" in die Arme geworfen. — 
Seindliche Elemente in der rep. Partei 
finden fih in Duquoin zufammen. 


er habe fih den „Stand 





Einen vollftändigen Sieg der bemo- 
fratifchen Partei im November nüd- 
ften Kahres, Ermählung eines Demo- 
fraten zum Präfidenten und Kontrole 
des Kongrefjes durch die Demokraten, 
prophezeite Champ Clark, der Spre- 
cher des Nepräfentantenhaufes, geitern 
gelegentlich eines kurzen Aufenthalts 
in Chicago. Seine eigene Kandidatur 
für das höchite Amt des Landes und 
die Ausfichten anderer demofratifcher 
Kandidaten mollte er nicht erörtern. 
Daran, dab die Demofraten ihren 
Präſidentſchaftskandidaten durchbrin— 
gen würden, beſteht nach der Anſicht 
des Sprechers kein Zweifel. Es würde 
ein Wunder ſein, erklärte er, wenn 
Präſident Taft erwählt werden würde, 
nachdem er in ſeiner Rede in Winona 
im Jahre 1909 das Zollgeſetz ſo nach⸗ 
drücklich verdammt und die in der 
Sondertagung vorgenommene Abän— 
derung der Wollzölle durch ſein Veto 
unmöglich gemacht hat. 

Während der Sprecher hinſichtlich 
ſeiner eigenen Perſon ſehr zurückhal— 
tend war, war er ſehr mittheilſam, ſo— 
weit Präſident Taft in Frage kam. 
Er behauptete, der Präſident habe ſich 
völlig den „Standpatters“ in die 
Arme geworfen. Wäre der Gegen— 
ſeitigkeitsbertrag nicht angenommen 
worden, ſo wäre der Präſident in der— 
ſelben demüthigenden Lage geweſen 
wie Andrew Johnſon. 

Den Gegenſeitigkeitsvertrag 
Kanada bezeichnete Sprecher Clark 
als einen Sieg der Demokraten, da 
ſeine Annahme nur mit ihrer Hilfe 
möglich geweſen ſei. Der Vertrag ent— 
ſpreche in ſeinen Hauptzügen dem Ge— 
genſeitigkeitsabkommen, das die De— 
mokraten im Jahre 1854 zur An— 
nahme gebracht häten, das aber im 
Jahre 1857 von den Republikanern 
wieder rückgängig gemacht worden ſei. 
Trotz ſeiner rieſigen Macht, die ihm 
die Kontrole über Anſtellungen ver— 
leihe, hätte der Präſident weder die 
Republikaner in der 61. noch die in 
der 62. Tagung für den Vertrag ge— 
winnen können. Er ſelbſt habe ohne 
alle Patronage alle Demokraten bis 
auf elf zugunſten der Annahme des 
Vertrags umſtimmen koönnen. 

„Die Demokraten,“ erklärte 
Sprecher, „haben während der Son— 
dertagung mehr geleiſtet, als ſie je zu— 
vor in ſo kurzer Zeit geleiſtet haben. 
Sie ſiegten in der Wahl im Vorjahr 
auf Grund ihrer Leiſtungen im 61. 
Kongreß. Ihre Leiſtungen in dieſer 
Tagung des Kongreſſes ſichern ihnen 
einen überwältigenden Sieg im näch 
ſten Jahr.“ 


mit 


der 


Die Inſurgenten im Kongreß 
kamen ſehr ſchlecht weg. „Warum 
ſchwanken ſie wie ein Rohr im 
Winde?“, fragte er. „Warum ſtim— 


men ſie nicht mit den Demokraten? 
Was iſt ein Fortſchrittlicher?“ 

Der Sprecher begab ſich geſtern nach 
Fort Dodge, Ja., und nach Waterloo, 
wo er Anſprachen halt en wird. Am 
Samſtag wird er in einer Chautau— 
qua-Verſammlung in Aurora ſpre— 


chen. 


Korimer in Duquoin, 


Während die Anhänger Gouverneur 
Deneens fich heute in Elain zufam- 
mengefunden haben, um die politijche 
Lage zu beiprechen, halten die Ge- 
treuen Bundesfenator Lorimers heute 
in Duquoin Sriegsrath ab. Eine Zu: 
jammentunft der alten Soldaten und 
Seeleute im füdlihen SlMinois gibt 
dazu die Veranlaffung. Der „blonde 
Bo“ felbit ift Nachrichten aus Du- 
quoin zufolae eingetroffen und mird 
feine Kampagne in den Lanbbezirfen 
beainnen. &3 verlautet, daß verfucht 
merden wird, fejtzuftellen, men die Ge- 
treuen im füdlichen Theil des Staats, 
gemeinhin Eaypten genannt, ala Kan- 

didaten für das Gouverneursamt be— 
vorzugen, und daß wenig Zweifel da— 
rüber beſteht, daß Richard Yates, der 
frühere Gouverneur, nochmals zum 
Bannerträger des Lorimer'ſchen Flü— 
gels auserſehen werden wird. Außer— 
dem werden Pläne für die Kampagne 
für die Legislatur beſprochen werden. 
Es heißt, daß die Anhänger des „blon— 
den Boſſes“ verſuchen werden, in je— 
dem Senatsbezirk meniaflens einen 
Kandidaten für das Unterhaus zu er— 
wählen und im Uebrigen Kandidaten, 








Lotten zu 875 


Ausgezeichnete Geldanlage ſind dieſe koloſſal 
Be gotten, die W. #. Raifer & Es, verfaus 
en, für 


875. 55 haar und SI die Woche. 


in der jhönen neuen Lotien-Anlag, Kommt 
beute, {haut jie an und fudht Euch aus. Ueber 
äwei Drittel find fchon berfauft. 


Kommt jett, denn jede Rot wird 
vom 1. Sept.an $25 mehr often 


Schönes bobes Land, pradtvol für Blumen» 
und Gemüfegarten und Hübner, Ehöne frifche 
Luft. Große balbe Ucres werben im Berhältniä 
für denfelben Preis verlauft. 


Ihr könnt gleich darauf bauen 
wie e8 Euch gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu maden. 


Verpabt diefe Gelegenheit nicht, um Euer eiges 
nes Grundeigenthum gu befigen. €3 ſpart Eu 
die monatliche R Garantirte Titel, feine 
Schwindelei. 


Ihr haändelt mit ehrlichen 1 
nern, melde a —* 


Euch fihere Bemweife liefern, d 
alles redt ift. Nehmt irgend eine —— Bi 
Norbiweitieite Car bis Irbing Pürf Boulebard, 
ah men * nn der . und banı 
1 zwei 0 eitli$ zu unjerer ce 
6818 Irving Bart Boulevard. ke 


W.F.Kaiser & Co,, 


1214—1215 Fort Dearborn Bilde. 


S. W. Ede Clark und Monroe Etr. 
0022.24,26,27 





D 
L 
? 





Abendpoft, NEO den 24. Auguft 1911. 


sus — — 


von außerordentlichem Intereſſe. 


decken u. ſ. w., 
rigen Preiſen offerirt 


verkauft, zu 


gen, in beliebten 


nn... .... ....m m... 0... 


BASEMENT. 


bon Servietten, Tiſchtuch-Damaſt, Craſhes, feinen Handtuchftoffen, Bett: 
alle zweds rafher Räumung zu außergewöhnlich nied- 
und merden je 
nach dem Artikel, Stüd, Partie, Länge 


Se bis $1.25 


_ berfauft, in diefem Verkauf 










CARSON PIRIE SCOTT &CO 





Verkauf von „Muller: Handlüchen —häumung. von einzelnen Leinen: Partien 


Die Partie befteht aus Muftern aus unferem Wholefale-Gefhäft und einer Räumung aller einzelnen fomie be= 
fhmugten Handtüchern aus den Aſſortiments unſeres Auguſt-Verkaufes. 


Die riefige Auswahl von mwünfchensmwerthen Waaren, wie Wandtüchern, Servietten und Handtuchftoffen, ra diefen Verkauf zu einem Ereigniß | 


Zu viel niedrigeren Preifen marfirt. 


Gute, dauerhafte Handtücher zu erftaunlich niedrigen Preifen. EinfHlieklih Damaft, Hud und Iurkifh. Zaufende von 
Handtüchern aller Art und für jeden med, und jedes einzelne war früher zu einem höheren al3 diefem Verkaufspreiſe mar— 
firt. Zu Eurer beliebigen Auswahl marfirt, das Stüd zu 


Zaufende von Scarfs, Genterpieces, Doilieg, Halbdugend - Partien 


öec bis 50c 


eek ehe re 


Battenberg Squares und Scarf3 — a Partie von 1000 Stüden 


werden zmwed3 fofortiger Räumung offeritt. 


C3 find ertra feine „Open 


Dramnmworf, darunter zum Beifptel 18- bei 54>zöllige Scarfd. Diefelben 


werben regulär zu $1.50 


.— 7 rn, 0000“ 


Preifen und weniger 


Cheviots, Dimitied, Linens, Percaled, Sateens, Suitings, Poplins u. ſ. w 


Stoffen, 
— die Yard zu 


—E 


Mehrere neue Facons in Sammet-, Seide- und Filz-Hüten, einſchließlich der neuen Herbſt— -Zurban3 und — Hüte. 
Royal, Coronation und vielen anderen Farben wie auch in Schwarz und Weiß. Unſere frühzeitige Offerte zu dieſem Preiſe iſt eine befon- 
der3 reichhaltige. E3 finden fich darunter viele prachtvolle Styles zu Eurer beliebigen Auswahl.............. re 


Weihe Filz-Hüte, garnirt und ungarnirt, in einem großen Affortiment zu niedrigen Preifen. 


Ende der Saifon Wafchftoffe- Räumuna zu balben- 


Und 45301. Sqares, 
reg. zu $2.35 ber= 


81.45 


fauft, fpeziell zu... 





In Grün, 


.„-—...........A 





Nur felten merden folhe wünſchenswerthe Bargains offerirt, viele der Stoffe in dem Aſſortiment ſind geeignet zu Herbſt-Kleidern und ferner bietet 


ſich Euch eine treffliche Auswahl für Kinder⸗ und Schul-Kleider. Alle in brauchbaren Län— 
Stoffen wie Ginghams, Lawns, Kimono Crepes, — 


5c, 7%c, Ic und 12uc 





die Gouverneur Deneen feindlich ge- 
genüberfiehen, nach Kräften zu unter 
ftügen. Sie wollen fi, — dies 
möglich iſt, Kontrole der Legislatur 
ſichern, da ein Nachfolger für Sena⸗ 
tor Cullom in der nächſten Tagung 
erwählt werden wird. Außerdem iſt 
nicht ausgeſchloſſen, daß auch einNach— 
folger für den „blonden Boß“ erwählt 
werden muß. 

Corimer und Wayman anweſend. 


Außer Senator Lorimer iſt auch 
Staatsſenator W. C. Jones, der Gou— 
verneurskandidat der fortſchrittlichen 
republikaniſchen Liga, und Staatsan— 
walt John E. W. Wayman in Du— 
quoin. Jones ſtellte ſich bereits ge— 
ſtern als WBewerber um die republika— 
niſche Gouverneursnomination vor, 
Staatsanwalt zen wird heute 
folgen. Mayor E. E 
ouoin eröffnete die geſtrige Verſamm—⸗ 
lung mit einer kurzen Anſprache an 
die alten Soldaten und Seeleute und 
die übrigen Theilnehmer, in der er auf 
die lange Friedenszeit ſeit dem Bür— 
gerkrieg hinwies. Senator Jones in 
v. Ansprache betonte, daß er nicht 
als Anhänger Deneens, Lorimers oder 
eines anderen Politikers anzuſehen ſei. 
Die politiſche Lage im Staat und im 
ganzen Land ſei nicht derart, daß ein 
patriotiſcher Bürger ſich zum Werk— 
zeug einer politiſchen Faktion machen 
laſſen könne. 

Große Erwartungen knüpft man an 
die Anſprache Staatsanwalt Way— 
mans. Man rechnet darauf, daß er 
ſich auch durch die Anweſenheit Sena— 
tor Lorimers nicht abhalten laſſen 
wird, den Legislaturſkandal zu berüh— 
ren und die darin verwickelten Perſo— 
nen anzugreifen. 

— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Am Sonntag, dem 10. September, 





findet in Bergmann's Garten in 
Riverſide ein großes Piknik der 
Harmonie-Loge Nr. 8 vom 


Orden der Hermannsſchweſtern ſtatt. 
ie Damen vom Feſtausſchuß, die 
ſchon ſeit längerer Zeit eifrig mit den 
Vorkehrungen beſchäftigt ſind, ver— 
ſichern, daß das Feſt ſehr ſchön wer— 
den wird, und man darf ihnen das 
ohne Weiteres glauben, denn es ſoll 
um werthvolle Preiſe gekegelt werden, 
und allerlei andere Unterhaltung für 
Groß und Klein iſt in Vorbereitung, 
auch feine Erfriſchungen werden nicht 
vergeſſen. Zu dem ſchön gelegenen 
Feſtplatz gelangt man, wenn man mit 
der Garfield Park-Linie der Metro— 
politan-⸗Hochbahn bis zur 48. Ave. oder 
mit der Daden Ave.-Linie bis zu de— 
ren Ende fährt und dann auf die La 
Grange-Linie umſteigt. Das Feſt be— 
ginnt um 12 Uhr Mittags. Der Ein— 
tritt koſtet 13 Cents. 





Neues über die Wirkung des 
Tabatraucheus. 


In der Mediziniſchen Geſellſchaft zu 
Kiel berichtete unlängſt, wie wir in der 
Münchener Mediziniſchen Wochen— 
ſchrift“ leſen, Herr Bitter über unſere 
heutige Kenntniß von der Chemie und 
Toxikologie des Tabaks, des Tabak— 
rauches und des Tabakrauchens an der 
Hand einer im Archiv für Hygiene er— 
ſchienenen Arbeit K. B. Lehmanns. Er 
beſprach des näheren die Verſuche, die 
er im Jahre 1907 im hygieniſchen In— 
ſtitute zu Würzburg zur Klärung der 
Frage nach der Bedeutung des Niko— 
tins für die Stärke der Rauchwirkung 
anſtellte und die folgenden Reſultate 
ergaben: J 

1. Die Stärke der unterſuchten ein— 
heimiſchen Zigarrenſorten iſt unab— 
hängig von dem Nitotingehalt. 

2. Rauchtabake enthalten weſentlich 
weniger Nikotin als Zigarren. 

3. Die Stummel ſchwerer Zigarren 
enthalten nicht unweſentlich mehr Ni— 
kotin als die Stummel leichter von 
er gleihem Nikotingehalt. 

4. Beim Rauchen leichter und fcehwe- 
rer Zigarren bon —* Nikotinge⸗ 


Jacobs von Du⸗ 








Milwaukee — und Pauline 2 


Sreitag, den 25. Uugnit 1911. 


i Herren-Ausftattungs-Dep.—2. Floor. 
J 2 Stück ul⸗Anzüge für 
Hnaben; ð 2 Werth, für.... 1.39 
A Schwarze oder blaue Cheviot: PP 
Kniehoſen für Anaben, 50c mt. 35e 


Knaben-Mützen, einfach * fanch 
Muſter, regulär zu 356; NT 


für 
Grofe Bargains— Main Floor. 
' eg ſchwerer Mus⸗ wi 
DIE INED ae ee > 
 Salifoes — in neuen hellen 
BE Rultern, DIE Yard........00 dc 
HM 1214c Sorte weich appretirter 
aebleichter Gambric; Yard.. 834e 
—* a ad eug, — in 
ieſem Verkau ie Yar 
FE ae ae 3340 
Echtfarbige —— Ging⸗ 6%c 


1.1.1.1... ee 


Doms; DIE DRED: sans 
Ertra ſchwere Flannelettes; 124%c 
wertb; in Ddiefem Perfauf: 


die Nard d%C 


Droguen-Verkauf — Main Floor. 
50c Xeben3-Cordial, für..,..... 29c 
35c Schachtel Analgefic Balm >1c 


für Rheumatismus, für 
DI : 
| en Bay nie. L6C 
25c Bands IronPills, für’3 Blut, 11c 
u 25 Baal, Tr. une 11c 
25c Electric Pate für Käfer. .124sr 
Brocery = Dept. — 4. Floor. 


Großes PBadet Gold Duit 
für 


10 Stüde Santa Flau8= 
N ee a ö 29€ 
4 3 Vüchfen Oel-Sardinen 


..... 1... . 0.0... 


a ee a 

Pillsbury Mehl; & Faß........ 70€ 
RU AR aa $2.80 
Fancy Santos-Kaffee, für....... 24c 
BREI E nee 65€ 


Krifch gebadene Feigen-Bars, Pf. Sc 
Dt. Mafon ar Oliven 23c 
1 Bf. Wilbur oderLomnen Kakao, 18c 


88 


J Die größten Preis-Herabſetzungen für dieſen großen Auguſt 
Verkauf — Bargains für Jedermann. 














Mäumungs⸗ 





Likör-Verkauf — 4. Floor. 
California Port- oder ſüßer 8 
Catawba Wein, per Gallone 59e 
Monogram Whiskeh, volle 
Quartz; Flat e.. ER — RR 52e 
geiner ? erliner Kümme F 

re ar — — — —X 
Flaſche Cedar Creſt a Eye oder E 
oe Link KentudyBourbon; 39€ 
volle Dt.-Flaiche............ 
Tafel-Bier, * — mit 
J end waere 


Eiſenwaaren-Dept. — 4. Floor. 


Spezieller Verkauf an Beſen; extra 
uter Werth; regulär 32c— 3e 
SSH ae rate 


Tuch-Bürſten, reg. 12c, für 


·88 





Bahnitocher, regulär dc; 2 7e 

——————————— 
Möbel = Dept. 3. Floor. ' 
Barlor = Tiihes— 


Eichen= oder Maha= 
goni-Politur, 24 bei B 
20; fpeziell für 


1.48 


Shauteitut — Solide Eihen; — # 
82.50 werth; in diefem 

EEE ea * 
ae * En = Meiling — 
u berabgefeßten Breifen— #6 
na. 2.30 


aufwärt3 bon 
Floor. 


Farben-Dept. —8. 
Fixniß — für alle mög— 

Heben Bmede, Gallone..... 1. 69 
Fertig gemiichte Farbe; fpe- 
äiell, die Gallone.........:. 
Fleiih-Martt — 4. Floor. 


Hinterviertel Lammfleif...... 1334c 
Borderbiertel Lammfleiich..... .10!gc 
Brime Vhud MAR... 2.0.0000 Ic 
Friſch gehacktes Fleiſch. ......; 82e 
Vorderviertel Stalbfleifh....... 1034c 
Mageres Rippen Suppenfleiich. .T ge 


Sugar cured Rippen Corn Beef. .7igec 
Sugar cured Romp Corn Beef. ine 
Sugar cured Salt Pork 
Magere fugar cured Ealif. 
Schulter 





ren weniger Nikotin 
höhle abjorbirt al3 aus dem der leh- 
teren. 
fteigt aber nicht proportional der Zahl | 
der unmittelbar hintereinander ge= 
rauchten Zigarren. 


dem Rauche einer feuchten mehr Ni- 
fotin in der Mundhöhle abforbirt wird 
al3 au3 dem Nauche derjelben troden 
aerauchten. 

Für die bis jegt unbemielfene An- 
rahme Lehmannd, daß, der Rauch 
leichter Zigarren oder Tabafe mehr 
theerartige Subftanzen enthalte als 
der Rauch fehmwerer, und daß durd) | 
diefe theerartigen Subftanzen das Ni: 
fotin mehr oder weniger vor der Re- 
jerption durch die Schleimhäute be- 
mahrt bliebe, jprechen die in neuefter 
Seit bom Vortragenden angeitellten 
Desinfeftionsverfuhe mit Zigarren: | 
und Tabafrauh: Der Rauch leichter 
Zigarren und Zabafe besinfizirt um 
ein erhebliches beifer ala. der Raud) 
ſchwerer. 





Höchſter Neipett. 





Unter den Aufzeichnungen des Prin⸗ 
zen von Ligne findet fich ein merfmür- 
diges Beifpiel von der unermeßlichen 
Depotion, mit der die Welt des 17. 
Sahrhundert3 zum hohen Adel auf- 
blidte. Der Haushofmeijter des Her- 
3093 bon Nivernais lag fterbenstrant, 
und der Herzog, der ihn außerorbent- 


halt wird aus dem Rauch der erftes | lich ſchätzte, begab ſich ins Kranken— 
in der Mund— | 


Die abforbirte Nikotinmenge | | fter lag gerade im Sterben und rich- 


| dabei 
| Stimme im Ton ber tiefften Unter: 
5. Die Erfahrung, daß feuchte Zi- | 
garren fchwer zu vertragen find, wird | nehmen Gie e8 mir doc) ja nicht übel, 
durch die Thatfache beftätigt, daß aus daß ich in Yhrer Gegenwart fterbe.“ 


| 


4 


* 


zimmer, um ſich nach ſeinem Befin— 
den zu erkundigen. Der Haushofmei⸗ 


tete ſich nur mit Mühe auf, indem er 
mit matter, kaum hörbarer 


würfigkeit ſagte: „Ach gnädigſter Herr, 


Im höchſten Grade gerührt verſetzte 
der Herzog: „Oh mein Beſter, geniren 
Sie ſich nicht,“ und der Haushofmei— 
ſter verſäumte nicht, von dieſer Er— 
laubniß ſogleich Gebrauch zu machen. 








Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Suee Das Bert) 








Verlangt: Erfahrener Zuſchneider und Mattern: 
maker an Damen-Waiſts und Waſchkleidern Nach— 
Yufragen auf dem 10. Floor, Montgomery Ward & 

nn. Building 

Martbalt gield & Company, 


— 





midofe 
Verlangt: Bäder, dritte Sand; Butdher, muß 
polniſch ſprechen; Carpeniers, Dioulders, Küfer, 


Koch, Porter. Lucas Emplopment Agency, 363 MW. 
Madijon Eitr. 





Verlangt :Guter Möbelfchreiner für alte und neue 





Urbeity dauernde Beihäftigung 1010 N. lart 
Strabe. dofr 
Verlangt: Tune. Mal re und Si b 
a — eu Sienisrei er. Zu 
Verlangt: Ein Blaſmitt belfer. 12% Wells € Wells s Str. 
Berlangt: Nleidereffärber, fi Hetige Arbeit. Graf, 
17 .W. Divifion Str. 
Derlan Anftändi Ian cn unge, —*—* 
15 und 9 an ie ie nah, —— 


a ee — — — 
0 





Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Morki 


— 





Erfahrener Saloon⸗Porter. 501 R. 
Glart Str, 
Berlangt : Junger bdeutfcher z. — engli 
ſprechen En in Shore, 515 Mel u: 
Verlangt: Eriter SKlaffe Brotbäder. 88 Well 
55. Stroke. 


en einsehen —[ 
Verlangt: Bäder-Helfer, 7 Tage die Woche, $10. 
1223 N. Glart Str. — 


——— miete 
Verlangt: Mann für ——— — auch Bar⸗ 
tenden fönnen. 643 Welt North 2 


eines 
Verlangt: un welcher am Tiih aufwarten 
fann. Gries & Zint, 568 Wajhington Blood. doft 


_—— 


Verlangt: Ein quter Waiter für Neftuurant, forte 





Geichirrwafher. 344 N. Glart Str. 
Verlangt: Ein Porter. Yanovnsdy, 1364 N. Glarl 
Etrake. 


nein ——————— 
Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Biscuitts 

und, Cake?. Nachzufragen 6 Uhr heute Abend, 1400 

Wells Straße. 

Verlangt: Blackſmith,‚gut an Wagenarbeit und 

Pferden. 3112 Armitade Ave. 


Verlangt: Barbier für Sanıftag und Sonntag. 
aM 1 Clybourn Ave. 





"Perlangt: Porter. 16559 MW. North Apenue 
Verlangt: Junger Qutcher, 17 bis 0 Fahre alt. 
TOR Weils Straͤße. 

Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu beiors 
een und ums Haus au belfen. 2158 Larrabee Str. 
Verlangt: Guter Porter, mu SKitchenarbeit im 


Saloon verftehen. 1210 NR. Balited Str. 

Verlangt: Junge von 16 oder 17 Jahren,, folcher 
mit Erfahrung in Päderet bevorzugt. 4775 Milwaus 
fee Avenue. 


‚Verlangt: Gin Junge, 12 bis 14 Jahre alt, um 
einen Waffelwagen zu fahren. Brugger, 78 Fair 
Place, nahe Halited Str. 

Verlangt: Aelterer alleinftehender Mann file 
Hausarbeit und ein Pferd zu bejorgen. 1263 Eiys 
bourn pe. 
Verlangt: 
Noble Etr., 


Fin Schneider als "Bufhelman. 689 
nahe Grie Str. € Hadt's Store, 





—— : Naenten für Familien-Weinhand⸗ 
lung. Gehalt und Kommiffion. Brudman & Co, 
3438 N. Yalited Er. 


Bertangt; 20 Männer. zum Korn-Enthil u 
$2 bi3 $2.40, fowie_ SHausmänner, Koh und 
ter. Krampe, 127 ©. La@alle Etr., — 





Erfahrener = er, Stet ige 
Halfteb % 


Berlangt: 
Arbeit und guter Kohn. 
Phone North 514. 
Verlangt: Ein Nachtwächter, muk nü tern 
und fleikta fein. Referenzen — Chicago 
Mire Chait Eo., 619 LaCalle A 
Schmiedhelfer an Wagenarbeit, 


Verlangt: 1851 


Grand Ave. 

Verlangt: Erfter Klaffe —— der Buſhel⸗ 
ing verſteht; ſtetige Arbeit. Hoſen 82.50. A. Muel⸗ 
ler & Son, 5443 Halfted Str. bofe 


Guter Porter. 315 S. Clark Straße, 





Verlangt: 

Floor. 

Beate: Gonerete Sarpenters, Engineerk, Tages 
föhner, Dairyarbeiter, Porter, Stallarbeiter, 0: 


ſchiniſten. Central Empl., 


, 184 Waſhinoton St. 


Verlangt: Gute Spinners für Silk Cord; guter 
Lohn. 2003—7 Clybourn Ave. doftſa 


— En outer Pormann an Brot ımb Yen 
fowie etwas an Cafes, zum u für 1-9 
den. Nahzufragen: 598 Lowe Ave. Ximpe, 


" Perlangt: Guter Garpenter. Beten zwiſchen 
6 und 8 Uhr Abends, 660 Wells St 

Verlangt: Schneider, Bufhelman, Bee 
616 Oft 43. Strake. doft ſa 


Verlangt; Eisbox Pu ww ww Su 
machen verfteht. 755 ©. e Str 











Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Qeute, Dauerenbe 
—— en Muͤſſen Referenzen haben, —— 

bis 11 Vormitta bei Mr. NZ kß 
Gras, Nocbud & —— Kipofe 


Sofort, zwei gute — in 
Rodford, &. 816 per mn. 
m 


7 ©. Von Er. 
ag, im 


—— 
Verlangt: 
Beans Bäckerei, 


Verlangt: Tabak-⸗Stripper. 


Verlangt: Starker Yunge mit Grfabrung im 
Brotbäderei. $6 und Board per Woche. N, 
Halited Str. 


nn nn nn 6 6 © a 


Berlangt: Guter Schneider. 614 S. Weftern 5 


Ein älterer, unverheiratbeter Gründauss 
Mub dauernde 
um Unfangen, 
Kate 
mid dofe 


PVerlangt: 
Mann für gemilchte Topfpflanen. 
Beuanifie haben und bereit jein 
— — Adr.: Calvert Floral Eo., 
oreft 


Verlangt: Porter der verfteht am * aufsumass 
ten und Lund fchneiden kann. 3938 Weit Marz 
Straße. mide 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(&inzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bort.) 


Rerlangt: Ehepaar für aewöhnliche ‚geusantelt, 
Mann kann ausgehen arbeiten. 321 Webfter Une. 





‚ Betlangt: Ein Ehepaar für Janitorarbeit in es 
nem Dfficegebäude in der unteren Stadt; Dann 
muß im Stande fein, die äußeren fFenfter * Re 


fen. Adr.: €. 105, Abendpoft. 





Berlangt: Gutes (Ehepaar, ein —— au 
verjeben. Borzufprehen: 1020 Welt Upams Str. 








Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
m mm ln — 


efuht: Mod t fteti laß. 
Siiheen, 1 Ein ei en Ah 


wrMtentt, 100 Thesen Gin, : Se 
t: Schneide 
———— ———— 


(Bortietung auf der 6. Gelte.) 






















Gerpnüsungs :W@egweijier. 


ebafer.—Ronsert des Ruffiichen Orcheſters. 
Wandelbilder. 
d. — Deer Dip Billv.? 
— PBeit⸗Rich-⸗Ouid Wallingſerd. 
o Obera Houie XXttle Mib 


— XThbe Millionaire Kid.“ 
Everyday Man.“* 
The Hoeoſier Schoolmaſter.“ 
BırriesteRomodie. 
" Allerlei Attraktionen. 
Bart Allerlei Attraftionen. 
.„ — Ullerlei Witraftionen, 
uci-Barf. — Allerlei Attraktionen, 
e Houje Konzert jeden WUbend und 
ntog Nachmittag. 
3 


31. — Konysrt feden Abend und Gonntag 

mitzag. F 

hard Barten — Ballmann’s Orchefter. 
— — —— — — 


2 


(Fortiegung «on der 5. Eeite.) 
— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Guter War nichmied ſucht ſtetige Arbeit. 
Nehzuizagen 1624 W. Kuron Str. 


wa 60 
3 


ano 
-o- 


2 
or 


na re BR 


Gejuht: Gin junger deutjcher Chauffeur ſucht 
Stelie; verrichtet aud Kausarbeit oder ſonſtige Ar— 
beiten. Apr.: E. 104, Abenbpoit. 

t Jahre alı, jüht Stelle 
1541 Wonticello Ave. 


altiieh irrechender Mann, 
mittleren \ beihäftiot im. Baus 
fad;, sucht i . 1 einem Geſchäfte; 
Zobn zu ıd. Nacyaufragen: €. Neubauer, 
10 Grac doft 


Geſucht: Junger M 
in Bäderei oder als 


Geſucht: 


ın, 18 
zorter. 


irgend 


eſucht: Mann icht 
u 2 1 Abendpoſt. dofrſa 


welduer Ast. Adt.: 
Geiuht: Barkeeper, 
Stelle, zuderläfiig um 
loonarbeit; ſprich 
140 Abendopoit. 
Orfuht: Nunger 
eir ı Geihäit; fann 
&ul.rton Ude. 


er junger Mann, jucht 
ic, verrichtet alle Das 
Adr.: €. 


Spraden. 


Menn fuht Stelle in irgenb 
it Wierden umgeben. 2517 


Gefuht: Zwei junge erfahrene Buther fuchen ſte⸗ 
tige Stellung. Adr.: E. 101, Abendpoft. dofr 


Hand, wünſcht 
dfr 


Geſucht: Cakebäcker, 1. und 2. 
Stellung. 1420 N. Wood Str. 


— Daer ſucht Stelle als 2. oder 3. 
Br Stadt oderLand. E. Jung, 603 Wells 
tt. doft 


Gefust: Varbier wunſcht Platz, iR Nichtrauder 


und nüchtern. ©. Ehrever, 24 Eheridan 8 


Geſucht: Deutfcher Parbier ſucht ſtetigen las. 
51 May Etrabe. 


Geſucht: Verheiratheter Vorter, lann Bar ten⸗ 
den, 6 Zahre aͤuf einem Plas, ſucht ſtetige Ar— 
beit, Kinginger, 1523 Cleveland Ave. 


Geſucht: Suderläffiger Mann fucht ftetige Des 
Säftigung. Sprit Deutih und Englifh. J. 

dolpb, 1843 Yurling Efr. 
Teſucht Deutiher Iediger Mann fuht Stall» 
Arbeit. Sprit wentg Enalifch. 619 Alasfa Str., 
wat 2, 
Gefust: Aunger deutiher Mann, verheirathet, 
uht Etelle, jheut feine Arbeit, am liebſten als 
nn. 2443 N. Marfhiield Ave., Flat 1. 


Geſucht; Alleinſtehender iunger deutſcher Wann 
ſucht Stelle als Janitotgehilfe, mit Koſt und Zim⸗ 
mer und Lohn. Nic. Mujhong, 1852 W geftiugs 
Etrake. 


Gefuht: Junger Mann, Patnter, au Galciminer 
und Rarniiber, fuht Etelle, privat oder Motel. 
1637 Burling Str. dojafon 


Geſucht: Porter fuht ftetioen Pas, fann Bars 
tenden und am Tiih aufwarten. 133i Bern Str. 


"Sefut: Dolzdrecheler, der drehen und voliren 
lann, auch bei anderer Arbeit mithilft, ſucht 
Stelle. R. Berg, 1428 N. Paulina Str. dir 


Geluht: Junger deutiher Florift, der Barı- 
arbeit und Mielfen veritebt, bittet um irgend- 
mweidhe Beihäftigung. Adr. E. 137 Abendpoit. 


Gefucht: Junger deutfcher lediger Porter, fann 
am Zifh aufwarten und Bartenden. fucht Stelle 
tm Saloon. 2521 N, Halited Str., Artbur. 


Gefucht: Engineer, der alle Reparaturen ber- 
ftebt und beizen fanı, jucht Arbeit. 1654 Bels 
mont Ade., RN, Schleicert. doft 

Gefuht: Deutfch-amerilaniiher junger Mann, 
PO Sabre alt, gelernter Polfterer, 'uht irgenn 
ine Beihäftigung. 816 Mtilmaufee Abe., 4. 

oor. ⸗ 


eſucht: Junger Mann wunſcht Porterſtelle, wo 
er das Bartenden erlernen fanıı; jpricht engliich. 
Mdr.: E. 135, Abendpoit. 


Geiudt: Deutiher Mann, geihidt mit. Wertzeug, 
aub guter Gijenarbeiter, judht Stelle. Geld, Juli 
Nine tr. dofr 

Gejudt: Ein guter deutiher Koh münjcht ftetige 
Stelle in NReftaurant oder Saloon. Georg Woth, 
761 MW. Congrek Str. 


Gejuht: Junger erfahrener Bartender, perfett 
Endliſch, verrichtet auch Worterarbeit, ſucht Stelle. 
Md.: E. 189, Abendpoit. doft 


Geſucht: Junger Norpdeuticer, englifh jprechend, 
wünibt Beihäftiguna binter der Par oder als Wais 
te. Echmidt, 321 Webiter Apenue. 


Geſucht: Carpenter juht Arbeit, gebt 
Selter. 1478 Elbbourn Ave 

Geiuht: Mann mittleren Alters fucht irgend» 
weiche Arbeit. Adr.: &. T61 Abendpoft. 


auh als 





Gefuht: Zugereifter Päüder möchte hier Bäderel 
erlernen. Adolph, 1649 W. 19. Sir. 

Gefuht: Yäder wüniht Stelle an Gates 
allein zur arbeiten oder al® ameite Hand. 
MAT Weit 47. Blace. 


Geusht: Chauffeur, 21 Yabre alt, Tedig, fpricht 
engliih, verfteht Reparaturen, fuht Stelle. 241 
Union Une. Maver. 

Geſucht: Verheiratheter deutfher Mann, 30 Jahre 
alt, jucht Stalarbeit, verftehbt gut mit Vferden um⸗ 
ugehen. H. Meier, 1749 Roscoe Str. Telephon: 

raceland 1380. 

Geſucht: Ein iunger Schneider an Herren-Rodcen 
vcht guten ſtetigen Pag. Apr.: 3. Häusler, c.o, 

rt. Detom, 54 W. North We. midefr 


Geſucht: Junger deutiher Mann, 96 Y., mit qus 
ter Scqulbiſdung wunſchi Vertrauenspoften irgeude 
einer Wrt, ftellt Kaution, Apr.: R. 350, Abcendpoit. 

mido 


— Junger deutſcher Mann ſucht irgendwel⸗ 
eſchäftigung. Bitte vorzuſprechen: S2 N. 
ed ESitr. 2ag,imX 


Gelubt: Bartender, noh in Stellung, jedoh uns 
zen mit der Umgebung, münjcht andere Stel: 
ung. Wenn Sie erfter Klafie Mann mit beiten Ges 


- 


wohnheiten wünjchen, adreiitren Sie E. 114 Abdpoſt. 
2lagiw 
Gefucht: Gebildeter junger Mann, DeutfhsMuife, 
33 Aahre alt, au guter Familie, fuht Arbeit. — 
R. Grzef, 1319 N. California Ave. Dag,im 
Giſucht: Tüchtiger 
Automobil: oder 
Wabaſh Ave. 


Gifendreber fuht Wrbeit in 
Majhinenibop. Zuder, 1548 
mdofr 


Gefuht: Junger Mann, Mräftie und zuperläfiig, 
fuht dauermde Ürbeit. Tuder, 15498 MWabaih Une. 

midofr 
Geſucht: Tühtiger Bartender ſucht Stellung.— 
Bhone Lincoln 6I. midofr 


Selust: Ein ältliher Barbier, nüchtern, fuct fies 
€ Urbeit, mit Kot und Toaid. Adr.: &. 758, 
enbboft. mido 


Geſucht; Painter, Calicaminer, 
wünſcht PBripatarbeit zu mäßigem 
Geift, 1633 Pine Str., hinten. 


Gefuht: Aunger Mann fuct ftetige Stelle ale 
Bartender oder Porter. M. Echmidt, 1544 Fuller⸗ 
ton Avenue. mido 


"Sefubt: Meihinit, 2 Aare im Sande, fuht Ar- 
beit um Mafhinen zu repariren. Mdr.: R. 316, 
‚ Abenbpoit. mido 


Geht: Gute zweite Sand an Brot oder Gates 
fucht Hetigen Plat. Hans fridenicher, 4840 N. Ars 
pina Ave. 


Geiuht: Hunger Iediner Partender, guter Mixer 
und Maiter Sucht ftetigen Plag in oreft Park, A. 
%. Schreiber, 248 Weft 21. Place, Chicago, F 

o 


Baperbanger 
Preit. Meter 
mido fr ſa 


mido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Augeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


z2äben und Sabriten. 
Berlangt; Gutes Store-Mädchen, 
‚beit. 1795 Larrahee Str. 


feine Sausar: 


Borfüm Mädden; 
Alen 2. 


ftetige 
i8lep Eo., 
dofria 


langt: Erfahrene 
frigung: befter Lohn. 
”5 Eid Miito pe. 


Berlangt: Erfahrenes Qabenmädden für Rüde 
und junges Mädchen zum Helfen. 519 North 
€. 


Perlangt: Sfirt-Maherinnen jowie Cperatorß an 
Waifts und Kleider; auter Lohn. O’Brien & Kailer, 
166 W. Adams Sir., nahe Fifth Ave. ” 


" Berları : Berfäuferin, muß deutich ſprechen 
Roſenbach & Co., 638 North Abe. 


Verlangt: Büglerinnen an Damentkleidern. 
iſert Braun, Reiniger und Färber, 4052 
ſon Abe, nahe Irving Vart. dfr 


in in Süden 


past; Gute ftetige Verläu 
1 beilung. Snoop’s, orth Ave, Ede 
Str. : mido 


mitzuhelfen. 


Verlangt: Frauen und Medchen. 
Arieigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. ' 
Berlangt: Mädchen zwn Bügeln in 
1538 N. Clart Str. 


Berlongt: Erfahrene Verfäuferinnen in Busivaas 
rensQaden. Müfjen polnifh jprehen. Eagals, 1234 
Milmautee Une. mido 


Färberei.— 
mido 


Verlangt: Millinerg Malers, XTrimmer® und 
Lehrmädchen. Geo. B. Friend, 1282 — —* 
2laglw 


Berlangt: Erfahrene GEloat: und Millinery:Ver: 
täuferin; guter Cohn und ftetige Stelle. George 2. 
Sriend, 1982 Milmaufee Abe. 2laglio 


Hausarbeit, 


erlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine Ars 
beit im Sotel 109 Michigan Str. nabe Elarl. 

Terlangt: Mädchen für Sausarbeit in fleiner Ba- 
milie. 4723 Indiana Upe., oberer jyloor. 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 150 La Salle Ape., 2. Flat. dofr 


Terlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit; 2 in Familie; Empfehlungen. 
Newman, 5324 Caft End Ape. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
TE Pine Grove Une, nahe Grace Str. 


Verlangt: Tühtiges Madden für gutes einfa- 
es Kochen in Brivatfamilie. 66 E. Soethe Str. 

Verlangt: Maitreffes, 3 ftetige, 3 für Pinner, 
feine ZSonntagSarbeit. Sranft Conway Eo., 5. 
uve, und Adams Str. 

Verlangt: Gin erfahrenes älteres Mädchen 
oder junge Wittwe ohne Mind für allgemeine 
Hausarbeit in Päderei. Muß mwaihen, bügeln 
und einfach Zochen. fönnen. Nordjeite. Adr. C. 
103 Abendpoit. doft 


Verlangt: Mädchen oder Frau, Bäckergeſchirr 
zu waſchen. 519 North Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 551 W. North Ave., Flat 2. 
Ungariſch oder ſlawiſch ſprechendes 
Mädchen von 14 bis 17 Jahren, für leichte Haus— 
atbeit und auf Kind zu achten. Vorzuſptechen: 542 
W. North Ave. Karl Droskovich. 


Verlangt: 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3567 N. Aibland pe. 
Verlanat: Gin autes, älteres re 


meine Saußarbeit zu verrichten und ü äferei 
1854 21. Blace. 


Nerlangt: Mäpcen fir Teihte Hausarbeit, muß 
zubaufe jchlafen. 208 Wobant Etr., 1. Floor. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Sohn 86 die Woche. 4648 Renmore Ave. 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für su 
meine Hausarbeit in Delikateifengeihäft, Ede Roben 
und Eullom Str, Rofebill Gar. dofr 
Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren. 
Deutſche vorgezogen. 110 S. Peoria Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3204 Dougla3 Blpd., nahe Kedzte Ave. 


Berlangt: Deutfhed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 5340 Lafewood Ave., 
nahe Balmoral. Phone Edgemwater 3439. 


Verlangt: Aindermäbden, muß Englifh for 
den. 900 Belden pe. 


erlangt: Ein deutfhes Mädchen für allac- 
meine Hausarbeit. Nadaufragen im Saloon, 
1401 15. Eir., 9, Vigus. 

VBerlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Kohn und gutes Heim. 4644 
Rrairie Ade., 2. lat. doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdarbert 
in Heiner Familie, Guter Zohn. 5414 Michigan 
Ave., 2. Blat. 


Berlangt: Frau oder Älteres_ Mädchen fiir 
feihte Hausarbeit und Tranfe Dame zu bedir» 
nen. 709 Diverfey Blvd. 
Frau für Hause 

bone Belmont 

dofrfaon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. Gutes Heim. 5615 Galumet 
Ade., 1. Flat. 


Mädchen ober 


Verlangt: 
; Armitage pe. 


arbeit. 4147 
3587, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Ape., 1. Apt. Tel. Drerel 168. 
Verlangt: Erfahrenes Kindermädden mit guten 
Empfehlungen, Nacdzufragen 5010 Drexel Blod., 
2. Upt. Televhon Dafland 334. 


Perlangt: 
4337 Bincennes 


— - 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 5 
Zimmer; Dampfbeizung; 3 Kinder; guter Lohn. 
Sofort nahzufragen bei Mrs. Cohen, 16 W. 13. 
Str., Ede Yawndale. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen bei der Hausarbeit 
zu helfen; fein Kochen. Bowen, 3614 Rhodes pe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit etwas 
Griahrung in Bäderei. 3758 N. Roben Str. 


Rerlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 4931 Grand 
Boulevard, 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; muß Empfehlungen haben. Tele: 
pbonirt Xincoln 4118, oder naczufragen 449 
Deming Place, 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh fpreden; guter Lohn. 1241 Yunt Une, 
Rogers Part, 


in 


Verlangt: Ein deutjhes Mädchen für allgemeine 
Gausarbeit; 2 in Familie muß englifh fpredhen; 
Lohn SB. 4111 Kenmore pe, 3. Ant. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4023 Indiana Wpe. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Meiner Familie; qute Köchin; fein 
MWafhen oder Bügeln; muß engliſch fpredhen kön— 
nen; Gmpfehlungen. 3818 Grand Vlod., 2. Fiat. 
Telepbon Douglas 4142. 

Nerlangt: Ein fauberes Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit, 3 Ermwahiene feine Wälhe, gutes 
Keim. 5212 Prairie Ave, 2. Fl. Phone Kenwood 
TR. 


Nerlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
5616 Prairie Ave., Phone Normal W081. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Mriner amerifanticher framilie.. 85423 Harriion Str. 


Ein gutes Mädden für 
Guter Lohn und aute3 Hem. 


allgemeine 


Berlangt: 
5402 


Harsarbeit. 
Kimbatk Ave. 


a Mädhen Für allgemeine Hausarbeit. — 
714 Albland Biod. dofrfa 


erlangt: Ein fompetentes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit; 4 in Familie; feine Wäfche; Tleines 
Flat; guter Lohn. 5906 Prairie Une. dofon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, nur 
brei ım Familie. Flat. Mrd. Harris, 4437 Galumet 
Are., 1. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Nahzufragen Morgens. 8785 Urmitage Ape. mdo 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Referenz 
zen. 4537 Grand Blpp. mido 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hautarbeit.— 
5686 South Barf Abe. midofr 


_ 


—— — 


Verlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Kaus- 
arbeit. 5166 Indiana Ave. mido 


Derlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
Meiner Familie; qauter Lohn. 4323 N. 42. Ave. mido 
Verlangt: 

Sausarbeit: 2 


Mädchen oder Frrau für allgemeine 
in Wamilte. 1505 Augufta Str. mido 
Verlangt: Eine dfterreih-ungariiche Köchin. Neue 

No. 57 WM. Randolph Str., 2. Floor. Alte No. 98. 
mido 

Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit auf Ge- 

— Adt.: R. Kuechlet, Norwood Partt, R. 
— mido 


Verlangt: Mödchen oder Frau für Hausarbeit. 
1508 Milmautee Ave. — mibe 


Ein Mädchen in Meiner familie für 
q gute Behandlung und guter Lohn. 
Nachyufragen 328 Pradlen Viace. nahe Kalfted Str., 
1 Zlod füdlih von Grace Str. midofe 


Verlangt: Ein guteß deutihes Mädchen, bie ganze 
Haus atbeit zu verrichten, muß tmafchen, bügeln und 
Familie. Phone Belmont 211. 

mido 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


lochen können, 2in 
2529 Smallen Court. 


Ed a u Fa u Bee 
PVerlangt: Tchtiges Müddyen für allgemeine Haus: 
erbeit. Muß 2 tohen fönnen. Yamilie von 3. 
Guter Lohn. Kein Wachen. 700 Graceland Apr., 
Apartment D 3, nabe dem Eee. Mr$. Knight. 
midofr 


Berlangt: Mädchen fir msarbeit, Vor n 
von 4-6 Uhr Abends, Ari Late Dat rg 
midofr 


Berlangt: 100 Mäpdden für Hausarbeit und Ge: 
ihäfts-Pläge. Frau S. Sopift, 442 Oft 31. Str., 
nahe Cottage Örove Ape. 19002w 
Verlangt: Gin_Mädden für allgemeine Bausar: 
beit im fleiner Familie; guter Lohn. 2036 Logan 
Boulevard. dimido 
Berlangt:_ Nunges Mädchen oder ältere frau für 
allgemeine Sausarbeit in Norftabt; nur zwei in der 
Adr.: G. 748 Abendpoft. dimido 


Mi ‚für allgemeine Hausarbeit; 
3026 Indiana Ave. dimido 


framilie. 


Berlangt: 
fein kochen. 


Verlangt: ine deutfh-ungariihe Köchin, muß 
gut fohen und baden fönuen, für Reftaurant; guter 
Zobn. 9107 Commercial Ape., South Chicago. Teles 
pbon: South Chicago 10. dimido 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus, 
arbeit; fein Koden. 5126 Prairie Ape., 2. Flat. 
> imfdo 


Abendpoft, Chicago, Donnerfag, den 2 . 


Berlangt: Frauen und Müäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Haußarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Muß etwas Engltih veritehen. 2 Leute umd 
ein S-jäbriger Junge. Dampfbeizung. Mub_ wa: 
Ichen und focdhen. $ö. 927 Windfor Ave., 3. Flai. 


Verlangt: Mädchen 


2 für allgemeine Hausarbeit. 
3718 R. Halftev Str. 


dofr 


Stellungen jucdhen: Frauen rd Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutihee Mädchen juht Stelle in fei- 
nem Haus. 535 Indiana Üpe., Yajement. Telepbon 
Douglas 2719. 

Gefucht: Yüdifches beiiereg Mädchen fucht Stelle 
als Yadysmaid. 5923 Yome \ive. 

Geſucht: Durchaus tüchtige Köchin fuht Steffe in 
eeficre:n Saloon oder Yuahelub. Atı.: €. 19 
Übendpoft. dofr 
Geſucht: Bmwei frifh eingewanderte Mädchen ſuchen 
Etelle jür gewöhnliche Hausarbeit auf Yer NorPfeite. 
9142 N. Yeavitt tr. 

Gefugt: Junge Frau wünſcht Waſchpläße und 
Wäſche ins Haus zu nebmen. Kann auch ſchön 
bügeln. 2837 Edgewood Avbe. 


Gefudt: Frau wünfgt Wafd- und Reinmade- 
Tläge. 1632 Mobawt Str. 

Gefudt: Deutihe Frau fucht Mafch- und Bü— 
aeipläge. Eriter Klaffe. 1625 Clvbourn Ave. 


Gefudt: Deutihes Mädchen judt Stelle fir 
allgemeine Hausarbeit. Bitte felbjt borzufpres 
chen. 720 Langdon Str., nahe Elybourn YIve. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alle 
gemeine Sausarbeit. 1325 Mella Str., Flat 1. 

_ Gefuht: Mädchen, 18 Jahre alt, fucht Stelle für 
Hausarbeit in Privatiamilie, jpricht engliih und 
deutih. 707 Ubland Str. 


Gefuht: Zwei deutiche Mädchen fuchen Stelle für 
ollgemeine Hausarbeit. Bitte jelber dorzufpreheu: 
4840 Bilbop Str., hinten, unten, 


— 


Gefuht: Junge Frau jucht Stelle in Saloon oder 
Reftaurant. Keine Sonntagarbeit. 149 N. KHalited 
Str., hinten, 3. Flat. 


„ Gefuht: Erfter Klaffe Köchin für Bufineklund 
juht Stelle. Telephonirt North 4662. 


Geſucht: Deutihe Frau wüniht Pläge zum Wa: 
ichen und bügeln für Tienftag und Mittwoch; reine 
Arbeit. 1327 Mohawt Str. Ehmidt. 

Gefudt: Frau jucht Arbeit für 
Dienftag. Keller, 1437 Barry Abe. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 238 W. 
Str., nahe Wentworth Ave. 

Gefudt: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte jelbft borzufpreden. 1353 ®. 
Shio Str., Dinten. 

Gefuht: Deutihe Frau juht Waihpläge für 
Montag, Dienftag, Mittwoh und Donnerftag. Bitte 
jelbft vorgufprehen. 1916 Mendell Etr., nahe Gly: 
bourn Place. E 


Gefuht: Cine deutihe Frau fucht 
Mafhen und Reinmahen. 011 W. 
Barberſhop. 

‚Gefuht: Junge_deutihe Frau fucht Waihpläge 
für einige Tage. WB N. Marfbfield Ave. 


Montag und 





fuct 


99 


u 


Pläge zum 
12. Straße, 


Gefuht: Mäjhe ins Haus zu nehmen. Wohlers, 
2135 Warner Une, 


Geſucht: Gute Köchin fuht Stellung für Bufinck- 
fund oder Freilund, 15 Sangamon Str. Mik 
Hoffmann. dofr 


Geſucht; Friſch eingewanderter deutſcher Bäcker 
ſucht Stellung. William Horn, 742 Willow Str. 
midofr 


Gefucht: Eingewandertes Mädchen fucht Hausarbeit 
— spricht deutich. Bitte jelbft voraufprehen. 3300 €. 
Union Str, mido 


Geſucht: 


Deutſche Frau ſucht guten Platz als 
Hausbälterin. $ Nahre im Lande. 2459 Went: 
worth Ave. midofrfa 


Stellungen juhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gesucht: Junges Ehepaar juht Stelle für Haus: 
arbeit in deutfcher Yyamilie, dauernde Stelle, der 
Mann ift Maichinenjchlofier, Tann alle Arbeit ver— 
richten. 2354 Gipbourn Ave. 

Gejucht: Junges deutiches Ehepaar fucht Aanitor: 
Stelle. Peter Mayer, 1909 Gleveland Ave. mibdofr 


Geſucht: Deutiches Ehepaar fuht Kanitor:Stelle; 
u auh außerhalb der Stadt. Adreiie: R. 362, 
Abendpoft. mido 


— — — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen; Eine Hypothek von 830; qute Si— 
cherheit; gute Prozente. 2136 Belmont Ave. 

Wir kaufen, verkaufen und, vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen ſichere erſte 
Hopotheten, Feuer-Verſicherung. G. En 
& Co., 1561 Milmwautee Ave, nahe North Ave. und 
Nobey Etraße. dapdipeja® 


isses fee. 

Geld zu verleihen. Alter zuperläffiger Kontraftor 
liefert Pläne und baut für Eud. 6 Jahre im Ge: 
jgäft. Apdr.: E. 288 Ubendpoft. lag,& 


4300 $100 — $1200 
DObige Summen auf bebautes Grundeigentpum zu 
niedrigen Raten au verborgen. 
U. Narten 308 Lome Abe, 


1241%* 
Greenebaum Son3 Bant Teuh 


Company 
verleiht u Grundeigentyum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zins 


— 


Wim. 


uß. 
Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Sum 
auf bebautes Chicagoer en a au —— 
fen. Nordojtede Elart u. Randolph Str. 3il*t 
Erfte Hypotheken ⸗— 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 Nord Dearboru Str., 7, fur, 
Uvends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 


ö— — —ñ— —ñ——1ï —ñ——— ——— 4 

Geld zum Pebauen; keine Kommiffion; feine Ads 
vofgtengebühren; feine Verzögerung. Anleien auf 
G:undeigenthum in Chicago und Vorftädten; pers 
befjert und — 20 Telephone, Randolph 300. 
9. DO. Etone Go., 5 W. Monroe Str, 40 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Gftate Mortgage &., ZN. Clart Str, 8. 4. 

140f*2 


EEE 
Uinleipen auf Chicago Grundeigentyum gemacht 
u den niebrigften, vorherrihenden Raten. Peine 
Bergögerung. usDarleben erwünfct. Bringt Eure 

Pläne mit. "Phone: Central 17. 
Jobn V. Foerſtet & Co., 150 S. LaSſSalle Str. 
Sijaex 


Geld auf zweite Gppothet zu leichten Bedinguns 
en. ©. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Kibends 555 North Uve., Gde Larrabee Str. jojlez 

E ®. Bauling, 183 La Salle Str. Erke E 
potbefen zu verlaufen. Geld — aum an 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250, Imai*! 


Geld gu verleihen ohne mmijfion ton Pripats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieitiette, 
Nieder. Zinfen. 9. Bid, 28 Hayes Gtr., Logan Sau, 

Zapf 

Wir verleiten Geld auf ge und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag un» 
Eamftıg Abend bis 9 Uhr. Kraufe Eavıngs Bank, 
1341 Milwautee Ape.. nabe Baulina St:. 16ierd 


——— — — — —— —— 


Patent-Anwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GCent$ das Wort.) 


Michael J. Stark Bon 
Patent-Anmälte, In— 


außlänpifche 
Batente, Schugmarten u.f.m. Dentih gefprocen. 
Freie Konſultation. Mechaniſche Zeichnungen. 


gimmer 81 Monadnod Blod, Chicago. 
gfbjondido® 


Mobt Rlo% & Go., ertheilt freie Austunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph —— 

Bindidofa* 


———— — — — —— — 
—— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, ” rd und Wagen, Lagerhauss 
Beipeinigungen etc. br fünnt feine mödentliche 
ober wmonatlihe Ubzahlungen, je nah Belieben, mas» 
Ken. Wir bezahlen Eure Säulden. 
Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard GrevitGompeny, 


u Bauıe Di pn & * 

immer 702, Sartfor 0., . Dearb 

— Diadiion, bone Randopp arg” 
27mai® 


- (EEE —ñ —ñ —ñ —— e — ñ —ñ⸗ 
Niedrige Raten auf Möbel: und Piano⸗Datbehen. 
ne üı 75c monatlih; $50 für $1.50 monastig: 475 
t $2.00 monatli; $100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunder. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5498 Central, 
Mutual Security Go, 
143 9. Dearborn Etr., Ede Randolpp Sır., 8, 44 
€. red. Keller, Mar. —QB 


— — —— —— — —— 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rauft Gure Sapen-Ginrihtungen bei 
Sulius Bender, 
Madifon und PBeoria Etraße, 
Gier könnt Ybr etwa am Dollar an allen 
Euren Gtoresfirtures eriparen. 
‚Neue undgebraudte. 
Breife die_abjolut niedrigften in Thicago. 
ebenheit garantirt, 
© Bis 91 Wei Madifon Straße, 


Xelepbon: Montoe 1712, ule ⁊ 


1 ape x 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Achtung! 


Sämmtliche elegante Möbel unſerer 26 Simmer ! 


Refidenz, 3201 Michigan Ave. (die Yerfes Weit: 
dence), müfjen zum Schleuderpreis verkauft werden, 
Prahtvolles Piano 100, echte Ledercouch 815. gro⸗ 
Bes Gichenbuffet $15, Chinaclojet $10, Rerigerator 
$10, Speijetiih mit 6 feinen Stühlen in Cat im 
Frübftüdszimmer, und in cht Mahagoni im Speis 
fejaal; türfiihe Schaufelftühle $10, andere $5.00;_ 3 
Stüd Iapeftry Mahagoni Warloriet HH, prachtvolfer 
Barlortiih $10, PBibliothelstiiy $20, echte orientas 
liſche Ruas H1L0-$100. Neue, bocelegante heimiiche 
Zeppihe KT—$25; neue Näbmaihine (Drop Head) 
$10; Tiffany Yampen, Glectroliers, Marmor: und 
Pronze-Statuen, Dresdener Baien, Vorhänge, Gars 
dinen, pradtvolle Mejiingbetten, Chirfoniers, Drei: 
ſers 30. Franzöſ. Spiegel $ Prachtvoller 88 
Noten Inner Viano Blaver. Uniere PBrivat-Gemäls 
Degallerıe ijt einzig in der Stadt. Leber 59 ber 
pradtvollften echten Delgemälde in herrlichen Rab: 
men. Eine Sehenswürdigfeit. Gejammtmwerth der 
Gemälde im ganzen Haus K0,. Verkaufe ftüds 
weile zu 85.00 bis 8350.00; „Romeo und Auliet“, 6 
Yuß_bod, mwerth 82000, für 8200: „Lijette“ von 9. 
Groſſe, 525; „Tas Luftſchifi“ von Fritz Ild, $150; 
„Rembraud“ (Selbftbilpnik) von Gottsdanler 825, 
ete. — Kommt Tag oder Abends ſofort. Wir ſpre⸗ 
chen deutih. (1 Minute von 31. Str. Hochbahnſta⸗— 
on, 1 Blodk weſtlich von Indiana Ave. Gar); 
Eckhaus 3201 Michigan Ave. 


Zu vertauſen: Reſtaurant-Ofen wegen Raumman⸗ 


deſ. 1462 Elbbourn Ave. 


Zu veraufen: Die Einrichtung meiner 5 Zimmer 
Wohnung ſehr billig für Baar. 1715 Hudjon pe. 


Seltene Gelegenheit! Verſchleudere ſofort Leder 
Parlor Set, Leder-Couch, Schaukelſtuhl, Rug, Meſ—⸗ 
ſuüngbetten, Gardinen, Dreſſer, Chifſonier, Bilder, 
Spiegel, Ausziehtiſch, Stühle, Singer Nähma— 
ſchine, guter Küchenofen uſw. zu ſpottbilligem Preis. 
537 Belden Ave., nahe N. Clart Str., erſter Floor. 
2100 Iwx 


Möbel Auktion-Verkauf für Lagerhaus-Gebühr, 
Morgens, | 


am Freitag, den 2%. Wuguit, 10 Ubr 
Verkaufe ein riefines Sortiment von Möbeln, Rugs, 
Meſſing⸗ und Cijenbettftelen und Haushali-Artrtel 
jeder Beichreibung, in unjeren Räumen 
Sheffield Ave. Kommt ficher. da alles verfauft wer= 
den wird. 3. Ralpb, Beriteigerer. 


Uus dem Gefhäfte gedrängt! 
Der ganze PVorratd von gebrauchten Möbeln ete. 
bon Den drei Läden einjchließend 50 „Lots” Qagers 
baussWaaren muß geräumt werden. Curtis’ 
niture Grhange, 6RB—5—7 Wentmworthb Avenue, 

26fbiondido* 


Bu berfaufen: 4 Zimmer Möbel. Muß das Haus 
verlaijen. 1144 Larrabee Str., 1. Ylat. mdo 


Zu verlaufen: Parlor Set, 
Roders, Garpets, Couch, Betten, Drefjer, Geicirr, 
Eisbox, Weinprejje und Bartels, rasſchneider, 
Gartenſchlauch und' drei Sorten Hühner. 2046 Cuyler 
Ave., Hinterbhaus. 2lagimw 


— ——— r — — — — 


EEE 
Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚50,000 Bush & Gerts Pianos im Gchraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel, Beiter Werth 
in bochjeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diefen hübjchen 
Inftrumenrten ftets auf unjerem Waarenlagersizloor, 
ebenfalls vollftändige Nluswahl von mwohlfeileren a: 
krifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 
625%. Bedingungen: $I0 — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann von $ den Dionat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Diethe eriaubt, wenn getauft. 
Luid & Gerts Piano Go., Buih Temple, _ Glart 
Str. und Chicago Upe., Gbicago. Yjajajodido* 


Aufgepabt! Muß fofort mein practvolles neues 
Mahagoni Upright Piano verfaufen, brauche Geld. 
Ueberzeugt Euch jelbit. Seltenheit. 537 Belden Ape., 
nahe N. Glarf Str., 1. floor. 2400 1wx 


Reiſe nach Deutſchland zurück. Muß ſofort mein 
KW Piano für 8150 verkaufen. Jahr gebraucht. 
Tr. Montes, 508 Fullerton Ave. nahe Ciart Sirt. 

—A 


Verfchleudere unfer prachtvolles Upright Mahagony 
Piano jür $100, wenn jofort genommen. Mujit: 
Kabinet und 88 Noten Inner Piano Player, jpott: 
billig. Wefidenz, 3201 Wihigan Ave. 22aglwx 

350 kaufen $300 Upright Piano, 85 monatlich. — 
1956 Yarrubee Str. 19ag10X 


— — ——— —— —  — — — — — — —— — —— 


Muß verfaufen: Mein $350 Upright Piano und 
820 Lant, jehr billig für Vaar. jofort. Guter Ver— 
faufsgrund. 1617 Cornelia Ave, ag19—26 


incee —— — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Ein junger Silver Terrier. 1508 
Mohawt Str. mido 


Zu verkaufen; Feine echte Dachshunde, 3 Donate 
alt, jchwarz und braun. Wajhington Houje, Elgin, 
Illinois. mido 


Zu vrkaufen: Gutes Pferd und Wagen und für 8 
Plaͤtze Arbeit, wegen Abreiſe nach Deutihland 
Bon 5 Uhr Abends an im Stall, 46 Auftin Ape., 
und Morgan Str. Xag,im& 


gu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine Arbeits 
Pierde, City Lumber Vierde und Stuten, pajjend 
für Farmgebraud. YUucr auf Wrobe gegeben; alle Ars 
ten Pferde von größerenFirmen inTauſch genommen; 
offen Sonntags. Jos. Strauß, 1559 Milwaufee Ave. 
19agim& 


Zu verfaufen: 25 Pferde, von $25 aufwärts. Auf 
Drobe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
Sonntag ein. 1944 Auguſta Str., nahe Robey. 


20j1*% 


Zu verkaufen: 100 Bferbe, 4 für Stadt: und 
LandeArbeit, wiegen bon 11 bis 1800 Pfund; 
Vreije von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
ben. 1258 N. Paulina Etr., nahe Milmaufee Ape,, 
gegenüber Wieboldt’$ und Mocler’s Dept. Stores. 
Mar Kauber. 2Aiin*R 


—ñei— — — —ñ— — — 
— ———— — — 


Nähmaſchinen, Bicyhcles u. ſ. w. 
(Anzelden unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


— 


Sissi geteilte see 
Ale Fabrifate von Drop Head Nähmafchinen, $5 
end aufwärts. Sultan, 3249 Yinceln Ave. 40! 


—— — — —— — — — 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


“ 


Wir wollen Ihre Srau und auch Sie 
verjichern, jollten Sie durdy Krankheit od. 
Unfall arbeitsunfähig werden. Im Kranf- 
heitsfalle bezahlen wir von 20.00 bis 
550.00 pro Monat für 6 Monate, durch 
Unfall $20.00 bi3 $120.00 für 24 Mo- 
nate. Tod durh Unfall, 8200.00 bis 
$1200.00. NKpftet $1 pro Monat. Ga— 
rantirt von der „North American Acci= 
dent Inf. Comp.“ mit $721.451.25. 

Louis Neineder, Mor. 

112 N. LaSalle Str., Zimmer 11. 

ag18,19,22,24,26,39 


Brid:, Bements, Plafter:, Schorniteinreparaturats 
beit billig ausgeführt. Yarik, 626 Hinfhe Sir. 


Yulden Mitr! Herzliche Glna wun ſche sum Ges 
burtStage! j 


"25,000 Rheinländer gewünft für das Mdels 
niſche Vollsfeſt in Kartbäuferd Grobe, 665R 
Ridge Ade., am 27. Auguft 1911. a924,25,20 
$1.20. Zufriedenheit garantirt. 
lTagdofabilm 


Planoftimmen, 
Gltot, 1245 Neljon Str. 


Painting, innen und außen, wird gut und billig 
—— nimmt Arbeit außerhalb der Stadt. W 
Zal, 848 N. Robev Str. mi—jon 


Echte deutſche Filsihuhe und 
Größe fabrizirt und hält vorrät 
mann, 14981 Gliybourn Wpe., nahe 


aa jeder 
big U. Zimmers 
arrabee Str. 
l4ag,im 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 1lebers 
fegungen, Briefichreiben und jonitige fchriftliche und 
notorielle Arbeiten prompt und zuperläffig bejsrgt. 
Sartorius, 101 S. Fifthb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamwf EStr., nabe Center Str. “4 


Schreibmafhinen- Arbeiten, Diktat etc., deutf$ 
und englifh, gut und billig, nah 8 Uhr Abends; 
1108 Wells Str., 1. flat, techts iao· * 
— — — — ——— — — 
— — —— — ——— 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

265 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Scenntass 10 bis 12. 

1idabã 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfachen prompt beforgt. PBrafti- 
zirt an allen Berichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl. nahe —— — 
e * 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt in afen Gerichter. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt \eforgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Sim. 1307. 

Sag” 

Albert A. Kraft, Rebts-Anmwalt. 

Progelie In allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts» 
eihäfte beftens befargt. ——— eingezogen, Eins 
b he überall durchaefekt. Löhne fchnel folleftirt. 
bftrafte egaminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sitb. 

Dearborn ‚Etr., Zimmer 1312. Imz* 


N. Grieblander® RNehts- und NMotariats-Büro, 
54 WM. Randolph Str. Etablirt 1898. Rath in allen 
Bällen durdaus frei. limaidofenbi® 

Wenn Ihr mittpllos feid und tüchtigen Mecishele 

and gebraucht, faht Brandes, 1913 t Dearborn 
Deiuhe, Eüdinehrde Ds eine 


22agiwk | 


31H | 


Sur | 


Diningroom Set, ; 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Achtung —Grocerpftore:Känfr— Achtung! 

855) oder beite Offerte faufen,. wenn jojort ger 
zommen, feinften Grocerpftore auf der Nordmeftjeite, 
lauter Oak firtures, Pins, Scublaven, Shelvings, 
Gounters, Display Counters, Wallcaies, Yutterbor, 
Gomputing: Waagen etc. Großer, friiher Vorrath 
bodhfeiner Waare:; wird nur verfauft wegen andes 
rem Gejhäfte. Gebe auten Leuten Iheil auf Ab— 
schlung. Kommt, fertig zum Kaufen diejer feltenen 
Welegenheit, morgen (freitag) Nachmittag von 2 
bis 4 Uhr nad 

245 Belmont Une, nahe Weltern und Giys 

bourn Ave. — ’Bhone: North 88. 
— Gd:Grocery: und Delitateffen:Store — 

$475 oder befted Angebot, billig zu 8900, kaufen, 
wenn fofort genommen, ein jeit 16 Jahren etablirz 
tes gut zahlendes Gd:Grocery: und Delitatejjenges 
ihäft, beinahe neue Ginrihtung, Computing Waas 
' gen, großer WBorrath neuer Waaren, 825 Miethe, 

mit thöner Wohnung; theilweile Abzahlung für 

gute Xeute; Vejiger bat diejen jchon 16 Jahre ge: 

habt und bat ein Vermögen erworben; mird wegen 
! Strantheit verfauft. Kommt Freitag 1 bis 5 Uhr. 
' 2170 Warner Ave. Nehmt Lincoln Ape. Car bis 

Warner Upe., geht ein Blod weitlic. 


— Zigarren, Gandy:Store und KiscreamsParlor— 

$475 oder beftes Ungebot, billig für $700, fauten, 
wenn Sofort genommen, einen in quter Deutjcher 
Nahbarihaft gelegenen Zigarrense, Candy:Store und 
Giscream:Parlor, faft neue GichensKinrichtung, 
+50 Soda Fountain, Cafh Regifter; feine Kontur: 
tenz; $22 Miethe für jhönen Store; voriger Eigen: 
thümer hat diejes Geihäft 5 Yahre gehabt und viel 
Geld verdient, muß aber frantheitähalber jofort 
verfaufen; theilweife auf Abzablung an gute Leute, 
Kommt Freitag 1 bis 5 Uhr. 2507 Lincoln Ave. 


— — er 


Zu verkaufen: Reftaurant wegen Uebernahme eines 
Saloons, billig wenn fofort übernommen. Austunft 
in 1153 Wels Str., 1. Flat. 


Saloon, Bargain, wenn fofort genommen, tmegen 
erderem Gejdäft. Nahzufragen: 701 Willow Str., 
Ecle Orchard. doft 


Telitatefienftore in guter Gegend billig zu vers 
faufen. 3159 Clnbourn pe. dofr 


Zu laufen gefudht: 2 bis 3 Kannen Milchroute 
| Nordfeite. 1652 Wohamf Str. 


Habe zu verkaufen: 24 Saloons, mit und ohne 
Lizens, don 400 bis 6000: Grocery-, Delikateſſen-, 
Boaͤckerei, Butcherſtore Roominghäuſer, von 8400 bis 
*1800. Wer überhaupt ein Geſchäft, kann ſein was 
es will, ſchnell kaufen oder verkaufen will, gebe 
Morgens 9 nach 1572 Clybourn Ave. 

Großer Bazgain für alleinſtehenden, Mann, 24 
Vending⸗Maſchinen zu vertaufen für 8120, bringt 
jede Woche 515 reinen Gewinn. Ueberzeugt Euch. 
Fragt Morgens 5, 1572 Clybourn Ave. 


Verlaufe Bäckerei mit Brickofen. gaanze Einrichtung 
neu, auf 10 Blods feine Konkurrenz; große Woh⸗ 
nung; billige Miethe; beſte Nachbarſchaft; ſolche Ge⸗ 
legenheit kommt nicht wieder. 1572 Ciybourn Ave. 

Zu verfaufen: Erfter Klaffe Barbiergeihäft, wegen 
Uebernahme eines anderen Geichäftes, billig. Dsgood 
und Genter Straße. 


Au verlaufen: Wegen Krankheit, 
Delitateffenftore. 1905 Cleveland pe. 


u verkaufen: 2:Stühle Barbierftube, wegen Nere 
laiten der Stadt. 1902 Yerrabee Str. 


Zu verfaufen: Orocery und Delitateffen; guter 
Plaß jur junge Leute. 1502 N. Weltern Ave. 
dofrfa 
gu taufen gefuht: Ein 7 bi8 8 Kannen Milchges 
idäft. €. W., 1838 Maud be, 


Zu verlaufen: 
719 Genter Str, 


Zu verfaufen: Gute Bäderei in deutfcher Nach: 
barichaft. Nordfeite. Zu erfragen 1832 Ham« 
mond ©tr,, 1. Floor. 


Zu Taufen get: Kleine rg gg 
ftatt in der Nähe von Belmont We. und Leapitt 
Str. Gefl. Angebote an H. Freudenberg, 435 Circle 
Ave., Foreſt Park, AU 


Zu verfaufen: Bäderet auf der Süpfelte, nur 
Storegeihäft; $300 möchentliche —— Shop 
oben; volle Preife; billige Miethe; Leaje nah Be: 
lieben. Adr.: E. 134, Abenbpoft. dofja 


Bu verkaufen: 15_Bimmer Boardinghbaus billig 
wegen Abreife; KO Miethe. 2139 Archer Ave. doſa 


Zu bverfaufen: Bäderel, wöchentliche Einnahme 
350. Adr.: €. 133, Abendpoft. dojon 


"Zu verkaufen: Schön eingeht Büderet, alles 
nah PVorfhrift, Midpleby Ofen No. 3, in guter 
Rachbarſchaft. Adr.: E. 136, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Gutgebende Grocery und Market, 
tmegen Krankheit billig, wenn fofort genommen. 3559 
Süd Windefter Une. dofrfon 


Berkaufe gutes 10 Zimmer Roomings und Boards 
ı inghaus; Piano; 20 feine Poarders. $1500 jährlich 
Profit. Immer beiekt. Goldarube. Könnt’s pritfen. 
Billie. Lange, 704 Dearborn Ave. do—fon 


und Gandye und Bigars 
ein oder zmei Beshieme 
illig zu 


Grocerd⸗ und 
doft 


Feines Confectionervy⸗ 
ren⸗Geſchäft, paſſend für 
junge Leute, eventuell Partner, iſt ſofort 
verkaufen, 104 W. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Bäderet und Delikateifenftore, bil- 
lie. €. W. Frispte, 5014 Cottage Grove Ave. 
midofrjafo 
Zu verfaufen: Büderei, billig wenn gleich genom: 
men. Adr.: R. 812, Abendpoft. mi—fa 
gu verkaufen: Gin Gents’ Yurniibing Store in 
naheliegender Stadt mit ,0N Einwohnern (mei: 
tens Slawen und Ungarn). Adr.: R. 306 Abend: 
poft. dimido 


Zu verfaufen: Gutgehendes beutfches Reftaurant. 
Adr.: E. 142 Ubendpoft. di—fa 


Bu verfaufen: Gutgehende Hand⸗Laundry, nabe 
Stod Yards. 4331 ©. Ifted Str. 2ag, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, halber Untheil im 
ut gebendem Mail Orber:Geihäft. Apr.: ©. 754, 
bendpoft. midofr 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u vermiethen: Neuer Store mit fylat, gute Lage, 
pajjend für Apotheker, Grocery, Market, Barberfhop, 
Jewelry Store oder {rgend ein Geidhäft. 4777 Mil: 
waukee ne. 


Bu — — 5 8immer Flat und Bad. 1909 
N. Weftern Une, Ede Augufta Str. 


Zu bermietben: & grobe fhöne Zimmer mit 
Bad. 1727 Elybourn Abe dofa 


= vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, nahe Ho: 
bahnftation. 3357 N. Marsbfield Ave. nahe MRoscoe, 

u vermiethen: 4 tojige Zimmer und Bad, nah 
Hochbahn, 12. 1933 Sheffield Une. 


Seltene Gelegenheit für einen Apotheker! 

Ein Store zu vermiethen an der Nordoit:Gde 61. 
und Morgan Str. Die Nahbarfhaft braudt einen 
Upotheter fehr nöthig, da die nächfte Upothefe un 
gefähr fünf lange lods entfernt if. Will ver: 
miethen an einen Wpotbefer für $35 den Monat. 
Kann am 1, Oftober fibernommen ierden. Nach: 
zufragen bei &. Freudenberg & Go., 1561 Mil: 
waukee Avenue. doſa 
Zimmer frei an Ehepaar oder alten Mann; gus 
te8 Keim. 2027 Indiana Ave. N 
intergimmer im 
ve. Nachzufragen 
doft 


Zu vermiethen: 4 freundliche 
— Stod, 805 W. Chicago 
m Kaffee⸗Store. 


Zu vermiethen: 2 Zimmer an alleinſtehende Frau. 
81l1l Lincoln Ave. mido 


u vermietben: Slat, groß genug fllr zwei 80: 
— feparat eingetheilt, au affend hr Boar⸗ 
dinghaus, nur $10 Miethe per Monat. 11 South 
Clinton Str., Baſement. midoja 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helle Bimmer, faubere Betten, 
$1.25 bis $1.50 die Woche für anftändige Männer 
und Frauen. Home Houfe Hotel, 643 Divifion Se 

ofr 


Deutfhsungarifhe Yamilie verlangt Boarbers oder 
Roomets. 1560 en Ane., 1. Floor. 


Billige Zimmer zu haben. 176 Fiftb Une. Hotel, 
dofrfa 


Zu vermiethen: 
hen; Syamiltenanf 
nahe Archer Une. 


Zu bermietben: Möplirtes Zimmer in kleiner Fa⸗ 
milie. 1939 N. 41. Court, 1. Flat. 


Zu vermiethen: An anſtändigen Herrn, —5 
— Zimmer mit Board, Nordſeite, bei Wittwe. 
dr.: €. 106 Ubendpoft. 


Boarberd finden gute3 Heim Bei Hinderlofer 
Miener Yamilie, Separater wingan alle Bes 
quemlichleiten. 1307 Clarf Str., 2. Sat, rechts. 


Alle inſtehende Wittwe wunſcht Arbeiter als 
NRoomer. 245 North Ave. 


Zu vırmiethen: Möblirtes Binmer, Dampfheizung 
Bad, PVrivathaus, 82.00. 237 Ordhard Str., "ade 
Lincoln Ave. 


Zu an ein anſtändiges Mud⸗ 
Iuß. 2968 Loomts Str., oben, 


Bu vermietben: Helles, reines möblirtes Zimmer, 
Dampfheizung, mäßig. 2256 Lincoln Ube., 3. lat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 162% NR, Hal 
fted Siraße, oberes Flat. u 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 2139 ort: 
land Straße, nahe Leapitt. dofe 
Deutihe Leute juchen Boarder, 243 MB. Str, 

R dofrfa 


Verlangt: Mann für Zimmer und au Board. 


ip - 901 Genter GStr., nabe bahn, 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer. 1316 Gib: 
bourn Ave. 


Verlangt: NRoomerd, $1.00 aufwärts bie 
Woche, bei deutiher Frau. 1045 W. Nandolph 
Etr, dofrfafd 

Zu vermiethen: Möblirtes Pimmer, Hinterhaus, 
an älteren deutihen Mann. 1513 Metrofe Str. dofr 

Alteinftehende ältere Dame wünfcht Noomers, wo⸗ 
—— Slaven oder Ungarn. M. W., 613 Weſt 
May Straßze. 


Gutes Heim und Board für anſtändiges junges 
Mädchen. Dauſſes, 1820 Ridgewah Ave., Tel. 
Lawndale 3194. 

Kinder finden Board. 198 Howe Str. 

Roomer Iverden gefucht, gebe auf Verlangen aud 
Board. 76 N. Halited Str., 2. Flat. dofr ſa 


Zu vermiethen: Bei einer diſtinguirten, jungen 
Wittwe, ausgezeichneter Köchin und fleißigen Haus— 
frau, beſtes Logis und feinfte Koft, nur Be ſehr 
ſoliden Herrn. 812 per Woche. Beſte Referenzen. 
u. 812 Abendpoft. 19agiafodidojajon 


Zimmer mit Koft und _ Pad bei alleinftehender Frau 
— 1421 Sudfon Upe., Top Flat. dofrfa 

Zu vermicthen: Schönes reines großes Bimmer 
für zwei freunde, $1.25, mit Wäjche, einzelne Jim: 
mer 81.50, ad, Bas, Telsphon im Haus. Separa: 
ter Eingang. 42 Burlıng Str., nahe Belden und 
Lincoln Ave. und Halited Etr. dimido 


Board und Room für jltdiiches Mädchen bei fin: 
derlofer Familie. Nahzufragen: Langer, 1734 Tivi- 
fion Straße. dimido 

2 bermiethen: Möblirtes Rimmer, heißes Maifer, 
Phone, Piano, alle Bequemlichkeiten. 1612 —328— 
nahe North Ave. 2lagim 


Adr.: 


Avenue, 


Zu verimiethen: Billig, faubere Zimmer, nabe 
Sincoln Part, 22 Wisconfin Strake, 1041%* 


en na a EEE — 


Zu miethen gejucdht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Aunge Wittwe mit zwei 
wünicht Board und Zimmer, 
Pehandfung findet. Preisangabe. 
Abendpoft, 


Jahre alten Knaben 
wo da3 Kind gute 
Adıs: GE. 108, 


gu miethen gefuht: Junger, refpeftabfer Ge: 
ihäftsmann wünfdht ruhiges, helles Zimmer, nördlich 
von North Upe., nabe Lake. Dfferten an Yacob M. 
Ullman, 416 W. Andiana Straße. dofr 


Zu miethen gefucht: Aelteres Ehepaar ſucht 5 bis 
6 Zimmer, modern, etwa M Minuten von Deering 
Fabrik. Adr.: G. 757, Abenppoft. mido 


. 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Montag, den 21. au swifchen Bi3- 
mark Garten und Ede Evanfton pe. und Surf 
Str., ein ga Armband mit großem Diaman-: 
ten. Gute Belohnung für Wiedergabe. Reine Fra— 
gen geitellt. Telephonirt Vale Vier 2082. 


Aerziliches. 
(Onzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


UHl empfiehlt jichere jchmerzlofe Entfernung von 
Aübhmeraugen (eins frei), Warzen, fFroftbeulen, ein: 
cwahfenen Nägeln. 21 Gaft Pan Buren Straße, 
suigpe a 2lda. Telepbon SHarrifon 4008. Abends: 
5997 &. Halfted Str. Waglwx 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Haut⸗ 
krankheiten uſw., welches Allen geholfen hat, die es 
verfudten,; nur mir allein befannt: wird billigft be= 
rechnet. Geit. Anfragen an Adr.: U, 826, Abendpoft. 

19aug,X* 


Te. Weib und Frau, Defterreihellngarn, behanzs 
deln alle Frauenfranfheiten, unterrichten KHebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Weft Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telepbon Monroe 94. Bil! 


— — ——ñ—— — ——— — ne 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Deutſch-amerikaniſche Lehrerin ertheilt 
endliſchen Unterricht Anfängern, 
tenen, in und außer dem Hauſe. 
Adr.: E. 107, Abendpoſt. 


beſten 
Vorgeſchrit⸗ 
Mäbige Preife. 
2400 1wx 
Lernen Sie korrektes Engliſch in Ihrer freien Zeit 
und nutzen Sie unſere niedrigen Sommer-Offerten 
aus! Damen u. Herren Privatzirkel. Amerik. Lehrer 
und Lehrerinnen. 715 North Ave., nahe Halſted Str. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort 


Nordieite. 

Verkaufe 2: Flat Gebäude, 7 

Sochbahnttation: Brei nur 

3729-22 Milton 
dofe 


Krantheitshalber mu Gigenthitmer fein 2ftödiges 
Haus, 5 Flats, nahe Hohbahnftation, verfaufen für 
5470, Miethe FTOR. Frey, 2828 Lincoln Ave. Ddofr 

Bu verkaufen: Zmeiftödiges Bridgebäude mit 
zweiftödigen Frame rüdwärts, an MNortd Bart 
Ape., nahe North Ape., Store und 3 Flats; Mi:the 
8636; febr glinftiger Gelegenbeitstauf zu 34600. 
Vertaujche auch gegen größeres Gefhäftsgebäude bi3 
zu 89000. Arthur Joſetti Neal Gitate Office, 657 

orth Avenue. doft ſa 


u faufen geſucht: Zwei- oder dreiſtöckige Gebäude 
auf der Norbſeite. Habe Caſh und übernehme 
Mortgage. Adr.: E. 132, Abendpoſt. dofrfa 

Muß verkaufen: Krantheitshalder mein Haus und 
Rot, 3011 N. Oakley Ave, zwei 5 Zimmer Woh: 
nungen mit Gas und Stall dahinter. Gute Pedins 
gungen. Eigentümer dafelbft unten. doja 


gu verfaufen: 24 Zimmer ylatgebäude nahe 
Belmont Ave. Nachzufragen bei Zate Klein, 1852 
Satdale Are, Ede Lincoln Str. 


Großer PBargain! 
Sinmer, nahe Grace 
3450. Fragt bei Herman Diagal, 
Avenue. 


Zu verkaufen: Zu einem Schleuderpreiſe, an Or— 
Katd Str., nahe Center, 2 Flat Framehaus, — 
Zimmer Wohnungen; Miethe FO monatlih; Preis 
nur 32200. Nehme au 50 Anzahlung. W. F. 

— 1107 09 Schiller Blog. Fragt nach Mt. 
Schmidt. 


Bu verlaufen: Schönes Nordfeite Gefchäfts-Ci: 
genthum, Ede bon einer Allen, fchöner Etor? 
mit fleiner Wohnung, Stein-Bafement, Zement: 
Boden, oben Ihönes großes Flat, nute Lage für 
irgend ein Gefchäft. Muß wegen Krankheit hier 
fort und verfaufe mit Tleiner Anzahlung an gute 
Zeute. Reit fann beim Monat von der Miethe, 
die daS Haus bringt, bezahlt werden. Adr. €, 
130 Abendpoft. 

einen 
— 


Elegantes 2-Flat mit 6 und 7 reizenden 
immern, Sheridan Park, reduzirt auf * 
auſch, 824 Center Sirake. doft 
3⸗Flat hübſches Stein⸗ und Brick-Front mit Brick⸗ 
Cottage hinten, nahe Fullerton Hochbahnſtation, 
88200. — Bauſch, 8 Center Str. dofr 


‚Haus fir zwei familien, breite Lot; Miethe $350 
jährlich. Nördlich von Robeh Hohhahnftation, für 
82700. Zaufh, 824 Center Str. dofr 

eines S Zimmer Heim, modern, noch wie neu, 
tiefe Rot, eingerichtet für Hühnerzudt, Granpilfe 
Ane., nahe Slart Str., 4500. Baufh, 824 Center 
Etrake, dofr 


Neues IAzlat rg: modernſte Einrichtung, 
durchweg Hartholz, mit eleftriihem Licht, nahe Di: 
versch und Lincoln Ave, nur 88700. Bauſch, 4 
Genter Strabe. dofr 


Zu dverfaufen: Zmeiftöhiges Holsgebäude, in gutem 
Auftand, muß berfauft werden wegen Tcdesfall des 
Eigenthümers; Preis 82800. 316 N. Leapitt Str. 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 1298 Schamid 
Str,, neben Griterion Theater, Sftödiges folder 
Brick⸗-Store und zwei Flats; deutiches Theater wird 
bald — nur eins in — verweigerte vor 
smei Habren $8500 für Diejes Eigenthum; Preis 
86200. Ausgezeichnete Gelegenheit für deutiches Ne: 
ftaurant. Nolan & Sebaftian, 105 N. Clarf Str. 

mi--j 

u verfaufen: Großer Bargain, feht Cuh 40 St: 
F Str. an, gute Zinſen füt Euer angelegt Geld, 
muß. verlaufen um Nachlaß zu regeln. 2 Flat frame 
44-2 Biimmer und 2 get Grame 4 und 3 Zims 
mer, in gutem Zuftand, Miethe $4R0 das Jahr. Seht 
es an und madt Offerte, 

Franf Bed, 14 Irving Park Boulevard. 

midofrfa 


verkaufen: Eröffnung einer neuen Straße, neue 
2 Bridgebäude, oder 6 Bimmer, Gidenholy 
ußböden, Mabagoni:fFiniih, elettrifches Licht, 
Bad ge eißes u Ite8 Maffer in jedem flat, 
80 Fu ots. epflafterte Straße, 00 und aufs 
wärts; 8500 oder mehr Baar; oder mehr 
monatlic. ' 


elosty, 1905 Bel a — 
elmon de., 
PRPFOR KARA. Ede Apdiion und Leapitt. 


Yu verfaufen: Neues efzlat Gebäude, 5 
Gienholzbefleidtung und =Wubböden, elektrifcheg 
Licht, Combination Firtures in jedem flat, 
ke St, yarrarerı Straße, 81000 oder 
mehr baar, monatlich. mo— 

Belosty, Addiion und Keavitt Str. 


Zu verlaufen: Ein „Snap“, 2efflat Gchäube, 5 
get immer, modernes Plumbing in jedem Tat, 
equem zue Wellington Str. Geier ion, 83500; 
61000 oder mehr baar, Meft nad Belieben, mo—fr 

1%05 Belmont pe. 
6 2 
mo—ft 


Zimmer, 


Belostn, 


Bu verkaufen: —— Sridgebäube, 5 und 
met, Kartholzbelleidung, ibwa i 
81500 ur Ret nad ae —— 

3elosty, 1006 Belmont Ave. 
ae nennen nase em 
verkaufen: Schöne Cottage, 6 große Zimmer, 


u 
sid: 8500 oder mehr baart, Reit n lieben. 
Belosty, 1905 Selmont de ‚zn 


mo—fr 


Mit 82250 Tönnen Sie das Gefchäfts 
BT" SI Peak as 
potbet. Wng. Torpe, 80 North Une. 19agiink 


—— —— — — — — — — —— —— 
Southvort, nahe Belmont Abe, gutes Slate: 
baude, mit 4 4 8immer Wohnungen Mic S 
Preis 4800. Wuguft Torpe, 80 


orih Abenue 
WMaolwx 


Grundeigentium und: Sänfet. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Wort.i 
Brennen Bu a ass 


Norbiette. 
Oscars Bargain. 
$2800 kaufen 2ftöd. Hans; vier Meint 
Blats; bringt $33 monatlich. 
Oscar Joſetti, Eigenthümer. 
2411 Lincoln Avenue, nahe Haliteb Ste, 
m 


Großer Bargain! - Verkaufe 2-fylat Gebäude, 7 
Zinmer, fhönfte Lage, 850, nahe Grace Hoch⸗ 
bahnftation. Fragt Herman Dig, -ITN-M Mile 
ton Avenue, boft 


RENTEN EEE DT 

gu verfaufen: Billig, Haus mit drei 6=.Bimmer« 
Wohnungen, modern, an Roscoe, öftlih von Clark 
Str.; Strake gemacht; AWO. Rente $52 monatlid. 
Thies, 3017 Southport Abe. didoſa 


Nordweitielte. 


: Zu dvderfaufen: 

Gin arober Largain! Sieben Zimmer Cottage u 
Eurem eigenen Preis, feine annehmdare Offerte yua 
tüdgewieien, Eigenthümer ift frant und muk bie 
Stadt jofort verlaifen; nur zwei Alod3 von Gtras 
benbahn; alle Berbefierungen im Hauſe. 

Fin jhönes yramegebäude, zwei 6 Zimmer fplatß; 
Mietde 835 den Monat: alle Verbeiferungen im Ges 
bäude umd der Straße; Preis KON. 

Ein großes 9 Zimmer Haus, mit allen VBerbejfes 
rungen in der Straße und Gchäude und alles bes 
zahit; ein großer Yargain. Preis nur 2500. 


Bark E.Ederiy, 
18ag1m% 


4124 Armitage ve. 

Gin wirklicher PBargain! 200 
( monatlich wie Wiethe, faufen neues 
Qridhaus, 7 Zimmer und Badezimmer, No. 
Noble Ape., zwiichen Kaliforma und Franzisco 
Ape., Lot 31 bei 125 Fuß; Straße gepflaftert unk 
alle Aſſeßments bezahlt. Zur Bejichtigung offen. 
Sehet Agenten an Norviveftede California und Nobis 
Are. Deutih geiprohen. Um das Eigenthum zu _ers 
reichen, nehmt irgend cine California, Kedzie, Bels 
mont oder Eliton Ave. Gar bis Ede Belmont und 
Elfton Une. und gebt ein Blof jüdlih. Ward %. 
Sufton, 115 S. La Salle Str. dofrſa 


Zu verlaufen: 
Baar, Reſt 


Zu verkaufen: 

Habt Ihr ſchon unſere zweiſtöck. Bridch⸗Flathäuſer 
beſichtigt? Nur noch drei von vier zehn übrig. 
Hüoſcher 30 Fuß Rafen, gelegen an Kedzie Boul., 

gerade füdlich voin Irving Part Boul; es werden 

über zweihundert in dieſer feinen Subdiviſion ge⸗ 
baut werden. Kommt heuie hinaus und beſich⸗ 


tigt fie. 
BB 3. 8 69: Moore, 
Irving Part Boul. und Sedzie pe. 
19aug,X® 


3800 aufen moderne faft neue, hubſche Brid:Cots 
tage. Zum Cinziehen bereit. 2965 Elfton Wpe,, zwi« 
ichen Weitern und Belmont pe. 


— — 


Bu verkaufen: 2ftöd, Framehaus auf Brid-Bafes 
ment, 2—6 Zimmer fFlat2; yurnace für erftes flat; 
37% Fuk Not, nahe Humboldt. Part; $4300. — 
Peterjen, 2757 MW. North pe, do—fon 


‚Qargein! Un Superior nahe NRobeg Str., ymeie 
ftöd. Brid und Baiement, vier 4 Zimmer platzt 
Miethe 3576. das ahr: Wreis 8000: Baar $100, 
Neit auf Zeit. Adr.: R. 304 Abendpoft. 

Bargains nahe Humboldt Park, vier 4 Zimmer 
gelbe Preifed Brid Tromt Plal,zacanace.. A 

41. WUvenue, zmwifchen Nortb und Urmitage pe,, 
— und ein 5 Zimmer moderne Prid fylatk, 


Iohn K. Haas. 


Nordweſtlich von Humboldt Park, feine Steine 
ftont, zwei 6 und zwei 4 Zimmer moderne Flats, 
7500. — Haas, 1548 Chicago Avenue. 


Zu verkaufen: Sechs-Zimmer Wohnhaus, billlo; 
8100 Anzahlung; Diefes Haus ift erft ein Jahr ali 
und hat Konkret-Fundaäment, Zement-Füßboden, 
Saundey; für urnace eingerichtet; breite Lot. 
es, eG. % Moore, 

Irving Park Boulevard und Kedzie Upenue, 


19aug,X® 


‚Großer RBargain, $2000, merth $2500, gutes 2—4 
—— Flatoebäude, iſt 39100 N. Francisco, nahe 
elmont, Ave. gelegen. Auguſt Torpe, 820 North 
Ave., alleiniger Agent. 19aglimX 


Zu verkaufen: 4 und 6 Zimmer Cottages; leichte 
Bedingungen inte Miethe. 
Tiether & Yatnede, IT61 Milwaukee Avenue. 
‘ 19ag1mX 


Hin be En 

4354 Moscoe Str., zmweiftödiges grofes d-Fimmers 
Flathaus, eben vollendet. Großer Boden und Bafes 
ment, Lot 46x125. Leichte Zahlungen. lat zu ders 
miethen. Eonntag Nahmittags vifen. 1810 1w4 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen; Billig, wegen Verlaſſen der Stade. 
2-Flat Haus, Steinbafement, 5 und 6 Zimmer, Lot 
530x125. mei WlodE zur Garfield Part Hodhbahr, 
Nordieitede Beloit pe. und Nadion Blyd.; deut— 
ihe NRahberihaft. ag24,27,31193 


Küpdielte. 


—85 Princeton Upe 

Zu verfaufen: Bargain! 2sjylat auf Steinfundas 
ment und Stall, in beitem Auftand, Lot 0X1255 
Miethe 564, 1 Pod zur Hochbahn. Kleine Baars 
anzahlung. Eigenth. N. Bertha, 5525 Michigan Ave, 
24a0 10* 
gu verkaufen: Moderne H-Fimmer Cottage, 
bodbem Bajement und großem Stall, Hühner etc. 
Alles in gutem Zuftande, gute Lage. Preis nur 

1950. Yohn Mratos, 4333 S. Mozart Straße. 
19aaimX 


mit 


Bezahle haar für Gebäude innerhalb der Gegend 
bon Halfted Str., Weftern Apr., 16. Straße und 
26. Etrabe; muß ein Yargain fein und gute Miethe 
einbringen. Adr.: %. 64 Abenppeit. , MagiivX 


— — — — 


Südwoeſtlelte. 


Zu verkaufen: 1816 W. 34. Place, nahe Wood 
Str., in feiner Nachbarſchaft, Frame-Haus, 6 Zim—⸗ 
mer oben, unten iſt es ausgelegt füt 6 Zimmer, 
aber noch nicht geplaſtert. Wenn fertig bringt es 
828 Mtethe. 831575. Der Platz gebraucht etwas Repa⸗ 
ratur. F. J. Wilken, 3422 S. Wood Str. 

midofrſa 


Vorſtädte. 

— Wichtigfur Saloonkeeper! — 

Ein neues VBridbaus mit drei 7 Zimmer Flats 
und feinem Parroom, alles modern; verfaufe 1000 
Barrels Bier und B Barrels Whisley per Jahr 
und viel Keſſelhier und Whiskey außerdem; nahe 
großen Fabriken und lebhafter guter Nachbarſchaft; 
dertaufe billig mit Anzahlung. Gute Gelegenheit 
für quten Saloon:Mann, Näheres: Bor 185, North 
Ghicago, AU. dofria 


Zu verfaufen: Neue 2eftödige moderne Nefidengen, 
Glarence Ave. nabe Harvard, Daf Part, nahe veuts 
ſcher lutheriſcher Kirche und Oak Park Avenue Sta— 
tion. Keller, 3214 12. Str. und 1086 Clarence *— 

didoſa 


Verkaufe Frame⸗Cottage, 6 Zimmer, Bad, mo— 
dern gebaut. 841 Thomas Upe., Foreft Bart, 


19agim% 


5 Farmländerelen. 

—— nah Midigan. 
Dienftag, d. 5. Sept, mit fpezieller Bullman-Car, 
nah dem Mittelpunkt des Obftgüirtel3, zur Befichtie 
gung ds Smwigart Traftes von über ein 
taujend 40:Ucres und vielen größeren und Tleineren 
Barmen. $6 für die Rundfahrt; zurüd in ein oder 
zwei Tagen je nah Belieben. Mihigan’s größter 
und beiter Traft von Ländereien für Chft, Getreide, 
Gras, Gemüse, Vieh, Geflügel, Moltereis und alls 
gemeine Yarmerei. Kommt und nehmt erfte Aus⸗ 
trchl bon einigen feinen Traften, die ih jüngf zw 
meinen PBefigtblimern erworben habe. PBretie $1Ö Eis 
$35 per Ucre. Bedingungen jo niedrig mie $10 +i3 
850 Anzahlung und $ bis 810 monatlich auf 40 
Weres. Nahbarfhaft von Farmen, Schalen, guter 
Sandivegen, neue Tomns, hibfhe Reſort Lakes und 
SorellenStröme; große Abjaggebiete in der Näbe 
und feine Transportation; 10 und 20 Acres Tratte 
nabe Towns; Geihäfts: und Wohnhaus:LQots im 
neuen Towns; Reſott Lots am Cryſtal Lale. 
Schreibt eder ſprecht vor um 8 Seiten kar⸗ 
les illuſtrittes Büchlein; grobe Karte und verbeſſerte 

armsLifte, alles Frei. m Xodesfalle wird die 

arm Abrer Fanıilie frei überjchrieben; Wahre 
geld bei ee 
W. G. wigart, Eigenthümer, 
1250 gen National Bank Gebäude, 
3 6. Dearborn Str., Chicago, 
17matdidofon® 


Achtung! Patentirte 273 Ucres Yarm, Schule an 
Ede, 4 Meile von Station, 30 Ucres geflärt, Ges 
Fäude, feiner See, Holzbeitand zirta 4000 Gords, 
mwerty 24000 netto. PVorzünlicher Gelegenheitstauf, 
Spottpreis,. $800 baar. KHeimftätterechte K50— 
82350. — Batentirte 160 Ucres Peteranen-Glaims, 
4300-8500. — Freie Regierungsheimftätten von 160 
Aeres, alles Buſchland. Deutſches Settlement. — 
Richard Euler, Waldhof, Ont., Kanada, dofa 


$ verfaufen: 66 Urres arm, gute Gebäude. 
reibt an Gigenthümer, Wil Niklaus, Noute 6, 
or 3, Maufton, Wis. dofg 


u berfaufen: Wittwer will feine Sarm Er 


— 


& 
2 


und Billig _berfaufen. Drei Stunden bon te 
ago, eine Meile vom Bahnhofe, 40 Ader, fehe 
fruchtbarer Boden, Haus don 11 Zimmern. 
tegel. andere Gebände, 815 Obitbäume, $ 
der Reben, 8 Ader Beeren. $4000. $2000 ns 
zahlung. Franz Schneider, 3740 Wilton Abe. 
Zu berfaufen: 33 Ader Obft- und Gemilfes 
Farm, gutes Haus, Stall, Vieh, Gerätbe, Wae 
gen, Quellmaffer, feine Schattenbäume, Berlau'e 
Grzeuaniffe in Ortfhaft Meilen von Hier, 
Adr. Mrs, ®W. Stone, R. R. 1, Grand Haben, 
Miich. doſa 


Verkauf: oder vertaufhe für Chicago Property: 
Meine &O Acrıs Farm, fchöner Pak, 8 Meilen Yon 
Grand Haven, Mich. 2. Stublpfahrer, 3513 mes 
tald Avenue. dofafon 


Verkaufe drei fFarmen in Michigan, zwei AO Weres 
und eine 190 Acres; fifhreiher Fluß durchs Qand, 
83000 und 84000. 125 Ucres dapom geflärt. — 
Schreibt: an_Gigenthlimer Fred Elsnau, Bor 
NRothbury, Michigan. Hagl 


Zu verkaufen: 1% Aecres Holiland in teßaus 
Asle Co., Mid. Guter Boden. Zufammen oder ges 
theilt, auch auf Abzahlung. Abr.: &. 756 — 

dim 


— Ader verbeſſerte Wiskonſin Farm mill 
Vieh, Maſchinerie, Ernte und Haus haltwaaren. — 
Vreis 33000. 1943 race Str. 2. Flat. Nitæe 


Verſchiedenes. 

vertau d vertauſchen: 
— — 
* ung; Miethe 84000 das Jahr; Breis 
Ad 


Br 
me fleineres oder etwas unbehautes 
t.: €. 125, Abendpoſt. " 




















Großer Möbel: 
Naumungs-Berfauf 


enn Sie gute Möbel billig faufen wollen, fo verfäumen Sie un- 

feren großen Auguft-Mufter-Räumungsverfauf nit. Wir er- 

fparen Ihnen bei diefer Gelegenheit ein VBiertelbiggur 
Hälftean den regulären Preifen. ' 

Wir halten diefe Liberale Offerte blos noc) eine kurze Zeit offen, 
und follten Sie unbedingt unferem Gefchäft, welches das größte ‚und 
bolftändiafte Möbelgefchäft der Nordfeite ift, einen Befuch abftatten, um 
fi von der Wahrheit unferer Angaben zu überzeugen. 












Starfe Ehzimmer - Stühle, mit 
bober Zehne, melche zu dem Tifch { 
paffen, merth 2.00, 2 
ern 








—VT 
6 Fuß Auszieh-Tifche, von am= 
rifanifchem viertelgefägten Eichen- 


hola, fehr qut qearbeis 8 735 
. 


tet, merth 16.50, zu. 









Eine große Partie von echten Eichen» 
holz-Drefiern mit großem gefchlif- 
fenem Gpiegel und geräumigen 


6.75 


200 elegante Barlor-Tifche, werth 


2.50, fol d 
olange der 1.25 


Vorrath reict...... 


Schubladen, merth 
12.50, für.. 


.., re .»* 





Gouches mie Abbildung, mit ftarfer Stahlfonftruftion, mit 
Boiton-L2eder oder Velour überzogen, mwerth 16.50, für 
Diefelben in echtem Leder, werth 28.00, für 









Keine Zahlungen verlangt 
wenn Sie frank find oder nicht 


Baar oder leichte Abzahlın- 


gen zu den liberaliten Bedin 
gungen. arbeiten. 


North Ave. Furniture Co. 


123-725-727 NORTR AVE., nahe Haisted Str. 


A. BOTSCHEN, &igenthümer. 
Offen Abends bis 9 Ahr, Mittwod)s und Freitags bis 6 Ahr. 
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In Feuersnoth. 


goꝛalbericht. 





Zwei vom Rauch überwältigte 
von Poliziſten gerettet. 


In einem im erſten Stock des Hau— 
ſes Nr. 2337 Weſt Superior Straße 
gelegenen, mit Farben und Oel ange— 
füllten Lagerraum ereignete ſich ge— 
ſtern Abend eine Exploſion. Gleich da— 
rauf entſtand Feuer. Dieſes griff un— 
heimlich ſchnell um ſich und gefährdete 
die Bewohner. 

Frau Kathleen Smith, die an Ge— 
lenkrheumatismus leidet, und die 72 
Jahre alte Frau J. Carlſon wurden 
vom Rauch überwältigt, aber von Po— 
liziſten der Wache an Weſt Chicago 
Ave. gerettet. Ihre Hausgenoſſen 
brachten ſich ohne fremde Hilfe in 
Sicherheit. Das Feuer wurde gelöſcht, 
nachdem es etwa 8500 Schaden ange— 
richtet hatte. 


Frauen 
Die neue Organiſation. 


Bahnmwerfftätten-Arbeiter wollen fie mit 
Streif durchfeßen. 


Die Werkftätten-Arbeiter der Illi— 
nois- gentralbahn, über 4000 an ber 
* haben mit großer Mehrheit be— 
chloſſen zu ſtreiken, wenn ihre neue 
Organiſation, die ſogenannte, Syſtem⸗ 
Federation“, von der Bahnverwal⸗ 
tung nicht anerkannt wird. Dieſe hat 
unlängſt den Führern der betheiligten 
Gewerkſchaften den Beſcheid ertheilt, 
daß ſie mit dem neuen Verband nicht 
unterhandeln wolle, und wenn beide 
Seiten auf ihrem Standpunft verhar- 
ren, wird e3 anfcheinend zum. Streit 
fommen. Das Ergebniß der Abftim- 
mung unter den Urbeitern mwird in 
Pabucab, Kn., feitgeitellt, und ſoweit 
bis jet ermittelt, haben fich Dreivier- 
tel der Abjtimmenden für einen Streit 
erklärt. Sobald da3 Endergebniß feit- 
fteht, follen Unterhandlungen mit der 
Bahnleitung angefnüpft werden; füh- 
ren dieſe zu nichts, fo joll der Streif 
erflärt merden. Die betheiligten dr= | 


beiter find Wagenarkeiter, Mafch 





Satte Lichestummer. 


Durh unglüdliche Liebe zur Ber- 
zmweiflung getrieben, verfuchte geftern 
Abend die jährige Wäfcherin Nellie 
Berg im Schlafzimmer ihrer Woh— 
nung, Nr. 2478 Lincoln Upe., mittels 
Leuchtagafes ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. Sie war betäubt, al3 man fie 
fand. Die fofort benachrichtigte Po- 
lizet fchaffte fie nad) dem Deutfchen 
Hofpital, mo e3 den Xerzten gelang, 
fie ins Bewußtfein zurüdzurufen. Die 
Lebensmüde wird vorausſichtlich ge— 
neſen. 


Aicht ein Dollar braucht bezahlt 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes⸗ 


ſten, Keſſelſchmiede, Blech- und ** 
ſchmiede. Ihr Verband gehört zur 
Eiſenbahn-Abtheilung der „American 
Federation of Labor“ und umfaßt Ge⸗ 
werkſchaften mit einer Geſammtmit⸗ 
gliedſchaft von 600,000 
Lande. 


im ganzen 








Streik im Rathhaus. 
Ein Streik der Marmorarbeiter in 
Nerv York, mo mehrere hundert Ar- 
beiter bie Arbeit niedergelegt haben, 





ührte heute einen Streif der im Rath- raft. 
* beſchäftigten Marmorarbeiter (inet ung, üepetam 
herbei. Ungefähr 150 Mann legten zungen ind Derlegung 
die Arbeit nieber, darunter Gehilfen Bent ner Wobeuuite 
und Polirer. Die Beendigung ber geheilt. 
Marmorarbeiten im neuen Heim ber — is 
Stadtverwaltung mirb dadurch ver⸗ Bintvereitiung Fbajr 
gögert, bis bie Meinungäverfdieben- —* —— 
beiten beigelegt find. Die Arbeiten ZBunben Im Eales kr 
gehen ihrer Vollendung entgegen. Sie | dafte fie Hnföwetlungen, a ——— 
onbtrung etc. etc., unter ftrengiter Ber 


hätten, wenn ber Ausftand nicht ba= 
guide gelommen wäre, in 14 Tagen 
enbigt werben fünnen. 


fen wiegenheit geheilt, 
Konfultation uud Unterriugung frei. 


2 008 8. State Strasse. 
bon 10 an bis 4 Uhr Nadımii- 
ugs und un | bon 6—7 Uhr Be zus und 


en — von 10 Bis 
RR * 










— Neues Wort. — Frau: „Lieber 
Mann, ich bin krank, der Arzt Bat 
Wechfelfieber fonftatirt!“ — 


PVerſtehe, Modewechſelfieberl 


Mann: 














Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen de: 
Deutiden, über deren Tod dem Ge’unddeitdamt 
Meldung auging: 

Preiling, Katherine, 16 3-, ” ”. Adg Str. 

Eder, Eva, 45 X, ae 0. 

Ghberhardt, U., 22 38 „©. Fafifernie Ave. 

en Fannie, 36 ., 252 Marwell Str. 

eller, €., 21 Xage, Is S. Marjbfield Une. 

Meder, Haste, 71.3., 4785 Worreftville Une. 

Rebder, Noahim, 8 %., Par Ridge, II. 

Sievert, Wildelmina, 8 3, 1624 Superior Str, 

Machter, William, 9 3. 6505 Drerel Une. 

Weig, Anna, O0 3, 3 N. Tripp Str. 








Banferotterflärungen. 


Um Gntlaltung bon ihren Berbindlichfeiten 
fucen im Diftriltsgerict nad: 

‚Lernon Martin, 2410 Weit 12. Str.; Berbind⸗ 
lichfeiten, $214; Beitände, 47. 

‚Aleria Jeiperjon, 548 ©. aaa Stt.; Vers 
bindlichteiten, Kr; Beſtände, 

Charles und J. F Daugbertv, in Firma Daughs 
ertv Brothers s, Iotiet; Verbindlichte iten, 840; Bes 
fände, 81923 

—ñ— —— — — 
Heiraths-Lizenſen. 

„volgende SHeiratbs » Lizenlen wurden im dee 

Ormice des Kountpclerts ausgeltelt; 

John Hanſen, Jorgine Yorgenien, 3, 2. 

Erneſt G. Loejcdiner, Xottie Baltien, 21, 18. 

Frant D. MeGuckin, Joſephine Womad, 23, 2. 

Joſeph Vaczynski, Frances. Zr, 24, 2 

„sohn U. Kıng, X. Apeline Beil, 26. 

Janatius Czyrr, Anna — — K 17. 

Edward U. WeSmwnen, Marıon B. Swacjer, N, 29 

Frauk H. Jones, Frances Walſh, 23, =. 

Venjamın Yarteifteın, Ava Forenan, 2, 23. 


Marpanna Strinpet, 2, 18. 
Grace Burfett, 24, 24. 
Martha Gieſeke, 33, 2. 
Glarence Y. NRailsbad, Marp Houlıban, 21, 1Y. 
Edward Jameſon, Goldie Park, B, 20. 
Martin Baliega, Pictoria Gonjear, 22, 19. 
Sojeph Y. Eadhiel, Marn Frrankliin, 25, 

Rizer PB. Maion, Ida Randhan, 22, 18 
Nicola Gupe, Maria Torig, 32, 88. 
Trant 3. Kello, Nellie O’Tan, 26, 19. 
Walter Novat, Martha Nozpie, 21, 21. 
Clarence R. Beebe, Rellie E. MeCoid, 
Benjamin F. Havygood, Roſe H. Sietowste,: 
mil Dedie, Marie Maref, 21, W. 
Wawezyniec Drogos. Anng Lukaszyt, 
Jſidore Levin, Roſe Friedbera. B, 22. 
Frant Matloch. Bertha MeCarrou, 2, 18. 
Joſebh D. Klein, Gertrude Mahoney, 22, 
Antanos Paulfſtys, Urſulli Urbongaiti, M., 
Woyeiech Civik, Maryvanna Jamrosz, 32, 
Charles Kleinke, Lillian Knach, 2, 17. 
Raymond As Burns, Mary Lambertſon, 
Edward Karſted, Mabel Matſon, W, 33. 
Nacob Yenırtra, Selen Root, 40,58. 
sonacz Bosnpofopic, Marp Sloninfa, 41, 
Stanitlaw Matuh, Anna Velen, 24, 19. 
Victor Simezit, Mary Miehinf, 28, 24.” 
Henry Wilhe, Clara Keehn, 21, 
Charles TC. Williams, Anna E. 
imer U. Beterion, Anne Blod, 24, 
Front Tomafil, Louiſa Micbalel, 22, 21. 
George E. Brad, Lilian Meßraden, 21, 9. 
Paul Y. Osborn, Edna G. Wilſon, 20, 26. 
Hanley Viotrowski, Aanes Pleva, 24, 18. 
Aofenh F. Kpitel, Mary KH. Smith, 8, 41. 
Henn B. Moers, Ieliie D. Dupman, 26, 
Gdward X. Gillen, Grace &. Keliey, 31, 31. 
Joſeph Paceofsfi, Klijabetb Barman, 28, 
Urtbur B. Nallen, 


t Tora Borvdan, 26, B. 
Joſeph PBaclit, Annie Stora, 9, 
„Nantes 


21. 
&. Dempjen, Noje Meijel, 23, 21. 
Samcs Anthony, Ele Broaedon, 42, #7. 
Robert E. Fletter, Edna K. Cartwright, 
Leo Hartrauft, Lorette Hurley, 23, 20, 
John Szymkus, 
Vercy Y. Wbite, 


Ona PBartfaite, 25, 24. 
Sladdie Seibert, 24, 18. 

Ruſſell H. Sbepheid, Jeunora — Jones 35, 8. 
Yeo Steiner, Yillian Xederer, », 

Wilfred S. Kay, Dorothy X — 2, 81. 
anf Nyoz, Karolina Szajna, 24, 19, 
Vaul Lembke, Anna Kaufmann, 21, 17. 
Ben Baild, Blandhe PDounaer, 24, 3. 
Williom X. Holmquift, Grace Lomax, 29, 20. 
Ludivig Vogt, Bertha Lana, 36, 42. 
Marinus Ovſtdyk, Jansvan Veen, 21, 9. 
Yan Niopon, Katarzyna Kaczanowska, 22, RM. 
William Walters, Ancz 9. Beafe, 38, 32. 
George Walet, Iſabella LaRoche, 26, 21. 
George Walek, Joſephine Kwiatkowsti, 2, 2. 
John R. Doran, Nellie M. Grills, B; 24. 
Roſe Spadafora, 27, 18. 
Dorothy H. Landis, 21, 
Edna M. Burns, 4, 4. 
Frances Hielazna, 21, 18. 
YAunie Sadlon, 21, 19. 

Eleanor D’Hara, 21, 18. 
Minnie Berlin, 24, 21. 
Emma Brauer, 3, 24. 

Ella 2. MeDenald, 21, 16. 
Marion Peglow, 27, 21. 


Stanisiam gieliusti, 
Joſeph J. Snider, 
Martin Nommenſen, 


3 
zo. 


* 
en 


t 
5 
Ko 


3 ge" . 


.) 


TR 


BR 


. 
2. 
WU. 


23». 


aD. 
Miller, 
2. 


%, 30. 


1 
? 


2, 18. 


Andrew Lino, 
Reuben H. Kennedy, 
Henry N. Nadel, 
Stanis law Lupa, 
George Pollock, 

Edwin H. Horn, 

Walter Ginsberg, 

Otto Hatterſtaedt, 
Albert R. Semple, 
John Hanſen, 


20. 


William Meſtie, Mathilda Schultz, 2, 19. 
Charles Konopahzti, Helen Farrell, 2, 21. 
John P. O'Reiil, Bertha Anichulg, 21, 19. 
Jan inen Wladislawa Klops, 24, 22. 
Jacob Becker, Louiſe Johannes, 2, D. 
Konrad Knudſon, Hilda Knudſen, 21, D. 


Franciszet Konopka, Katarzyna Studzinsti, 2», 19 

Edward J. Flannery, Edna B. Jadſon, %6, 20. 

Vavel Tomaſie, Julia Kuterka, B, 22. 

Robert H. Birno, Clara Wallner, 22, W. 

William N. Taylor, Fllen Libenow, 40, 39, 

Arrant E. Stevens, Violet Humphreys, 40, 35. 

Michael H. Prady, Ethel M. Moynihan, 28, 19. 

Sarold Mitchell, Etor None, 2, 19. 

Fran? Kaminsfi, Antoni Maiewäti, 26, 9. 

Eli Anderman, Noje Kravek, 22, 20. 

Eric R. Guitaffon, Dolores U. Tromwe, , 9. 
=—— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenhums⸗ Uebertragungen 
ber Höbe von 831000 und darüber wurden amte 
li eingetragen: 


Sarvard Eir., 166 F. weſtl. v. Weſtern Mpe., 
Nordir., 25 bei 124; Auguit eltern bon Sat 
Kart an Camel Vlod, 84000. 


Lincoln Etr., 246 3. nördl. d. Ellen, Oftfront. 
25 bei 132; Morris Holperin an Waz Iſen⸗ 

berg, $7,500. 

Hirn Ett., 239 3. öftl. db. St. Louis Avde., Sid- 
front, 24 bei 125; Gont, & Komm. National 
Banl an Raul Mueller, $3000. 

Hirfhb Etr., 240 5. mweitl. dv, Homan Ave., Süd-⸗ 
front, 24 bei 123; ont. & Comm. Nat. Ban 


„ai Arnma GC. Birfelund, $3000. 

Huron Eir., 264 %. Öftl. d. Daflen Ave., 
front, 24 bei 121; Niels 
Manzo, $2,050. 

—— Str., 166 F. weſtl. v. N. 
tront, 25 bei 125; Nohn . Fißßerald an Wil: 
liam N. Kennedy, $2,250. 

Kenball Etr., 96 ©. öltl. d. Birch, Südofifr., 24 
bei 100; James M, Grady an NRofte Herman, 
82800 

Lale Str., 423 F. weſtl. v. Campbell, Nordfront 
75 bei 99; Emma Anubdfen an Muguita M. 
Oblsſon, $14,000, 

Reabitt Etr., 193 5, nörbl. b. 
25 bei 124; Maren 
Yandfield, $2,675, 

Dalley Ave., 120 3. füdl. b. Cortea Str, 


tley Züd⸗ 
Nielſen an oe 


48. Abe. Süd⸗ 


Hirſch, Ditirong, 
Tauffen an Solomeni 


Dftfr. 


30 bei 103: €. T. & 7. Co. an Nohn M. 
Doble, 81200, 

Paulina Str,, Cüdoftele Cornelia, Wcitfr,, 25 
bei 130: Andrew 8. Nobhnfon an Fred WM, 
Buszin, 54,650 

1073 NR. Raulina Str., Weftfr., 25 bei 128; 
tilie Aluh und Gatte Mugaufit an Jan Kos 
vielsfi, $2,500. 

Burbans Eir, ©. W, Ede Grant Str., Sr., 
95 bei 268, u. a. ®r., Ylice — an tl 


len 9. Zutteberg, $1,600. 

Eites Apde., 142 %. öitl. von Clarf Str., ©. Fr, 
321% bei 101, Ublemanır an DOdH 
Mayer und Wm. S. Clair, 81,500. 

Pratt Ave., 150 %. öftl. von Xafemood Ade,, 
N. Fr, 50 Bei 1939, Fred Reh an Lonife 

C. Keats, 87,500. 


Lonis H. 


M, © 


W 
as, 


Llarf Sir., N., €. OD. Ede Winona, W. Fr.., 
78 bei 125, Annie PBildbauferr an 3. Khle, 
$2,800. 

Edaniton Mpe., 175 F. nördl. bon Berwun. Ave, 
©. ER 25 bei 123, John WU. MeDdomwell an 
Nacob S Kelling, 81,375. 

George ter. 145 F. öſtl. von Southport Ave., 
©. iyr., 25 bei 125, 9. GC. Müller an Däcar 


Rebe, $7 ‚800. j 
Osdood Eitr., 275 %. füdl. 
r., 25 bei 123, Chas, U. Iohnion an m. 


C. Hoff, $5000. 

Ravenswood Farf, E., 58 %. füdl. bon Rafcher 
Ave, W. Fr., 25 bei 119, Auguitus 3. Iohn« 
fon an Moprtle WM. Thompflins, $3,500. 

Winnemace pe, 447 %. öftl. don Coutbport 
Ape., ©, Sr., 32 bei 144, eliz Babbage an 
op ©. Keoaer, $1,750. 

Bernard Abe. 183 8. füdl. bon Montrofe Ape,, 
WB. Fr., 371, bei 125, Charles 5. Glaejer qn 


Anguit Ruppert $3,550. 

Kedzie Ape., F. nördl. bon Noble Ave, ©. 
öyr., 48 ve 1% Fred A. Rohde an Henry 
Buffe, $1000, 

Zamwndale Live... 253 %. fiidl. d. Fullerton Abe., 
MW, Ir., 30 bei 125, Aulius Petle an Jinius 
Cazyabl, 84,625. 

Montroſe Avbe. 140 F. weſtl. von N. 50. Avo., 
R. Fr. 35 bei 121, —— Iverfon an 
Elisabeth M, ider&bam, $600 

Dahton Str., 100 fiidl. bon Baer Str., W. 
fr., 24 bei 125, Thomas R. Warner an er 
dinand Kofafv, $1000. 

Sremont Str., 275 3%. nörbl. bom Webfter Abe,, 
D. Fr., 36 bei 124, Mdolph Graeff an Anton 
Diener. $7,600. 

Sr., s 


von 
U 


School &tr., W. 


Goethe Etr., alte Nr. 18— -20, 
14, 175 8. öftl. bon —S gu, 
Hurtienne an S&car 3%. Maber & Be 


Satan 99 5%. meitl. von Zaa@lfe Pide., 
St., sr 100, 8. MeMBilliamd an bie 
Antberueito Eociety, $4000. 

Indiana Etr., 112 5%. weftl. von La@alle Abe.. 
N. Sr., 31 bei 100, B. MeBilliams an die 
AntisEruelt ar 11,000. 

Kerry Str., 50 5. nörbl. von Belden Abe., M. 
— 25 bei 128, Julius Behnie an T. Ma: 
ewsl 

Dastelbe 0. 5. Majemwsfi an Sranzisfa 
Bahnte, $2,600. 

Cottage Brobe me. Nr. 2910, ®Sr., 20 Bei 
ve F — 36 S. Vechar an Ximos 

or — "280 —* nörbl. bon 37. Str. 

r., 25 4 as aroline Schmitt an Enas. 6 


abou 
23 &r. MO . * 3 Str,, —* 
ca. Carr und ® 
* — M. Be 82.00. 
N 
an 
afulis, $3,500. nipong ® 


— bei un ee 
* ei Ma 
Be Balbataeit, $1000 2 an 
ern e ordw eafant Pl 
30 bei 110; Emilia Nomwidi und ‚Saite Yopi 
M. an Iames W. Kolafinsti, 40 Otte €, 


Sreund an fe "2,656. 








m — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums-Uebertragungen in 
der Höbe bon $1000 und darüber wurden amt- 
lich eingetcagen: 








Alexander R., 2555 F%. ditl. dv. Eberidan Road, 
Nordfr., 48 bei 124; Milton ©. Platle aıt 
Mary und Margaret Durpib, $22,000. 

Hellnvood Ade., 16 3. mweitl, d. Afbland, Nor): 
front, 25 bei 102; Sobn M. ——— an John 
9. Zodett, $3,250. 

Lincoln Ave., Nordoftede Renfacola, Nordiront, 
22 bei 60; — E. Cuthbert an Arthur T. 


vbibs 82 
Margate — 214 3. öftl. d. Sheridan Rd, 
Novdfr., 60 bei 118; George N. Spoor au 
Scar W. Dobnion, $4, Pe 
Sarae Ade., 122 3. ditl, Evaniton, Südfe,, 
Harry Guudling an Louiſe 3. 


25 bei 140: 
Wbite, 813,000. 

Faulina Str., 211 5. füdl. dv Grace, Weltfront 
25 bei 125; John A. Schneider an Mary Cor 
$3,500. 

Rofedale Ype., 377 5. weftl, dp. Magnolia, Nor’ 
front, 66 bei 128; Minnie Raepfe an Goswin 
Damntel, $2,800.x 

Arınitage Ape., 74 F. weſtl. v. 
front, 50 bei 1255 
Yvilfe, $3,500. 

>». 48. Mpde., Nordiveitede Ninzlie 
250 bei 126, ıt. a. Brop.: Alfred E. Hont un 
‚Edward U. Wafbburn, 86,300. 

N. 41. Ct., 27 3. nmördl, dvd. Miller Ade., Offfr., 
25 bei 125; Klaus ©. Aırderfon an of. Lem- 
gen, $2000. 

Humboldt Ave., 75 3. öftl, d. Ballou Str. 
front, 35 bei 125: Guft. U. Garlfon u. 
Gottlieb Schlihenmaier, 85,900. 

Humboldt Ave, 211 5. welt. d. 
Nordfr., 24 bei 125; Nele €. 
Taanıy E. Tannen u. N, $7,400. 

Milwaufee Ave., 50 5. füdl, d. N. 41. 
front, 50 bei 120; Mibert Hacuge an 
Mellar, $2,400. 

392 Kleveland Ave. 


Ballou Str. Süd 


r., Oftfr.. 


Eid: 
A. an 
Springkield. 
Gemmill an 


Eidmweit 
©. Louiſe 
Weſtfront 


(alte Nummer). 


24 bei 123; Elife Helle an Erneit Koebler. 
81,500. E 
Gleveland lpe., TO 3. nördl, d. MenontinceStr. 
Weltfront, 46 bei 123: Margaret Murvbb) Ir 
Ma an Walter ©. Poste ıı. W., $10,000. 
Divifion Etr,, Züdoiteefe Gault Et.. Nordfront, 
25 bei 100: John H. MeOueeney von Butte 


Mont, an Ibomas 9. Barnard, $3,250. 
Calumet Ape., zw: 35. und 36. Str, Oftfront, 
2651, bei 54; George %. Keibrandt an Sadie 
Adler, 85009, 
Dearborn Ctr., 
0 bei 110; Zadie 
den, 85,550. 
Dasſelbe Grundſtück, 
Conghlin, 55,50. 
Union Abven, 150 F. 
25 bei 121; 
Rodl, 83000, 
Lhammplain Aven 
front, 30 bei 
€ Bernard MeGivern, 
Surtis Strap? ". 
24 bei 125 Stria P. 

Rooſen, 81,050. 

Kimbart Abel 207 F. nördl. v. 70. Str., 
25 Bei 125; Anna Coombs an Edward 
Yailfinfon, $4,500. 

Lafe Ape., 252 5. füdl. db. Borwen, Oitiront 
95 bei 100; Keigb Ewing Schwarz an William 
G. Bramball, $3,500. 

Wabaib Ape., 196 %. nördl, d. 109. Etr., Welt: 
front. 59 bei 121; Senrb R. Koopin an Rich. 
Van Wyngaarde, 84,450. 

Wabaſh Avé., 200 8. nördl. db. 69. Str., Ditfr., 
25 bei 159: William E. Elliott an Georae 
Hetzner u. %., $2,625. 

Moodlarun Abe., 197 3. füdl, d. 61. Etr., Welt: 
front, 50 bei 166: Marh PT. Hahes 


nard Habes, $6000. 

Afbland Ave, 100 %. füdl. d. 46. Etr., ik 
24 Bei 121; Anton I. Bierabnafi an Beni. 
Krofifomwsti, $7,800. 

Emerald Ave., Nordoitede 46. Str.. Weltfront, 
26 bei 128; Helene D. Henn an Mary Going. 


$5,600. * 
100 F. nördl. v. 49. Pl. Oſtfront, 


Center Mpe., 
25 bei 124; Magdalena Junk an Edward J. 


116 F. nördl. v. 20.Oſtfrom 
Adler an Frederick J. 


Eel- 


3. 3. Eelden an Ellen %. 


Dftfront 
Ihoman? 


. füdl. db. 29. Etr., 
Sofef IT. Vancura an 


73 8. nördl. b. To. Etr., Welt. 
125; Charlesrd. Gultaffoı an 
85,400. 
nördl. vd, 110 

Meder an Karel ©. 


Ditfr.. 
m. 


Weſtfront, 
H. 


Johnſon, 81,600. 

Map Str., 246 3. nördl. v. Garfield PBlbd.,MWeft- 
front, 25 bei 124; Gha3. D. Trach an Mary 
Dumme, $9000. 

Bilho» Str., 48 8. nördl. db. 58. Etr., Weltfr., 
24 bei 124; Michael 3. Grace an Sohn N. 
Gafey, $5,700. 

Morgan Str., 248 8%. nördl. db. 58., Weftfront, 
33132 bei 124: Carl A. Franzen an Guftaf 
NR. Palm, $6,: 500. 

Marfbiield Ade., 173 5%. nördl, d. 58. Str.,Weit- 
front, 25 bei 121; Michael Thelen an Mm, U 


Moench, $2,500. 


Honore Etr., zw. 64. und 65. Eir., Weitfront, 
98 bei 123: Tho3. S. Couſins an Guſt. An— 
derſon, er H 

Honore Str., am. 64. ımd 65. Str, Weltfront. 
38 bei 123; Thomas ©. Loufins an Henry N 
Doerrer, $3000. 

Eenter Ade., 299 3. füdl. p. 72. Etr., Weftfr.. 
95 bei 124: W, E. Krauter an Dapid I. Ruf: 


fell, $2,300. 
Raulina Str,, 
es 124; Wm. 


198 %. Tüdl. d. 72,, Oftfront, 25 
». Walratd an Annie Dunn, 
400. 


3 an Part, Lot 21, Blod 31; Timotby W. 
Wüwer an Win. O. Korten, 81782. 

Stiewari Avbe., Südweſtecke 107. Str. Oſtfront, 
960 bei 1,280: The Midland National Bar! 


von Kanſas City, Mo., David C. Murrahy 
von LaſSalle Co. Ill. 815000. 
Marfbfield Ade., 119 %. Fb. dv. Emild Etr., 


Meftfront, 23 bei 130; Gaegepan Koczoromafi 


an Czeslau Kacorowsti, X480 
Maͤrſhfieid Aven, 42 F. nördl. v. adden, Oft: 
front, 21 bei 130; Adolph E. Pinkously an 


$4,500. 
nördl. v. Taylor Str., 
Benjamin Smith an 


Frank P. DeLaby, 
Maribfield Ave., 122 %. 
Oftfront, 24 bei 125: 


Freda Paranid, $2, 485. 


Daflen Mpe., 25 3. nördl, dp. Hirfh Str., Welt 
front, 25 bei 125: Hyman ©. Kaplan an Ab» 
raham Cboß, $4,300. 

Rotomac Ave., 142 3. meltl. d. Hobne, Cüdfr 
95 bei 127; Iiadore Aurpman an Max Zeit, 
80000. 

Ct. Lonis Ave. 273 %. nörbl, dv. Iowa Etr, 
Weitfr., 25 bei.125; €. 9. X. Co. an Herman 
Srant, $3,318. 

<hroop Ctr, 141 8. Mildl. d. Tahlor, Weftfr., 
-6 bei 125; Eva R. tSein an Bentamin Stein, 
$6,500 

Rafbingion Blvd., 56 F. weitl.d. ©. 51. Abe.. 
Nordfr., 31 bei 80; Annie B. Ames3 u. M. an 


Delia AÄrmbrufter, 
Waflbtenaw Pipe., 2 
front, 25 bei 125; 
G, Garlfon, $6,500. 
Avers Ave., Nordoftede 15. 
bei 195; Harıy Maris 
2 3m doitede 19, 

3 Nde., Eüido 

we John Eedenitein an Michael E. Bleefon, 
83000. 

— Str. 125 F. öſtl. v. S. 40. Ave., 31 
bei 124: Nachlar bon Lambert Tree an Senrh 
T. Swanfon don Zion Eitv, JM., $1,705 B,. 

42. Ade., 50 %. fidl, dv. 15, Str, Meftfr., 95 hei 
125; Paclad PBocelfa an Thomas Koboraf 
2,450 4 
* a. 25%. füdl. bp. 13. Oftfr., 25 bei 

Raclad Hodel an Sweilows!y. 
Aadion PApd., 24 8. 
Noardir., 2 n 1, 
N nnolfv, 24 

MR Ku 200 7. nörbl. von 16. Etr.. © 
100 bei 195. Nacob Taff u. U. an Morris 

riedman, 3000 

— rn 250 Pr. weil. pon ©. 47. 
Nordir., MD bei 164, Mar T. MWitielle u. 
Anna Maber, U. 

15. Dlace, 135 F. weſtl. vont S. 
front, 8 bei 149, red Lebon u. 
Freeman, 813,500, 

Epauldina Ave, IM FF. fünl. von 21. Str., 
front, 25 bei 15, Anna Bauer und Gatte an 
uſt Kauſa, $5210. 

— Sir. Nordweſt-Ede 21. Etr., Ditfront, 72 
bei Win. 6. Reutber an The Bictor Mfg. 
& Guäfet Eo., 8240. 

Turner Ave, I F. üüdl. ( 

Weitfr., 25 bei 124, of. ®. Eteiner an Louis 
Eantomwätn, 87400 
F. nördl. 
Marx Iſenberg u. 


Waſbtenaw Ave., 171 
Hirſch Str., Weſt⸗ 


450. 
00 F. füdl. v. Urmitage, Oft⸗ 
Aners Peterſon an George 


Str., Weftfront, 50 
an Peaſch Acheatel. 


Str., Weſtfr., 25 bei 


&tr., 
Anna 


von Maihtenew Ape., 
Peter 


Sfir., 
m. 


Ane., 
A. an 


öſtl. 
Patrick Mulherin an 


Louis Ave., Sude 
A. an Louis 


ef: 


Aus 


von Douglas Blod., 


bon Sirfh Str., 
I, an Mer: 


Meftir., 25 bei 125, 

ri® Salperin,. 815.000 

Weftern Ave, 179 F. nörbf. 

front, 5 kei 1%, Nathan RK. Uranoff an Asrael 
Eolon, IM 

Weitern Upe., Nordoft-Fde Sirfh Str., Wellfrent, 
>5 bei 12%4. Wawrzyniec Cygaa can Mincenty 
Cygan, 8800 

Milcor Ane., 25 F. öſtl. von S. 41. Ave., Oſtfr., 
95 bei 12. Mary A. Aones an Mary M. Grady, 
700. 

Abers Ave., 30 F. nördl. von B. Str., Weſtfr., 

B bei 124, Anton Laztorka an Peter J. Mo: 

rabec, 85065. 

18. Streahe, 5° %. mehtl, von Wlbert Str., Nord⸗ 


front, 24 bei 160, Arant X. Peru an Frant 0: 


zenn, 810,000. 
15. Straße, 7? F. öftl, von Boulina Str., Nordir., 


9 per 19%, Carolina Mublbrandt an Fyrant E, 


Sed inger, #250. 

14. Sirake, 5 #. we bon Waller Str, ESitpfr., 
24 bei 19, Wolf B. Jatilsky an Hottell Lebin 
vu. U, SM. 

41. Court, ©., 2 %. fübl. von W. Etr., Wehfe., 

Anlius Kraufe an Louis Prandens 


25 bei 1. 
, 221. 

44, Abe., 5 %. nörbl. von N. Strake, Weſt⸗ 

front, 29 bei 124, Yoon Bauntuf an Jacob Grill, 

050 

19. Straße, 


100 F. mehtl. von Dafleyg Ane., Süpdfr., 
9% bei 1%, Achn Prohazfa an Barbara Bitel, 


Sangamon Etr., 192 fübl. von Marweli Str., 
Dftfe., 3 11: 3 bei 100, Moies Wifemen an Phi: 
Iipp Bagon, # 

2. Str., 1% %. öftl. von Wood Gtr., Sübfe,, B 
bei 195, Ama W. Domwnen und ihre Gatte Wils 
ur an Charles 9. Glasberg, 

Str., —— Union "Eüidfe,, 356 
nur dis Str., Ralbbh R. ing en om 
A. Aruller, $14.000. 

Dasfelbe Grundftäd, Emma Watfins Silsby und ihr 
Gatte Sad W., an benfelben, $14,000, 

KRinzie Str., 3 %. ieitl. von N. 47, Une., Sübfr., 
49 kei 106, Sundin & Eo. an Michael &, Stad, 






86000. 

a Ave., ©., 96 bis 930, Oftfr., 75 bei 19, 
srolfhen Nolt und Taylor Etr., Ieftöd. und Bafes 
ment Steinfront Brit Anartm äude, Mary 
Zen eis u. U. an Gug 8. Euſon 

— * 
Truft Deed — 810-812 W. But] Str, Sübpfr., 
50 bei 100, zwiihen SHalfteb un). (Green tr., 5 
Dr 5 Broz., Williem U. Re) und Yacob 8 

a 3* Eu n 8 an ke 
icago od 
Anna Cberblade ı an —— C. er, Di 2. 

Nogiws Subpinifion, Lot 21 von mat 1 Bis 15, 


Plot 1, Carl U. Carfion an — Yodens, 
Ridaeland — Lot 4, Plot 2, Senry W. A 
„sten ER Lots 1, d * tod nn * 

odbine — 2 un e 
prant hg 2 a s Aa a 
anklin 0 — 
a an deigentbum, J a 


un ir I an it 





Gujtad Flotoe an Herman | 


an Per: - 


ö— — — — — — — 


STATE an VAN BUREN STREETS 











Der „Ned Letter Tag“ -Breig 
5 


für Tailored Suits ift 3.9 


Wir übertreiben nicht im Geringjten, wenn wir be 
haupten, daß diefe fchneidergemachten Suits frühere 
$20 und $25 Werthe find. Wir Ichließen den gan- 
zen Verbleib von Sommer-Suits in diefen Verkauf 
ein und an diefem „Red Letter-Tag“ habt Yhr bie 
unbegrenzte Ausmahl zu diefem Tächerlichen Preife. 
Jeder Suit iſt abfolut fehneidergemaht und Ahr 
mwerbet viele elegante Moden darunter finden. Die 
Stoffe find feine Worfted Suitings, in fchwarz und 
Farben, viele davon find fehmwer genug, um big fpät 
in den Herbft getragen zu werden. Die Coat3 find 
mit Seide oder Satin gefüttert; die GSfirts find 


nah den einfachen Gore-Modellen zu= 9 95 
Je 


geſchnitten. Irgend ein $20 oder $25 
nnd 87 weiße Lingerie Kleider, 3.98— 


Euit in der Partie zu 
86 
Mehrere hübſche Facons zur Auswahl, mit 
netten Entwürfen von Stickerei n. Spitzen— 


Beſatz, niedriger Hals und kurze 3 98 
Aermel, für nur — 


812.590 Foulard Seiden-Kleider, zu 498 —Gemacht 
aus hübſchen karrirten Border Foulards, hell- und dun— 
felblau, Ainom Aermel Facon niit niedrigem Hals und 

Spikenbefaß; Sfirts in einfachen geraden Gore Stul; 
andere Mleider aus echtfarbiger Seide. Für 4 98 


„Ned Yetter“ Tag alle reduzirt auf 
$1.50 reinleinene u. getudte Laton Waijt3,69— 
nit gebügeltem Kragen und Manfchetten, einige 
mit farbiger Sticferei befetst, Hunderte da= 69 
bon zur Ausivahl, für c 




















Ver Grundeigentgumsmarft. 





Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Helen *33 Wm, H. Mortimer, 
avid O. Irvin, Berlaffen; 





Folgende Grundeigemhums— Lebertragungen 'n 
der Höhe don $1000 und darüber Yyurden amt 
lieh eingetragen: 


Park Ridge, Bolten's Add., Lot 
Morris an Wn. 9 Bird, 83000 


Bennett ®B. 


42, 
egen 





Verlaſſen; Har—⸗ 
riet gegen Emma gegen 
Raul N Barz, araufame Behandlung; Frederid €. 

rances Burtel, Verlafien; Rudolph F. gegen 


Heitman's Subd., Lot3 7 und 8, Blod 3, Milhels arp Stegmann, Verlaffen; Hattie gegen Harry 
mine Gunou und ihr Gatte Guftav, an Mary E. | Sceidemanı, graufame Behandlung; Anna gegen 
Nachtel, 32000. B. Smith, oraufame Behandlung; Villie gegen 

Rogers Ape., 482 8. füdmeftl. Howard Etr., tezelle Simmons, geyanı Behandlung; Kath: 
Cüdfr., 45 bei 143; GCbas. an Fergufon an | Ton gegen Wiliam PM. Brown, rg Behand: 
Helen G, tennedv, $2000. lung; Samuel M. ro. Elizabeth Hitt, Verlafien; 

Sornelia &tr., 235 5. dftl. d. Lincoln, Südfrent, ohn gegen Olivia Borino, Pigamie; Nora gegen 


1334, bei 124; Gertrude Delfoffe und Gatte M. | Valentin Scheitbe, 


orauſame Behandlung;_ 


Charles 
gegen 


en Ellen 
Ibert v. 


3, gen Lirzie Haufd, Truntiuht; David T. 

PERLE Eee — Rd. Weit⸗ Marie Yobnfon, Ehebrud; Epna gegen Francis N. 

ront, 50 bei 100; Ihos. 9. Gipen jr. don — — Be anblung: Leroy ge 

$ ’ rgare gegen 

en: Pa., an Nels 9, Guldfirand, Se ae — 
Hohne Ave., 141 F. ſüdl. v. Waveland, Oſtfr., ee 

30 bei 124; Bertda Nez und Gatte Osfar an 

m. Vollbad, 35,500. Marktbericht. 
Irving Park Ave, 177 %. Öftl, db. Perry er ee 

a Stryrer an Gar Chicago, den 4. Wuguft: 1911. 
Bintbron Apve., 217 3, nörbl. db. Leland, Weſt⸗ (Die Preife gelten nur fir den Großhandel.) 
front, 3314 bei 150; Emil Randolph an Yda Getreide und Heu. 

6. Heicrfön, $6,319. (Qaarpreife.) 


Molfram Str., 166 8. öſtl. v. Robeh, Eüdfront, 


















“S. & H.” Grüne Trading Stamps 


FREI für Jedermann am Freitag 
Morgen ilt „Red Letter Tag.“ 


und Lonsdale Dearfen, volle € 
20 NYards an einen Kunden — „Ned 
Letter Tag“ Special — Yard 
für nur 


Sorte, 20 Nard»&renge, Yard 


—*— zuverläſſige Qualität 
un 


| in ichwarg od, farb. geitr. Muftern, 
Haustleider, 106 Sorte, Ward, 


Längen, regul. 










Zweiter Floor für diefe 


Waſchſtoffe 


Gebleichte Muslins — Hope, Cabot 
Stüde, nur 


ac 


Gebfeichter Miffen =» Muslin, 42 


bis Boll breit — 

die 1dc Sorte, ml Oze 
Gebleich. 9-4 Sheeting, ne1gl 
Drek Prints und farrirter Schürzen— 


10e 
Te 
Kon She 


Karben, die NYard für 


Suitina Stoffe—Weiße Twill Grounds 
Yard, 


Trlannelette, für Drefjing Sacques und 


36: 1öll. — ——— 
ac Sorte, 











— — 


5 bei 125; Wm. Deering an Paul neidee, | Wintermweizen Nr. 2, rotb, P0O%—I1Kc; 
S 10, RE RP. SO EEON — Nr. 3, roth, — — Nr. 2, hart, 92-9: t 
LaSalle Str., 306 8. füdl. d. 35. Str., Oftfr,, Nr. 3, bart, 904—14 

36 bei 125; Geo. 2. Giddingd an George U | Yrü biabers sweizen, gr. 1, $1.14—-$1.15; 
‚Emitb, $3,500. —— —— Nr. 2%, 81. 0xLiI: Nr. 3, 95c—$1.00. 

itt Str., 144 drdl. d. 3 r., ® s s ä — 
“IR hei 134; 4 einbibitie u. Gatte im ® * a a = % a SR: | 
an Mlejjio Motrgeco, 31700. Nr, 3, meih, Gb; Nr. 3, gelb, BE WHc; | 
Lincoln ai 174 %. nördl. db. ae —— Nr. 4, ar at, — 
iftian Geffer 

re’ Hugb T. Shron an Ehr I Safer nen, IK Ar; ar. 2, ih, un 
Brairie 2 ; nördl. v. 38. Etr., Weftfr.. ac; Nr. 3, 306; Ne. 3, meih, 4141} 
92 bei 118, * Mine’ u. Mu an Margarei Nr. 4, weiß, 00%; Standard, Age 
Wing, ©t. Charles, All., $17,600. Noggen, Nr. 2, 8&c: Nr. 3 Be; Nr. 4, 
74. Str., 204 3. öftl, d. Railroad Une, Nord» 80°. 

—— Mulhern an Mar | ente garattinge, 81.00-81.19; „Miring“, T5— 
Garpenter Eir,, 125 8. füpt: ». 69. Etr;, Melt: Sch ZT ei a 

25 ts an nal 

—A Bei 136: ——— Roggenmehl, 34.40-84.45; Minnefota Mard Pa- 

84. Str., 175 8. ditl. bi Lawndale, Nordfront, ' tent, „Straight — Bags“, 44.15.00, 


i00 bei 125: Martin &. Carroll an Fredrik befondere Matten, 85. 


Lehmann, $3000. Heu. (Verkauf auf den Ba: — Beites Timothy, 
Garfield Blvd., 223%. öftl. db. Unten ne, 21.50-$22.00; Nr. gu. .00—$20.50;  beite3 
Cüdfr., 25 bei 125; Leopold Kinft an Gen, — —A——— 1, $15.00.-$17.00; 
Baron, $3,400. fÜbL. d. 42, Ekr.. Welt ‚ $13.00—815.00; Badben, $7.00—89.00. 
Wafbtenaw Ave., 171 5. fü Ö r., Welt imo tt s men, Gountrv Lot3, 812.50 
* 180 bei 120, 1. a, eob.; Ciien Kobitein | = TE ee 5. Country Lois, 812.50 
Henrh Wendelbur 
—— "ehr, 194 8. 9 det. dv. 90., Dftfeone. | Kleefamen. County Lots, #12.00—$18.50. 
35 bei 125: 9, U. Bolwman an Hilliam €. Del. 
Keller, 32,800. tandard, weiß, 15Oresnessnanonsonee 
Seelen Ave., Rorbiveftede 104. &tr., Oftfront, Senat. a — — 
81 bei 150; Harriet J. Ledward an Eligzabeth | —J — —— * 0.10% 
A. MeE&umber, Par Michigan Ic. Eee ae 0.10 
Aberdeen Str., v0 %. nördl. d. Harrifon, Oftfe., Gajolin .uune.. ER IE 0.1214 
50 bei 200; Abrabanı Bernitein u. a. an John LeinfameneCel, roh, ‘per 5 Ya 082” 
Luifen, $2000. do., DIENEN, per sehe: — 0.83 
Beach Ave., 240 %. öftl. d. St. Louis, Citdfront Terpentin * 0 591% 
24 bei 123: Cont. & Komm. National Banf Schlachtvie * 
an Mary E. Williäm S. und Marſhall S. € i 
Ded, $3000. Rindpiehb Gute bis ausgejuchte Stiere, 
Beach Ave., 168%. öftl. d, ©t. Louis, Nordfr., 388.15 per 100 Bund; - mittlere bis gute 
94 bei 123; Gont. & Comm. National Bant Sorte, 85.60-87.15; aute bi8 ausgeiuchte Kühe, 
an Nelfon Belftad, $3,100. 84.409.005 gute_ bis ausgefuchte Kälber, $7.75 
California Ive,, 316 F. nördl. v. Chicago Ave —$8.50; Bullen, Bleiiherwarre, $4.75-$5.50 
Sitfe., 50 bei 125: Theis I. Rnnertfon alt Schweine. Gute bi ausgefuchte Pötelwaare, 
Mlbert 9. Salporfon, $10,500. 87.25-87.40 per 100 PBlund; gute bi ausges 


Gampbell MAve,, 124 F. füdl. v. Jackſon Blod. ſuchte (zum Verſandth, $T.45—$7.R0; 


mittlere 


Weſtfri, 24 bei 90; Robert C. Thorne an bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, — 
Laura X. Bonnarjee, 90 gute did ausgejuchte Mertel, 84.50-87.50;  Eber, 
Gemtral Bart, zwifhen Kinzie und Late Eir.. 32.00-83.60. 


Meftfr., 100 bei 154: John W. Martin gi 








Schafe. „Range Wethers", ver IM Biund, $3.30— 


| 

J 

| 
John R. Ruſſell, $4000. 83.60: „Native mes“, 83.10-83.50; Natine 
shicago Ylve., 129 1 eftf. d. Noble Etr., Nord» Pe N VaNUR 2 » 

Ve: 2 bei 125: Gdward H..Heufcfel an eh 9.75-85.M; „Native Lambs“, 
Frank Komalsfi, $6,500 i ET 

Gorneit ©ır.. 100 5. weill, d, Holt Etr., Ei | garten ereiprobukte, 
front, 25 bei 128; Michael 3. Derusfi an 2 x e 
Sohn Exonfomwsli, 84,800. „Creamery“, extra, das * — 0.25 

Grie Etr., 73 %. öftl, d. Auftin Abe, Nordfr., Rt 1 ws Piund.. run 9.21 
37 bei 118; Sohn A. Karlfon an Carl N. Nr. 2, das Wfund.. ........ 0.20 
edeberg, 86, 900. „Dairies“, e tie, das und. 0.22 
N. 51. Et., 110 8. fildl. b ** @tr., Bette, De uns —& 28 

Oo mw ° " ’ * ......„..„... . 
ar dei $3: —— ne AR u. Darwaare, DeS. Biund; vusc ers 0,17 

%, 59. be, Nordoftede Kinzie Ctr., Weftfr., | Fier— 
a5 bei 125: Gmeline 2. Wortree an indrem Gemischte Ware, ohne AUbaua bon 
Reams, 87000. Verluſt, ver Dutzend (Kiſten zu—⸗ 

N. 53. Ane., 36 %. fühl. b. Andiana Str,, MWeit- vitefgeiandt) .... . 1.00, 131% 
front, 25 bei 549; Clelta Williams an "Agnes do, (FKiften einaeicloffen)... 0.10 0.14 
S. Hall, $2,850. „Firſis“, das Dutzend ........... 0. 34.17 

N 48. Abe., 100 %. fildl. b. Muftin, Oftfe,, 25 „Extras“, das Dutzend.......... 0.20 
bei 125: George Yarwood an W. ®. Arm | gaie- 
bufter, $3,500. Rahmtaſe, „Weſtern“, das Pfund 0.13 

— ee * Aria‘ —— Pfund.. Be. 
atjies“, da UND. oocoor00.5+ 0.18 —0.13% 

Bau- Erlaubnißſcheine Brid, das Pfund.. 6.13 0.13% 
- Schweizer, neu, das Miund.. 0.15 

wurden ausgeftellt an: Limburger, neu, das Bfund.. 0.12% 

1822 Addifon Str., 1-itöd. Baditein-Anbau sum Geflügel und —RG 
Caden, 9. 6. Faremell, $1,600. Geflügel (lebenb)— 

u Clifton Ave. J-itöd, Baditein-nbau, €. Hühner, das Pfund. ............ 0.12 
eterfon 200 2 ars sndan 0, 
spa M, Cafien five. 2tdt. Sala Blats, M. —A * * 
ale änſe, ee .07 
2280 2.00 2. Sarcifon Bir, Dtäd. Raditein een 01 

Upartmen J. Lepawnky, 

3633 9. Baltted Eir., 1.ttäd. Baditein Huf. | Geflugel! —W 
ſchmiede, B. Zomerd, 81, 650 Hübner, das Pfund. ..uncensausee .13 

4236 Berry Etr., 2-Itöd. Hola Wohnhaus, R. „Springs“, das — ——— 0.14% 
Beveie, $3,500. Teutbü ner, das — re 9.14 

3731 N. 1 em 2-ftöd. Hola Wohnhaus, U. Hähne, das Pfund............... 0.07% 

Sundene, $2,50 Rält lachte. 

1683 St. douis 8 2·ſtöck. Flats, an anal J. "nem Gewicht, das Plund 0. 834 0. 00 

53 Gewicht, das Biund 0.00 1 
a a en 85-100 Did. Gewicht, das Pfund 0.10 —O.1 

345500 9 Kenfingion I Ave,, ag vᷣſtoc. Hola n. Gemuͤſe und friſches Obſt. 

a u Das e.. —2.7 

2 N, Kimball ee Ma. Hola Wohnhaus, —321* Re. — ——— 4 +3 
N. Moore, $2000. angen, Die Rifte.-unereronnunnonnee 850 5.0 

6101 bis 6109 Woodlamın Mbe., Itöd. Bar | Ananas, bie ee SE 
ftein Apartment, Baul White, $65,000. Dfirfihe, M igen, led Gratt....... 4 — 

3542 bis 3748 X olt Str., 3:ftöd. Baden Virnen, dag i Wk —3.50 
Apartments, Sara 8 * is ‚000. Meintrauben, 8 WiundeRotb..seee 0.196-0.13% 

10146 —— $ 2 N, 14,itöd. Hola Wohnhaus, ———— Gens, * — ir ri 

0 melonen, die Garladung......75. : 

a506 Ya Rolf her —* Badftein Apartment, | gnele Bub. 00 00 

Bernftein, $18,0 traut, die sösepescenen. We —L. 

ð Au —5 — — Holz Flats, R. Frune — der Bufbele......cce.. 175 —2.0 
Anglemi, $2,500 BPlumenkopl, 66 

1638-1644 &. 41. Court, PR ana Badftein | Sellerie, die Kifte.: een onzunne DAR ER 
Wohnhaus, A. Kraty, $2,5 Grine Anita Mi "Bündehen...... 0.05 

— Siorenson 8 en B Backſtein · La⸗ Robfalat, ba. —58 FREE —— * 
den, eſon Blattſalat, e Busonsennunenane» 10 

sor all a1 Ih’ ade str., 1A, Nadttein | Mesrreitig, Dupend Blangen. a... 0.8 
Bagerhaug, %. Bauer Con. Co,, en Rothe Mühen, die Mllerznsnsenunnen. 050 —l. 

—— 234 Berteau Ade., 2itöd. Holz Blat, M. ! Mo In. die Ru Pr —— 1.00 

mi, t a um . . —1.25 
ws J ilbany. au. 3:ftöd. Baditein Flats, Eier, R 2 u a ren ö 5 IR 
mala omaten, die ———— 15 —0.50 
6142—44 Ben Abe., 3ftöd. Badftein Flat3, | Weterfilie, Dusend Bündhen 0.10 
Beilfuß, $20,000. ‚Belter) oten, em 0.49 . 
son 308 ' —— —D— nmacurten, der, 1.0 —185 
äſchere 84 ein, der — 1. 69 
3406 dat eir eir., hie. Badltein Mpaztment, D. * üben, das Hundert. F 
Bernitein, Süßforn, der — — 4 

2131 @. Sioilion Str, Hi „Yadttein Laden | g nr — — 
un [4 ’ 

9 Ade., 2-At ö Grüne Schni en, der Buibel 0.25 —0. 

Taas Si gaiptenceit 1.0 Aral Baditein Wohn eg bei ia. si . 

r., 2ft k rodene Bohnen, auserlefen..... 
“os eidg, * #. Badftein Blaid, 3. Rierenbohnen nF =» 
8 Bi Atöd. Mate — 2 - —— Buſhel a 
—3 — el ee 











„Med — Day“ Bargains 


Für die Nleinen 


Gute Muslin Drawers 


für Kinder—für 7e 


„Red Letter Day“ 
Lange Kleidchen f. Ba— 
bies, Biſhop Fac., Hals 


u. Aermel mit 250 


Spitzen beſetzt, 


Gingham Kinderklei— 
der, einige in echtenFar—⸗ 
ben, andere aus pübfchen 
Plaids — alle haben 


plaited Skirts, 69€ 


für nur 














































Männer! 
Ronfultirt Br. Weintraub, 


Den zuvertäfft: * und erfolgreichen Spezial! 
wei * un Kar aan suca, Pa 
Ya ren, 

Benn | Y * ber Gefnndheun verl 
abt und feid En Setinblnen —5 
ures Körpers Bau t, fühlt fchrnd depeung 
&lagen, ber meilel), eiſtig * körpe ec 
chwach und ſchlimme Traume babt. Dr. ein 

kedene Behandlung 358 * ade un aa! 

























































ebenäfraft, vertreibt die e und 
ure Nterben unb Organe far Kraft, Zebe 
friihe und Nerbenftärfe wird fhmaden Dam 


nern aurüdgegeben. 
te beite s Behandlung unb und 
amelifte Heilung Teb 
anten Manne Stantim. 


- Blutbergiftung, Wunden, wii e 
fı ER rungen, * FR bean 


Iene Drülen, en- und 
le Urinleiden und ihre Komplifationen ae eilt 
ie twiffenfhaftlide und direfte Metdo * 


e Krankheiten ſeit den leßkten Yahım 
dus Gpestaltt t viöne ift der Schlüffel me u 
35 Ich widme dieſen 333 
und Energie; deshalb heile ich fan 
ia e, melde ber are des Familtenarztes 
To m 


Brof. Ehrlih3 berühmte Behandlu 
für & tie. beilt mar Tagen. —— 
Konſultation frei. — Sprechlunden Montags, 
two und reitags von 9 Vorm, bis d 
bends, Zienng ‚ _Donnerfi rad und Samftagd | 
von 9 Vorm, bis ‘8 hr nd8. 


Dr. WEINTRAUB 


fra Spezinlargt 
, Glarf Str, 
Glarf und 


(öntrano Dpera 


deufe 811 
af dington er. 


oufe Bida.), ar 









Bähne ohne Platten und Eure loien 
Zähne bejeitigt. 
rennt Euch nicht bon Euch alten Freunden, 
bi3 br unfer Ehitem unterfucht habt, das Me 
ultat von 35 Nabren Erfahrung auf demfelben 
latz. Ihr erſparf 50 5 an denñ Koſten, erhal⸗ 
tet d. beſte Material u. eine bindende Garantie. 
Unfere Etandard_ &. S, White Zühne...... 88. 
Bolles Gebitßz (Fiſchbein) en: 5 
Bäbne obne Platten (unf. Spezialität).... 
Eainere Bold» u. alle anderen Krınen.... 
x re Goldfülung od. Neuemailliren...... 1.00 
onfultation frei. Schmerzlofes3 Biehen.... 50 


McCHESNEY BROTHERS (Inc.) 


@. D.Ade Randolyh u, Clark Str. Ghiane 
13nov.fondid »® 


Wichtig für Männer. 
en 


es e Rice al Idlagen a1 fo Ioenden 08 
r rnulare are jet ben 


n 4 A digen Ba Es geheimen Fr 

tten und Urinleiden. Preid 81.00 bie Lafae. 
— Doktor Tuder’3 Blue Speetile turirt Blutb'r» 
infae in alle abien. a de uk ber 


7 — ——— 


fen m ment 
böfität, ie und ie’ 
— en, a! i8 »1. 
2. Be — Die odigen a 





Kibenkelenpes 
—* nur bei FR au baben. 


Dehltes Deutihe Apotheke. 


775 üb State Strafe, Chicago, IR. 


Ulte Nummer 441 ©, .Stole Er, 
Soleoh* 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende ben 8 
lungen. Keine Yeblichläge. In der vanzen Bel 
berlauft. Die Ihlimmiten Fälle aebeilt, bon iz» 
gendmelder Urfade und gara gleih wie lange 
f&on beftehend, Sreied Buch über Heilung bog 
Aheumatismus, und geugsniſſe. 


Clart Etr. uud Löchfter dee. Chicags. 
2201.dojadi® 


HDeilt Euren Brud 
mit unjerem u Srudhen, 


Männern Taͤg un WR 








tt de ** 
welche ob ne 
ns ndern, vr 








* — 
Wir Perlen er erde Marne tim 
bon 81.00. aufmä Sm 
> Anne get 3 
— 
Si nech 
n 9 Kr —* 
u h, Gerabshatten, 
ne, Qrme u 
abrilpreiien. rem 
, eine, fe und a 
\u/ sein —— mern it ua 
—— 
n t 
IN —— und * oe 
dagen * a MB uniess 
eigene ge Amer und Uns 
“m e ef dt a . stal 
naeh er en 8 d Slplome 
orthopudiſ 


Dr. ROBT. — * Bru ſident.· 
154 N. Fifth Ave. nade Nanbolb Str. 


bis 6 s 
Eur. 9 GE Dem grie, 











8 Ye = — — * * Mid 
n un we tete Gläfer Kopffchmer · 

342 befondere Wufmerffamteit 
Unterfuäung dur Badlente freil 


-Dr, Benason & CO. Een 









E. IVERSON & 0. 
1342-1350 Milwaukee Ave. 


Beachtet dieje Spezial: Bargains 
für Freitag! 


Anzüge — 


Srnaben = Chulanzüge — alle 
neuen Herbit-Facons—einfadh oder 
Aniderboder-Hofen; 2%, J 


bis 17 Xahre; bis 58 
wi.; 2 Raruen. 1.48, 
— — 
Partie neuer Herbſt Muſter⸗ ⸗An⸗ 
güge fürMänner ıı. junge Männer; 


Iaue Serge u. 534. 98 


———— Gr. 28 bis 
bis $10 mt., 3.98, 
Beinkleider — 

800 Paar Muiter: ale Mar für 
Männer ıı. Knaben; 199 
ertra gut emacht; „Sr. 

98 bi3 44; bis 
werth: Freitag 


Kniehoſen — 
Partie Kniehoſen für Knaben — 
von ſtarken Cheviots und Caſſi— 
big; 4 bis 17 Jahre; 
bis 756 wth.; Freitag. Pr 
Partie bonTeppid)- Slipper3 für 
Männer und Damen — Größen 


meres; in ſchwarz u. far⸗ 370 
Slippers 
bis zu 10; 350 werth; 


Schuhe 
Knaben⸗Schuhe —Box Calf u. 
Satin Calf; ſolides Leder; ſchwere, 

rg 
nur bis Wr. C 
iverth; — er 

—— 
Große Sorte Bettkiſſen — von 
fanch geſtreiftem — emacht; 
1.00 das * werth 


Oeltuch — 
1% Yd. breites Tiſch -⸗Oeltuch 


— nur in ſchlichtweiß — die 356⸗ 


Qualität — Freitag, 23c 


f Die mohlbefannte Feld Naptha 


Zaundry =» Ceife — am frei- 


tag,‘ 10 Stück —390 


Preiſe von 

Waſchkeſſel — 
Extra ſchwere blecherne Waſch⸗ 

keſſel — ſchwerer kupferner Bo— 

den — 185 bis 25 

werth — Freitag, 


Unterzeug — 


Geformte Leibchen für Dame 
reguläre u. extra große Sorten; 


auch Spitzen ei 2!c 
2 


Pant; 25c merth; 
Freitag 


Schiffs: Harten 
825 Europa 


bon gHiltig 12 Monate, 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Bıdapeit, Temesvar uiw. 


BI Billige Preije für Kaiüte 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf Dampfes 


befördert, 
General-Agent, 


Anton Boenert, 
322 SſSüd Clark Straße, 


nahe Ban Buren Str. In Chicago ſeit 1871. 
Zweig⸗ Office: 1568 N. Halſted Straße, 
— EInbourn und North Ave. 
“benbd offen bi3 7 Uhr. u bi3 2 Uber, 

19aug,modidofa 


“ 
Schiffs-Karten 
Silliger als irgendwo. | 
Korımt = — Euch. 
Nu 
den, —— dien > —2 
Von u Dart na Rotterdam gms 00 u. auf. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. sajüte, 
Abfadrt von m Ghlcago am 29. 
nb 26. Sept 
Shnelzug 2 New dort mn Unfteigen. 
Keinerlei — mu Gepäd 
— 


damit de A 


J.V. ZINNER&CO. 


Gedhte Deutid-iingariihe Agentur in GChienge. 
140 R.Denrborn Str, Ede Ranbolph Str. 
Offen 8 Dioorgens Bis 6 Ubenbs. Semi notes 


Exturſ ionen 


nach 


— und am 12, 


Schifs-Karten 


nach anb von Europa an — —2 — 
enten au 
* — —— 
enbahn·Fahrtarten nad) jebem Dirt. 


Frank’s Tieket & Tourist 0. 


121 ©. Glart Str., Chicago. 
Dfien © Ubr Sises. iS 6 UbS. Gennined 9-5, 


Schiffs Karten 
Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nal Deutlchlan 
Defterrei: Ungarn, —— Schweis, 
emburg u. 


ERBSCHAFTEN, | 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 
Prompie unb m rue gerentirt, 


J.S. Lowitz 


„204 $, GLARK STR „ 


Upr Abd3. Eonntegs 9 biß — 


art bie „Somtappan“ Banza 


unterzeug 
Feine gerippte Veſts f. Kinder, 


Iange und Hurze Aermel; mit Spi⸗ 


tzen beſetzte Hoſen; in al- 1 Oc 


len Größen; 
* Strumpfwaaren— 


Auswahl 

Schlichte und fanch baumwoll 
Socken für Männer; die reguläre 
15c Sorte — am Frei: 
tag, das Paar 


Etrumpfwaaren 
— u. lohfarbige baum— 
woellen⸗ Strümpfe für Kinder — 
alle Größen bis 9% - 
die beiten 19 Merthe— 
xreitag, Baar 


—* Taſchentücher 
Partie von feinen Taſchentücher 
ſchlichtweiß und mit a 
Rand; reguläre 8e⸗ 
Zerthe — Freitag 


— Unterröcke 
Muslin-Unterröcke für Damen— 
2und 3 Reihen von Spitzen⸗ 


Einſatz Cambric⸗ 
Staub⸗Ruffle; billig zu C 
85c, Freitag 

— Wrappers 

Percale⸗ Wravpers für Damen; 
in marineblauen Figuren — gut 
gemacht — 1.00 mertb 
am Freitag 

r 


Feine beitidte weiße Lawn⸗ 
Waiſts für Damen — in allen 
Größen — bis zu 1.25 
meh; Freitag 
für 


1200 Yard3 von Nard breitem 
Butcher Leinen Muslin — 


Reitern — 1dc werth; — 
— die Yard 


in 


ſtern; meiſtens in ſchlichtblau; r 
qulärer Werth ift 12%%c; 
Nreitag, die Yard 


2000 => bon Cheviot⸗Re⸗ — 
es 


Seide— 
in allen Scattirungen -und bie- 
len verfchiedenen reita | 
— 48c merth; Sreita | 


— 
Fanch Foulard Kleider- BEE, 


50 Stüde von Pb. Sirene N Klei⸗ 
derſtoffen; in allen Schattirungen; 


einfach und fanch; bis zu 39c 


75c mwertb; lee 
Yard für 


— 


The First Trust and 


Savings Bank Hat 
en Kapital 
und Meberihuf. Die 
Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der 
Aktionäre der Firſt 
National Bank von 
Chicago. Sie hat über 
63,000 offene Spar⸗ 
Kontos. Die Einrich⸗ 
tung und Lage er— 
möglichen Euch die 
allerbeſte Bedienung. 
James B. Forgan. Praſident 


Emile K. Boiſot, Bize⸗Präſident 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗ Ecke 


Monroe und Dearborn Str. 
dido 


Wu. 6. HEINEMANN & GB, 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


GBerleihen Gelb anf Grundeigenthum gum 
aiedrigften geitgemäßer Bin“ Ei 


Neid zu verfeihien 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erfte Oppsthefen. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
misz* 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


su 5 Biß 6 Progent Sinfen su 
Geld SE 
Almbojajond:* 


Borsch BB 

& Co., 

DOptiter. 215 Dearbarn Str. 
aue Unterfu: ung N bon Eugen. und Anpaf: 
bon. Giälern lern fr ei S * 


BORSCH & ei 215 — Str. 


gegenüber der Boit-Dffich 


ivendpoit, Shicass, dot 


Lotalberiäht. 
Unter Schlokund Riegel. 


Kraftwagen der Abwajjerbehörde 
nur für Dienſtzwecke verfügbar. 


Keine Ber gnügungsfahrten mehr. 


Stadtrathsausfhuß geht gegen lleber- 
füllung der Stragenbähnmwagen an der 
Chicago Avenue vor. — Unterjuhung 
des Jugendgerichts zeitigt Konflikte, 


Bergnügungsfahrten im Kraftma- 
gen ber Abmafjerbehörde wurde gejtern 
ein Riegel porgefchoben. Abmafler: 
tommifjäre, die den Wagen zu einer 
Ausfahrt benugen wollen, müffen fi 
ihn vom Chefingenieur ausbitten, dem 
fie dafür eine Quittung außftellen 
müffen. Die neue Verordnung wurde 
vom Finanzausſchuß der Abwaſſerbe— 
hörde angenommen. Die Demokraten 
Sullivan und Kane und der ihnen ver— 
bündete Republikaner Hazard prote— 
ſtirten nachdrücklich dagegen. Wie oft 
der amtliche Kraftwagen von Kommiſ— 
ſären zu Vergnügungsfahrten benutzt 
worden iſt, kam nicht an den Tag, aber 
an Gerüchten von Landpartien war 
kein Mangel. Kommiſſär Sullivan 
erklärte, daß Präſident Smyth, er 
ſelbſt und die Kommiſſäre Kane und 
Hazard die Maſchine am Meiſten be— 
nutzt hätten, und daß die anderen 
Kommiſſäre ihre eigenen Maſchinen 
benutzten. Er ſtellte aber ebenſo wie 
Kane und Hazard in Abrede, Vergnü— 
gungsfahrten in dem Kraftwagen ge— 
macht zu haben. 

Vier Ausſchüſſe der Behörde hielten 
geſtern Sitzungen ab, die, verglichen 
mit den Sihungen der letzten Wochen, 
verhältnißmäßig friedlich abliefen. 
In der Sitzung des Finanzausſchuſſes 
kam es zu einer kleinen Auseinander— 
ſetzung zwiſchen den Kommiſſären 
Sullivan und Healh, veranlaßt durch 
eine Bemerkung de3 Rekteren in ber 
Iekten Situnga der Behörde. Healy 
hatte Sullivan wegen ſeines Verhal— 
tens gelegentlich des Abſchluſſes eines 
Kontrakts mit Selz, Schwab & ®n. 
und J. V. Farwell Co. kritiſirt. 
Sulfivan hezeichnete fein Morgehen 
ala ungerechtfertiat. 

Der Finanzausfhuß ordnete eine 
Unterfuhung darüber an, mit welchen 
Geſellſchaften die Behörde in den legten 
ſechs Jahren Verſicherungskontrakte 
abgeſchloſſen hat, und wie viel ſie an 
Prämien gezahlt hat. Veranlaßt 
wurde die Unterſuchung durch die Ent— 
deckung, daß Präſident Smyth'sSohn 
im letzten Halbjahr die Mehrzahl der 
Verſicherungsgeſchäfte vermittelt hat. 

Der Ingenieursausſchuß erkannte in 
feiner Situng den Kontraft für den 
Bau der vierten Theiljtrede des Ca- 
Iumet-Sag Zmeigtanals der Yorjche: 
ner & Serton Eo. von New York zu, 
die dag niebrigfte Angebot in der Höhe 
von $306,670 eingereicht hatte. 

Schmachvolle Zuſtände. 


Daß die „Chicago Railways Co.“ 
die Wagen ihrer Linien an der Chicago 
Ave. ſo vollpackt, daß Leben und Ge— 
ſundheit der Paſſagiere gefährdet wer— 
den, wird in einem Bericht ausgeführt, 
den die Ingenieurskommiſſion, die mit 
der Durchführung der Straßenbahn⸗ 
Ordinanzen betraut iſt, geſtern dem 
ſtadträthlichen Ausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen unterbreitete. Die Ge— 
ſellſchaft benutzt auf ihrer Linie an der 
Chicago Ave. altmodiſche kleine Wagen, 
die Sitzplätze für 36 bis 40 Perſonen 
enthalten. Eine eingehende Unter— 
ſuchung, welche die Ingenieurskommiſ— 
ſion hat anſtellen laſſen, hat ergeben, 
daß während der Hauptverkehrsſtun— 
den am Morgen und Abend in dieſe 
Wagen mindeſtens neunzig Perſonen 
gepackt werden, während die Höchſtzahl 
der beförderten Perſonen hundertund— 
fünfzehn betrug. Die Angeſtellten der 
Kommiſſion faßten an der Halſted 
Str. und Chicago Ave. Poſten und 
zählten die Paſſagiere von neun vor— 
überfahrenden Wagen. Sie enthielten 
im Durchſchnitt hundertundvier Per— 
ſonen. Da die Wagen auf der Linie 
einander in Abſtänden von einer 
Minute und 45 Sekunden folgen. 
empfahl die Ingenieurskommiſſion, die 
Geſellſchaft zu zwingen, auf der 
Strecke öſtlich von der Weſtern Abenue 
während der Morgenſtunden zehn und 
während der Abendſtunden zwölf wei— 
tere Wagen einzuſtellen. Der Aus— 
ſchuß ſchloß ſich der Empfehlung ohne 
Zögern an und ordnete die Einſtellung 
weiterer Wagen an. 

Die Ingenieurskommiſſion hat den 
Umbau der Linien, der durch die An— 
nahme der Straßenbahnorbinangen 
nötbig wurde, fo ziemlich beendet und 
mendet ihre Aufmerffamfeit gegen- 
märtig dem Betrieb zu. Da über die 
Linien an der Chicago Abe. die mei- 
ften Klagen einliefen, wurde mit einer 
Unterfuhung der Zuftände auf diefer 
Strede der Anfang gemadt. Sn den 
nähften Tagen werden zwei weitere 
Durdlinien eingeftellt werben, Nr. 7 
und Nr. 10. GErftere läuft an der 
Madifon Str. von 60. Upe. nach der 
39. und State Str., Ießtere läuft an 
der Weftern Abe. dur. 

Bafenfragen. 

Deffentliche Verhandlungen, in be- 
nen Pläne für Hafenbauten befprochen 
werben follen, bejchloß ein auß den 
Aldermen Long, Nance, Hey und 
Emerjon bejtehender Unterausfhu 
des jtabträthlichen Ausfchuffes für 
Hafen, Werften und Brüden gejtern 
abzuhalten. Die erfte Verhandlung 
wird in vierzehn Tagen ftattfinden. 
Stadtingenieur Ericfon mirb in ihr 
feinen SHafenplan erläutern. Der 
Ausfhup wird nicht verfuchen, zu ent⸗ 
ſcheiden, welcher Art der geplante Ha- 
fen fein fol, fondern nur beftimmen, 
ipp er angelegj werben fol. - ft biefe 
Hrage gelöft, jo wird, wie man er- 


a E 
— 


[ Zifchleinen 


(Dritter Floor, Dearborn Straße.) 
Vollftändig_gebleichter Satinfinifb deutfcher mer: 
zerifirten Zafeldamaft, aarantirt als den Glaftz 
bebaltend nah dem waichen, gem. von feinem 
eghpt. Garn, & bübihe neue Entwürfe, mwirflic) 
65c iwertb,_ da jie jedoch geringe 2eihädigungen 
baden mieCciflchen etc. morgen, — 38 
5000-Yards vorhaiten, die Yard. € 


HR Tpd. gebleichte befäumte Sernitten, ‚16x16 
304, feine Oualität, merzerijirt, werth Te 4 
(nur 1 Ded. zum NKunden), für.. c 


Biederum nene Stidereien 
zu unnerreichhar niedrigen Preiſen. 


(Main frloor, Etate Stroke.) 
Stidereien für jeden beliebigen Gebraud) find darunter zu finden; ein Ver» 
fauf mie ihn Chicago felten gefehen hat. Diefe wenigen Items beweiſen es. 


25,000 Yds. Edging3 und dazu pas: 
ende Einfäße, in verfchied. Breiten, 
alle perfeft, gemacht au8 borzüglicher 
Dual. Cambric, Hunderte von hüb- 
Then Muftern, nur beim Strip ver: 
fauft, in 5 und 6 Yard Längen — 
Werthe bis zu 19, Aus- 

wahl, per Yard 


QIaufende von Yards feine Cambric 
Demi Tlounces, breite Einfäbe und 
Beadings, in aroßer Anzahl von hüb- 
Then Defigns, merth bis zu 10 

29c, fpeziell, per Yard [ 


( 183öllige 


27zöll. Swiß Embroidery Skirtings, 
jetzt in großer Nachfrage ſtehend für 
Damen- und Mädchen-Kleider, vor— 
züglich gearbeitet, prachtvolle Muſter, 


nicht einen Cent weniger als 
81 werth, die Yard zu Ic 


Die Flanellitoffe 


(Bafement, State Str.) 
Sanch farrirte und geitreifte Tonri- 
En glanele: ute, ſchwere Qualität; 


de die Yar merth; in 1 
Anger bi3 zu 20 Yards; ki C 
die Yard 2 
365ÖIl. extra fchmwerer gebleid,ter und 
ungebleichter Chafer-Flanell; auf bei: 


den Seiten gefließt; jehr Fir 
4C 


dauerhaft; afıdere verlans 

gen 15c; fpez., Nard 

363zöll. fancy Kimono⸗ und Kleider- 
lannelettes; in perjiichen 3337 u. 


Sumderten der neueiten 

Herbit = Posi — Ice 
16c mwertb; 2 
Refter von 365Öl. cream-weißem wol- 
lenem Flanell; für Baby= und Kiinder- 
Unterfleider; Rängen bis zu 

3 Yards; regulärer 39e⸗ 6 
Werth; Yard 

Reſter von cream-⸗weißen wollenenFla⸗ 
nellen ſchwere ſeidene Stickerei; in 
einer großen Varietät der neueften 
ei. bohlgefäaumt und gezadte 


Kante; 1% Yard-Längen; 
fiir J 89, 79 


wartet, der Mayor eine Kommilfion 
ernennen, melde die Ingenieurd- 
probleme löfen wird. Zu den Ber: 
bandlungen werden bürgerliche Ber- 
einigungen, Verfchönerungspereine, die 
Eifenbahn» und Straßenbahngefell- 
fhaften, Vertreter der Schiffahrt und 
Privatperfonen, die Hafenpläne aus 
gearbeitet haben, zugezogen werden. 


Dr. Perry’s Antwort auf Anlagen. 


Dr. Benjamin Perry, Leiter der Ab, 
theilung für Nahrungsmittelinfpef- 
tion im ftäbtifchen Gejundheitsamt, 
gegen den bei der ftäbtifchen Zivil: 
dienftlommiffion Anflagen erhoben 
worden find, führte die Anflagen ge= 
ftern auf die lUingufriedenheit feiner 
Untergebenen zurüd, denen bie ftritte 
Disziplin nicht paffe, die er eingeführt 
habe. Die Anklagen gegen den Arzt 
find von - unzufriedenen Angeftellten 
erhoben worden. Sie haben fi) au 
an die Gerichte gewandt und die Zintl- 
dienfttommiffion durch einen Einhalt3- 
befehl an der Abhaltung von Prüfun- 
gen für befjere Stellen gehindert, an 
denen fi Nahrungsmittelinfpeftoren 
betheiligen konnten. Mayor Harrifon 
ernannte darauf zu diefen Stellungen 
eine Anzahl Perfonen auf je fechzig 
Tage. Dieje erhalten eine beffere Be- 
zahlung als die unzufriedenen Nah: 
tungsmittelinfpeftoren. 

Gefundheitäfommiffär Dr. Young 
hat in der ganzen Angelegnheit feine 
Stellung genommen, vielmehr die An- 
Hagen an bie Zipilbienfttommiffion 
zur Unterfuchung verwiesen. 

Weitere Konflifte zu erwarten. 

Die zwei Kommiffionen, welche die 
Amtsführung der Angeftellten des 
Sugendgerichts unterfuchen, die Zivil- 
dienftfommiffion der Countyverwal—⸗ 
tung und bie vom Countyrath3-Präfi- 
denten Barten eigens für ben Pmed 
ernannte Kommijfion unter dem Bor=- 
fit von Brof. Hotchfiß, werden vor= 
ausfihtlid morgen mieber mitein- 
ander in Konfliftt fommen. Beide 
haben die Angeftellten des Yugendge= 
ticht3 vorgeladen. Die Verhandluns 
gen find auf biefelbe Stunde ange- 
feht, merben aber an verfchiebenen 
Drten ftattfinden. Ballard Dunn, ber 
Präfivent der Zipilbienftlommiffton, 
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Tanfende Yards- feine Swih und Cambric Korfet Cover Stide: 
reiten und Flonneingd. Volle 17 Zoll breit, forgfültig finifheb 
Edges, ichiwer beitidt mit einer Maffe von prachtvollen Eyelet 
und Blumen-Entwürfen — pofitiv die 39c Unalitäten 
in jedem anderen Yaden — Auswahl, die Yard 


Stiderei Flouncing auf Sheer Swift Spun aus egyp- 
tifher Baumwolle, breite Stiderei in den neneften und pradit- 


volliten Effekten, die Werthe rangiren bi8 zu 75er — 
Auswahl, Freitag, die Dard für 


| 


-&o., 


— — — — — 
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Ho:ions. 
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Prices Our Chief Attractions 
(Bierter SFloor, Dearborn Strake.) 
Bi Sit. 24 | Sit Bit 
Gascarets, 50c 29€ Flaſche für. 
—* — Mepiapn Mairgpie 
Ku alien. 20c alte für e 
Sand Mate Te ai or 
STATE STATE MADISON au DEARBORN ARBORN STS für ‚16e Lüchie, au. 290 
* 
— 
Webhſters niedrige Damen— 
® # 
s pop h 2 E 9 
ichuhe zu 33;c bis 50c am $ 
(Bierter Floor, Mitte.) 
ift der arößte Schuh-Verfauf, von dem Chicago feit vielen Kahren zu hören 
befam. Die erjtaunlichen Werthe find fo verlodend, daß fait jedeDame einige 
Feine Cambric Allover Stidereien— | Paare kaufen wird. VBedentt, wir finherten das 
22 Zoll breit, befonders geeignet für eo. 2. Web in Signipation, 
Waifts, Mokes etc., große Auswahl in 6 Mebllers (Saversin, mia.) ‚Qan}eS 
prachtvollen Kleinen und mittelgroßen 
Enelet Effekten, die Standard 39c, 


Stidereien, mohin hr un geben 
möget, morgen, die Yar 25 c 


für nur 


2102 


453öllige Embroidery Skirtings, ſehr 
ſorgfältig gearbeitet auf guter Qual. 
Tuch, hübſch geſtickt, werden überall 


zu $1.00 verfauft, bie Yard 59 c 


für 


Lager. 35,900 Paar, Damen Pumps, 
Gibſon Ties, Gxfords, Dreß Slippers, etc. 


und trotz der großen Verkäufe blieb 
uns thatſächlich eine volle Auswahl in 
Styles und Größen an Hand. Good— 
year Welt und handgewendete genähte 
Sohlen, Cuban, Military und French 
Heels, alle Lederſorten, Satin, Velbet, 
Sea Island Canvas. Vorzüglich ge— 
machtes, gut paſſendes u. dauerhaf— 
tes Schuhzeug, das 

gewöhnlich im Retail 

für 82 bis zu $3.50 

berfauft wird, Eure 

beliebe Auswahl, zu 


nur 

27300. Embroidery Stirtings, hübfch 
gearbeitet auf gutem Smwiß Cloth— 
in einer großen Anzahl von hübfchen 
Muftern, können anderdwo nicht für 


$ u | 5 
— 
meniger al3 45c gefauft wer⸗ 
den, Auswahl, per Yard 


Befter uon Hleiderftoffen zu 1, 


(Main Floor und Bafement, State Straße.) 
5 Kiften Fabrifrefter von feinen Sturm-Serges, Banama-Tuchen, in fchlich- 
ten und fanch Geweben, feinen Mohair Brilliantines u. GSicilians, fchlichte 
und mit Cords und Streifen. Schwarz, Eream und alle Farben, in Längen 


Geo. L. Webfter'g $2% 
und $3 ®elvet, Satin, 
Patent Zeder und Gun: 
metal Bumps und Og- 
fords für junge Mäd- 
hen, alle Größen— von 
21% bis 5, zu 


Waichitoife. 


(Dritter Floor, Dearborn Straße.) 
Nearjilt Foulards, 500 Stüde Diagona- 
ein hitbfches Sortis | ler Poplin, hübfch 
ment neuefter Ent: merceriz.," alle8 neue 
würfe und Farben, Herbft:Schatt., bes 
in populären blauen drudte u. beftidte 


2% 


Yabrifrefter von Ladies’ Cloth3 und 
Worſted Suitings, in grau, fchmarz, 
Navy und guten Farben, 1% bis 8 
Yard Längen, werth regulär 25c bi3 
35c (im Bafement), zu, 


bon 2 bis 8 Yard, 36 bis 40 Zoll breit, die: 
felben Sorten, für die hr 50c biß8 60c vom 
Stüd bezahlt (Main Floor), Freitag, die Yard, 


297 


Tabrifrefter von faft allen Sorten 
Ihlichter und fancy Suitings, Karri- 


tungen, Plaids, Streifen ufm., 


in 


einer großen Ausmahl von Farben, 2 


bi3 8 NYd. Längen, 35c biß 
50c Wthe. (im Baſem't), Yd. 


19 


„Beronds‘ u. Zabrikrefler von Rleiderfloffen 


12 Kiften, direft von der Fabrik, umfaffend feine reinmoll. Sturm-Serge3, 
Coating Serge, Panamas, MWorfted Guitings, Poplins, feine Serges und 
biele andere der beften Herbit-Gemwebe, Schwarz und alle anderen Far: 
ben, in Zängen bi3 zu 7 Yards, 36 bis 54 Zoll breit, Freitag, im Bafement, 


und meißen Gffef: 
ten; Hair Line ge: 
ftreift ete., reguläre 


29 Qual., I5c 


die Yard... 
36zöll. Kleider-Per— 
cale, dunfler, mittles 
rer u. heller Srund, 
123c tth., 

die Dard.. BC 
37301. frany. Flan⸗ 
nelette, ftarfe Dua= 
Iität, neue Herbft: 
Entwürfe, dunkle u. 
heile Yar= 
ben, Yard. TAec 
36351. fanch Shirt: 
ings, hübfche neue 
Entwürfe, alle heller 
Grund, gemöhnlicd 


Runfte-— 

166 121460 
Pete Dal. Schürs 
zen-Singham, In— 
digoblau, fo gut wie 
Amosfeag, Staple 
Cheds— 54 c 


9 

zes Waſch⸗ 
Stoffe, Pongees, 
Poplins, f'cey Repps, 
einfache und beſtickte 
Soieſettes, Herbft- 
Suitings etc, bis 
15 Dards —— 1% 
werth, 
Yard.. 1 0%c 

72x90;81. gebleicht. 
Betttücher, Zzölliger 
Saum 28e; 42%X36 
if. Kiffen- 


zu genau I, de3 regulären Breijes I 122c 80 


Bezüge zu. 


— — 


(Koloifal billige Lotten \ 


Ss der wunderjcönen großen nenen Rotten- Anlage 


JES PLAINES MANOR 


Acres, halbe Actes und 50 Fuß Potten für $365. 
DER Sewer, Wafler und Zement-Wege vorhanden und bezahlt. 


Keine Spezial- Afchments, 
$25 baar, $10 per Monat. 


35 Minuten Fahrt von der Madifon Str.-Station der Nortdmeitern = Bahn; 58 Ziige täglich von 
der berühmten neuen Northmeitern-Station. 60 Fahrten für $6.35. Niedrigere Preiſe, beſſeres 
Grundeigenthum, beſſere Verbeſſerungen, beſſere Lage und beſſeres Land als in irgend einer anderen 
Subdibiſion in Chicago oder Umgebung. 

Wir offeriren dasſelbe dem Publikum für weniger, als die wirklichen Koſten für die Verbeſſerun— 
gen betragen, die gemacht wurden und bezahlt ſind, um die ganze Subdiviſion dieſen Herbſt zu verkaufen. 

Dies iſt eine ausge-eichnete Gelegenheit für Diejenigen, die ein Heim wünſchen, ein idealer Platz 
für den Mann mit Familie. Reine Landluft für die Kinder, fern von dem Lärm und den Gefahren 
der Stadt. Gute Schulen, Kirchen jeder Art, gute Nachbarn, gute Läden, in kurzen Worten: 


Des Plaines iſt eine Deutiche aufblühende Ortihait 


mit jeder modernen Bequemlichkeit. 
mehr ausgefchmüdt wird. 


PBrarhtvolle moderne Hänjer zu Euren eigenen Bedin: 


gungen. NWnglaublich niedrige Breije. 
Rommt und überzeugt End). Es Koftet Euch nichts, die Lokten und Hüufer zu fehen. Bie Fahrt if frei. 


Freie Gxfurfionen täglich um 2:30 Uhr Nachmittags und jeden Sonntag. Schreibt, 
tefephonirt oder fragt nad freiem illuſtrirtem Büchelchen; Telephone Randelph 3192 


Ihr Araucht Feine Tiets, fragt nur nah’ nn® am Northweitern 
Bahnhof, wir find täglih da, um Eure Fahrt zum bezahlen. 


w. F. KAISER & CO,, 
i 1214-1:15 Fort Dearborn Bidg., $.-W.-Ecke Monroe u. blark Str. 


dofafon 


Eine wirklich wunderſchöne Gegend, Die jährlich verbejjert und 


erklärte geftern, daß er die Beamten | Traction Co. übernommen morben. | 
bes Yugenbgericht& morgen in feinem | Die Eonfolidatev Tiraction Co. be- 

Büro ind Gebet nehmen werde. Frau | fteht feit dem 1. April überhaupt nicht 

James Quan, Sekretärin der Kom= | mehr. 

mijfion, die der Countyrath3-Präft- 

dent ernannt hat, gab an, baß die 

Kommilfion morgen im ugenbgericht 

eine Sigung abhalten und die Be: 

amten vernehmen merbe. Die om | 

miffion hielt geftern eine Gitung ab, 

in ber fie Pläne für ihre Unterfuchung | 


— 29 —— 
Fakultats⸗onzert. 


Morgen Abend geben zwei Mitglie- 
ber der Fakultät des Chopin-Konfer- 
| vatoriums für Mufit, der. Pianift 
ı Saat van Grove und der Baßſänger 
Leſtet Luther, ein Konzert im Kon— 

beſprach. zertſaale des Konſervatoriums im 

Zu Unrecht abgeſchätzt. dritten Stockwerk des Proſpect-Ge— 

Die — a — — nu Pr en Dipifion 

ber Chicago Conſolidated Traction Str o erti hat die Klavierbe-⸗ 
deren Fahrhabe von der Aſſeſ⸗ aleitung der Geſänge übernommen. | =. Ga Spain br den a ai 
—— mit drei Millionen in den Geſchafte 

nſatz gebracht worden war, wurde — Ein Pralktiſcher. — Ja, ja, wir THE FAiR. State Str. 

gejtern bom ber Menifionsbehörbe ges | Frauen find Räthjel; wären fie nict HILLMANS, State Str 


tichen. RS Eigenthum in ‚ben außer- geneigt, eins zu löfen?‘ — „Warum BOSTON STORE, State | 
B ber — wi bon Fr wenn e3 ein Preisrätöfel ——— Miwgukee ' 
ot Sms A von ber County |m l — 


Beſeitigt oder Geld zurück. 


Nicht durch den Gebrauch von —— 
—— re Fruit", dem neu 
Kaffee⸗E rüchten bergeftellt, 
darunter Bes — zen und © 
e8 ein lie li es taffeeähnliches 
15 Tents das Radet, melches fo meit wie 
zivei Pfund Kaffee —— wu Ihr Gro⸗ 





